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Störenfried Moskau erkannt
.

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

filier önrm Oos nornOige Mino .

Eigener Bericht für das „ SBiesbadener
Tagblatt " von D r . Wolfram Waldfchmidt .

Japanische Aktionskraft in China
ungebrochen .

SS . Berlin , 3 . August . Im Fernen Osten haben die
Erenzkärnpfe zwischen Sowjetrussen und Japanern
auch gestern angedauert . Wenn die Sowjets sich
aber etwa der Hoffnung hingegeben haben sollten , daß sie
durch ihren Vorstoß den Chinesen Luft schaffen könnten , so
sehen sie sich getäuscht . Alle Nachrichten stimmen darin über¬
ein , daß der s apanische Vormarsch gegen Hankau
fortgeführt wird , ja , daß er eher noch beschleunigt wird .
Dabei

, rechnen allerdings auch die Japaner damit , daß die
Chinesen nicht kampflos Hankau räumen , sondern machen sich
auf weitere Kämpfe gefaßt . Die Grenz - Zwischenfälle selbst
werden in Tokio nach wie vor sehr ruhig beurteilt .
Es ist auch weiterhin deutlich das Bestreben der Japaner er¬
kennbar , sowjetrusstsche Vorstöße nachdrücklich abzuwehren , sich
aber nicht provozieren zu lassen . Interessant ist das Echo ,
das die Vorgänge in der internationalen Presse geweckt
haben . In London beurteilt man die Lage sehr ruhig
und sieht keinen Anlaß zu irgend welchen Befürchtungen .
Auch in Frankreich herrscht eine ruhige Betrach¬
tung vor . Immerhin hält der den amtlichen Pariser Stel¬
len nahestehende „ Temps " es doch für nötig , den Sowjet -
russifchen Bundesgenossen zu warnen . Das
Blatt gibt nämlich Stalin sehr deutlich zu verstehen , daß ein
Krieg eine Gefährdung des Stwlinschen Systems bedeuten

Der Führer beim Richtfest der neuen Reichskanzlei

Jerusalem meldet : 670 Tote und Verwundete im Julr
zu machen , braucht man nur die Verlu st zisfern fürden
Juli zu studieren . Im Juli wurden insgesamt 670 Per¬
sonen getötet und verwundet . Unter den Toten
befinden sich 148 Araber und 60 Juden . Am Dienstag
wurde in Jerusalem ein arabischer Polizeisergeant von unbe¬
kannten Tätern schwer verletzt . In Haifa gab es bei einem
Bombenwurf drei Verletzte . In Hebron griffen arabisch « Frei¬
schärler das Regierungsgebäude au . Auf der Eisenbahnstrecke
Lydda — Haifa entgleiste infolge Sabotageaktes ein Eüterzug .
Auf der Strecke Jaffa — Lydda wurde ein Eüterzug durch eine
Mine gesprengt . Das ist die Bilanz eines einzigen
Tages .

Wirtschaftlich bringen die ständigen Unruhen dem Lande
einen schweren Rückschlag . Die Schließung der Geschäfte ,
Boykott - und Streikbewegungen , sowie das polizeiliche Ausach -
verbot beschränken den Warenverkehr auf ein Minimum . Dis
Gaststätten , Hotels und Kinos stehen vor dem Ruin . Die
wirtschaftlichen Maßnahmen , die sich aus dem Kriegszustand
ergeben , stellen natürlich nur einen Substanzverlust für die
Einwohner Palästinas dar , zumal die Versorgung der Truppen
in den Händen der Engländer selbst liegt .

Jerusalem , Ende Juli .
Auf dem schwarzen Brett unseres Dampfers ist eine Be¬

kanntmachung angeschlagen : Wer stch in Haifa allein an
Land begibt , tut es auf eigene Gefahr !

Am frühen Morgen rasselt der Anker in die blaue Tiefe .
Vor uns am Ufer breitet sich die weiße Stadt mit ihren
modernen Häusern aus . überragt von dem Berge Karmel
mit dem berühmten Franziskanerkloster auf der Spitze .

Eigentlich sollte uns das Auto am See Genezareth vor¬
bei und über Nazareth durch Galiläa nach Jerusalem
bringen . Aber hier lauert Gefahr an allen Ecken und Enden .
Horden von Arabern und Juden streifen herum , die Gewehre
gehen ganz von selbst los . Wir sind gezwungen , den kürzeren
Weg an der Küste entlang zu wählen . Aber auch hier merkt
man die Kriegsbereitschaft des Landes . Britische Autos mit
Maschinengewehren und bis an die Zähne bewaffneten Sol¬
daten jagen bin und her . Eines setzt sich zu unserem Sckmtze
an die Spitze der Wagenreihe . So halten wir unseren Einzug
in das unruhige Palästina .

Wir fahren auf etwas holperigem Wege durch die schon
im Altertum wegen ihrer Fruchtbarkeit berühmte Ebene .
Alle Augenblicke begegnet uns Gendarmerie . Die Leute tragen
Lammfellmützen . Der schußbereite Karabiner liegt auer
überm Sattel . Es sind Juden , Araber und Engländer , alle
in die gleiche Uniform gesteckt . Die britische Mandatsrcgie -
rung , die im allgemeinen auf der Seite der Juden steht ,
sucht durch eine derartige Zusammenstellung einen Ausgleich
herbeizuiiibren .

Militärbaracken fliegen vorbei . Ein paar Holzschuppen
sind mit Stacheldraht umgeben . Sträflinge sind dort bei der
Arbeit . Einer von ihnen ist in grelles Rot gekleidet und
damit als ein zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe Verurteil¬
ter gebrandmarkt .

Wir fahren durch zahlreiche jüdische Kolonien . Sie stnd
angebaut mit Orangen und Zitronen , mit Melonen , mit
Wein und Bananen . Ganze Haine von Eukalyptnsbäumen
nehmen uns in ihren Schatten auf . Wie überall , hat man
sie auch hier zum Schutze gegen die Malaria angepflanzt .
Man möchte nach diesen Eindrücken schließen , daß der Jude
arbeiten kann , wenn er dazu gezwungen wird . Unser Reise¬
führer , der freilich ein Araber ist , versichert uns , daß die
Araber die ganze schwere Arbeit im Dienste des Juden leisten ,
der nur das Geld vergibt . Einen besonders freundlichen An¬
blick bietet die saubere Kolonie Sarona , die von der Sekte
der deutschen Templer angelegt wurde . Ihren feurigen
Palästinawein haben wir auf unserer Reise oft und gerne
getrunken .

Immer zahlreicher werden die Häuser . Sie sind im so¬
genannten sachlichen Stil mit flachen Dächern und vielen
Balkonen errichtet . Wir merken , daß wir uns einer
großen Stadt nähern . Der Verkehr wird immer stärker .
Autobusse und elektrische Straßenbahnen begegnen uns . Tank¬
stellen erheben sich zwischen Geschäftshäusern . Die Schilder
mit arabischen Aufschriften verschwinden fast ganz - und
machen solchen mit großen hebräischen Buchstaben Platz . Wir
fahren durch lange , mit Palmenreihen gesckuniickie Straßen
und befinden uns in der Judenstadt T e l Aviv . Vor 30
Jahren stand hier noch kein Haus . Heute hat Tel Aviv die
Hauptstadt Jerusalem überflügelt und zählt etwa 100 000
Einwohner . Am Abend lasen wir in der Zeitung , daß wieder
ein Bombenattentat ausgeführt worden war , kurz nachdem
wir die Stadt verlassen hatten .

Die Autos nehmen nun über Jaffa den Weg landein¬
wärts . Allmählich schwindet das Grün völlig aus der Land¬
schaft . die von einer großartigen Öde und Einsamkeit ist .
Steine türmen sich über Steine in dem Eebirgslande Judäa .
Mit großer Mühe hat man versucht , dem Wehen des Wüsten¬
sandes durch die Anpflanzung von Zypressen zu begegnen .
Die Autos winden sich auf einer kühn gebauten Straße
empor , gehen dann in Schlangenwindungen wieder abwärts ,
um erneut emporzuklettern . Uber das ganze Land ist die
Erstarrung des Todes gebreitet . Es ist hier fast , als ob Gott
einen Fluch über seine eigene Schöpfung ausgesprochen hätte .

Während meine ließen Reisegefährten den Reiseführer
mit Fragen bestürmen , wieviel Zentner ein Kamel tragen
kann , warum es unter den Arabern so wenig Kahlköpfe
gibt und was die Butter in Jerusalem kostet , schaue ich zu
den Höhen empor , begierig , den ersten Eindruck der „ heili -
gen Stadt " zu erhaschen . Hoch über uns tauchen ein paar
Häuser auf , ebenso bleich und grau wie der Steinboden , aus
dem sie hervorwachsen . Wir gelangen in eine der modernen
und ziemlich charakterlosen Vorstädte . Auch in unserem
großen Hotel , das eher einem Hospiz gleicht und von Fran¬
ziskanern geleitet wird , werden wir nur durch das Lauten
der vielen Glocken daran erinnert , daß wir uns in einer

Lord Runciman in Prag .

wt . Der englische Berater für Prag , Lord Runciman ,
traf gestern mittag mit seinen Begleitern in der tschecho¬
slowakischen Hauptstadt ein . Er wurde von dem Vertreter
der britischen Gesandtschaft und einigen Journalisten begrüßt .
Die Prager Regierung hatte keinen Pertreter entsandt . In
der Verhandlungslage ist eine Änderung nicht zu verzeichnen .
Als einziges interessantes Moment kann die Mitteilung des
amtlichen Pressebüros angeführt werden , nach der Minister¬
präsident Hodscha die fünf Fragen des Abgeordneten
K u n d t bejahend , beantwortet hat . Kundt hatte , wie wir
dieser Tage mitteilten , u . a . angefragt , ob das sogenannte
Rationalitätenstatut . das sich inhaltlich mit der Veröffent¬
lichung der Prager Presse deckt , noch als amtlicher Vorschlag
zu . betrachten sei . Dies wird nach der neuerlichen Mitteilung
belaßt , trotzdem Hodscha den veröffentlichten Tert verleugnet
Bat . Seltsam , aber Bei den auf tschechischer Seite geübten
Methoden , nicht erstaunlich . Im übrigen ist die Antwort
Hodschas noch nicht in die Hände des sudetendeutschen Unter «
Händlers gelangt . Das tschecho -flowakische Abgeordnetenhaus
trat gestern zu einer kurzen , kaum 20 Minuten dauernden
Tagung , zusammen , in der jedoch nur belanglose Gesetz -
Entwürfe erledigt wurden .

nahmen an langen weißgedeckten Tischen die Arbeiter mit ihren
Angehörigen Platz . Es war ein rechtes Fest der
Kameradschaft , das Arbeiter und Architekten beim Richt¬
schmaus vereinte . Als gegen 6 Uhr abends der Führer die
Deutschlandhalle betrat , brach ihm ein Begeisterungssturm
ohnegleichen entgegen . Minutenlang hallte der Riesenraum
wider von den überwältigenden Kundgebungen der Treue und
der Begeisterung des schaffenden Deutschlands . Der Führer
dankte in herzlichen Worten den Arbeitern und der Bauleitung
für die Energie , mit der sie den Bau in so kurzer Zeit der
Vollendung entgegengeführt haben . Er feierte ihr Werk als
eine Höchstleistung von Arbeitern der Stirn und der

faust
und als ein stolzes Denkmal national «

ozialistischer Volks - und Arbeitsgemein -
ch a f t . Die brausenden Sieg -Heil - Rufe gingen in die Lieder

der Nation über . Der Besuch des Führers aber wird den
Arbeitern , die in froher Stimmung zurückblieben , ein unver¬
geßliches Erlebnis bleiben .

Paris hofft wieder auf Rom .

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

as . Berlin , 3 . Aug . Die Ankunft des römischen franzö¬
sischen Geschäftsträgers Blonde ! in Paris gibt der franzö¬
sischen Presse Anlaß , sich erneut mit dem französisch -italie¬
nischen Verhältnis zu befassen , wobei ein optimistischer
Ton vorherrscht , ohne daß sich jedoch sagen ließe , worauf sich
dieser Optimimus gründet . Blonde ! wird zunächst dem

Außenminister Bonnet Bericht erstatten . Man nimmt aber
in Paris an , daß er auch neue Instruktionen für
Verhandlungen mit Rom erhalten wird , da offen¬
bar ein neuer Versuch unternommen werden soll , die bisher
ergebnislos verlaufenen und seit dem Mai abgebrochenen
französisch - italienischen Verhandlungen wieder aufzunehmen ,
um ein . den englisch - italienischen Vereinbarungen entsprechen¬
des Abkommen zwischen Paris und Rom zustande zu bringen .
Vorerst ist aber nicht erkennbar , daß sich die Aussichten für
solche Verhandlungen gebessert hätten .

wt . Reichskanzlei und Präsidialgebäude bilden das Kern¬
stück der Reichshauptstadt . Bei ungezählten Anlässen , bei
Diplomatenempfängen , Staatsbesuchen und großen Ereignissen
strömen die Berliner zur Wilhelmstraße , um den Führer und
seine Gäste zu sehen , oder das Aufziehen der Wache , den Vor¬

beimarsch einer Ehrenkompanie zu erleben . Das alte Gebäude
der Reichskanzlei reichte , trotz des Umbaues , für die An¬
forderungen , die an es gestellt wurden , nicht mehr aus .
Früher glaubte man , daß bei der Enge der räumlichen Ver¬
hältnisse eine großzügige Vaugestaltung überhaupt unmöglich
sei . Der Nationalsozialismus aber , der das Wort Unmöglich
nicht sonderlich schätzt , hat auch hier einen Ausweg gesunden .
Ein ganzer Stratzenzug wurde niedergelegt ,
und damit der Raum für einen Großbau geschaffen . Er er¬
streckt sich an der Nordseite der Voßstraße in einer Länge von
420 Meter . Die strenge und eindrucksvolle architektonische
Gestaltung entspricht den Plänen des Generalbauinspektors
Professor Speer . Der an das Eckgebäude des Wilhelms -
Platzes angrenzende Flügel

^
birgt die Präsidialkanzlei , die

Kanzlei des Führers und die Wehrmachtsadjutantur des
Führers . Der Mittelteil des Baues enthält die repräsen¬
tativen Räume , Vorhalle und Empfangssaal . In ihm
befindet sich auch der Arbeitsraum des Führers , der sich in
fünf hohen Fenstern nach der Gartenseite zu öffnet . Der
techte Flügel dehnt sich bis zur Hermann - Göring - Straße aus .
« n dem neuen Bau werden alle drei Kanzleien des
Führers untergebracht , nämlich die Reichs¬
kanzlei , die Reichsminister Dr . Lammers untersteht , die
P a r t e i k a n zl e i unter Leitung des Reichsleiters Vouhler
und die Präsidialkanzlei mit ihrem Chef , Staats¬
minister Dr . Meißner . Außerdem werden in das neue Ge -

x - wvCinä ' ^ cn : $ as Büro des Stabschefs der SA . ,die Jlöjutantur des Führers und schließlich die Adjutantur der
Wehrmacht beim Führer .

Am Dienstag wurde auf dem neuen Gebäude die Richt¬
krone aufgezogen . 4 5 0 0 Arbeitskameraden Begingen
in einer schlichten Feierstunde dieses Ereignis . Von der Höhe
des Neubaues herab hielt der Polier den traditionellen Richt -
spruch und leerte nach altem Handwerksbrauch sein Glas auf
Bie

^ glückhafte Vollendung des Baues . Anschließend sprach
Architekt Piepenburg , der die Bauarbeiten geleitet hatte ,
seinen Dank aus .

Die eigentliche Feier fand in der Deutschlandhalle
statt . In dem riesigen Raum , der mit den Hoheitszeichen , mit
Tamiengrün und einer bunten Richtkrone ausgeschmückt war ,

würde . Auch der „ Temps
" kann im übrigen nicht an der

Feststellung vorbei , daß Moskau nichts unversucht lasse , um
Japan Schwierigkeiten zu schaffen , während Japan offensicht¬
lich bestrebt fei , den Konflikt zu lokalisieren und eine Ver¬
schärfung zu vermeiden . Was hier vorsichtig angedeutet wird ,
daß nämlich Moskau die Schuld trägt , das kommt sehr viel
klarer in der italienischen Presse zum Ausdruck . Die
italienischen Blätter weisen nachdrücklich auf die Entschlossen¬
heit Moskaus hin , Komplikationen zu schaffen . Moskaus Ab¬
sicht sei entweder den Vormarsch der Japaner auf Hankau zu
bremsen oder aber die Gelegenheit auszunutzen , um die
Grenze gegen Mandschukuo im sowjetrussischen Sinne zu be¬
richtigen . Aber auch die italienischen Blätter vertreten die
Ansicht , daß Moskau sich verrechnet hat . In Rom betont man
jedenfalls , daß der Friede durch Moskau bedroht sei und in
diesem Sinne schreibt auch die „ Tribuna " : „ 3m gegen¬
wärtigen Augenblick stellt Moskau die ernsteste
reale Kriegsgefahr dar , die jemals die Welt in so
direkter Weise bedroht hat .

" In den Vereinigten Staaten
schließlich verfolgt man die Vorgänge im Fernen Osten eben¬
falls sehr aufmerksam , hält aber eine friedliche Beilegung des
Konfliktes für wahrscheinlich . Nicht geringeres Interesse fin¬
det in USA . aber auch die Meldung , daß in Kürze eine neue
japanische Goldsendung über 5,8 Millionen
Dollar nach den Vereinigten Staaten verschifft
werde . Dadurch erhöht sich der Betrag des in den letzten 16
Monaten hauptsächlich zur Finanzierung des Chinakonfliktes
nach Amerika geschickten Goldes auf 346 Millionen Dollar .

wt . London blickt mit größter Sorge auf Palästina . Die
vor drei Monaten dorthin entsandte Kommission zur Über¬
prüfung des Peel - Teilungsplanes hat ihre Rückreise ange -
treten . Man ist sich im Kolonialministerium darüber klar ,
daß auch ihre Arbeit die Gegensätze zwischen Juden und
Arabern kaum wird überbrücken können . Die „ Times "

ist
deshalb ganz auf Pessimismus abgestimmt . Das „ Ermatten
der jüdischen Disziplin "

, wie sich das Blatt ausdrückt , ver¬
schlimmert die bisher schon bedrohliche Lage . Die Araber aber
lassen keinen Zweifel daran , daß sie entschlossen sind , den
Kampf fortzusetzen . Der einzige Rat , den die „ Times " in
dieser Situation zu geben weiß , ist die Entwaffnung
der Bevölkerung . Die Waffen aber geben in diese «
Konflikt nicht den Ausschlag . Sie zeigen nur , rote hart die
Meinungen aufeinanderprallen . Eine Lösung ist jedoch nur
möglich , wenn man ernstlich an die Beseitigung der Urjachen
hcrangeht . Wie das geschehen könnte , wissen die Engländer
selbst nicht . Sie finden sich deshalb mit der Feststellung ab ,
daß eine Besserung der Lage in Palästina für
absehbare Zeit nicht zu erwarten ist .

Um sich ein Bild von dem Tenor , der das Land beherrscht ,
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Ununterbrochene Kämpfe um die Höhen von Changfeng war

In einem großen und heiligen Dienst gefallen

trägt erfordern .

Die Ausgabe umfaßt 14 Setten und das „ llnterhaltungsblatt •

Unter den Anführern stellte man in der Hauptsache Sraro

zosen . Sowjetrussen und Kubaner fest .

„ Nordsee " planmäßig auf den Azoren

gelandet .

Horta , 2 . Aug . Das Nordatlantikflugzeug „ Nordsee
" der

Deutschen Lufthansa , das mit der Besatzung Engel ,

Schirmacher , Rösel und Stein am Dienstag , 24 Uhr ,

in New York zum Flug nach Horta auf den Azoren gestartet

war , traf heute Nachmittag um 14 .55 Uhr nach 14 Stunden ,

55 Minuten Flugzeit planmäßig an seinem Bestimmungsort ein .
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Die Insel Kreta — einst und heute heiß umkämpft
artige Ehrung eines politischen Gegners sollte auch die Gegen¬

sätze in Griechenland überbrücken helfen . ."
Aber der Samen des Aufruhrs war in Kreta , wie die

letzten Ereignisse zeigen , immer noch nicht ausgefatet .

Wieder einmal ging der Geist des Venizelos um . Sem Neffe

wagte noch einmal das Spiel und verlor es , schneller unu

gründlicher als irgendein Aufrührer vor ihm . Die eiserne

Faust des Generals Metaxas griff sofort zu und

erstickte jeden Aufruhr im Keim .

Kreta und die Geschichte der Menschheit .

So kommt es , daß die Welt wieder für einige Tage auf

das ehrwürdige Eiland Kreta schaut . . ,
Kreta ist mit der Menschheitsgeschichte unlöslich durch

die großartige minoische Kultur des dritfan und

zweiten Jahrtausends vor Christi Geburt verknüpft . Die un¬

erhörten Palastanlagen aus dieser Zeit mit ihren kunstle -

rischen Leistungen zwingen noch heute zu größter Bewunde -

rUn8Ärda hat in den Jahrtausenden seiner Geschichte alles

Glück und Unglück einer im Brennpunkt des Welt¬

geschehens liegenden Insel durchkostet . Befruchtet von den

verschiedensten Kulturen wurde es aber auch immer wieder

von beutegierigen fremden Völkern angegriffen und erobert .

Viele Male wurde die Urbevölkerung von außen her über¬

fremdet . Siegreich blieb das griechische Volkstum . Wer der

politische Herrscher wechselte häufig genug .

Unter der Herrschaft des Halbmondes .

Venedig regierte Kreta im Mittelalter . In der Mute

des 17 . Jahrhunderts aber kamen die Türken , und es ve -

gann die schreckliche Leidensgeschichte der Insel . Unter dem

Regime des Halbmondes verelendete und verwilderte das

einst so hochstehende Eiland . Gegen die Grausamkeiten der

Unterdrücker flackerten immer wieder Aufstande auf . Das

Die rote Verzweiflungsoffensive am Ebro .

wt . Die verzweifelten Angriffe der Rotsvanier dauern

noch an . Nach dem nationalsvanischen Heeresbericht ist , das

Ringen an der Ebro -Front noch nicht beendet . Sämtliche

Angriffe der Roten wurden ab gewiesen . Dabei

konnten verschiedene Ausgangsstellungen des Feindes genom¬
men werden . Nach den Berichten der Überläufer areist

die Entmutigung m den bolschewistischen Reiben um

sich . Am Nachmittag wurden die Vorstotze schwacher , da es

vermutlich an Munition mangelte , die durch die , nationalen

Tiefflieger -Angriffe nicht in die vordersten Linien gebracht
werden konnte . Die Verluste der Roten sind aunerordentlich

grob . Bei den jetzt etwa acht Tage andauernden Angriffen
verloren die Roten etwa 3500 Tote , 11000Ver¬
wundete und 2300 Gefangene . Wie die Nationalspanier

feststellen , wird diese Verzweiflungsaktron der

Roten vor allem von ausländischen Kommunisten getragen .

wt Die Sowjet -Truppen haben zum Gegenstoß auf die

von den Japanern zurückeroberten Hohen von

S ch a n g f e n g angesetzt . Die Kämpfe dauern seit Dienstag -

vormittaq ununterbrochen an . Nachdem die ersten Angriffs¬

wellen an dem Widerstand der Japaner zerbrochen waren ,

setzten die Sowjets sofort neue Einheiten ein . 40 rote

Flugzeuge , von denen einige abgeschossen wurden , unterstützen

die russische Infanterie . .. .
Die letzten Berichte aus Tokio bringen Einzelheiten über

die Sowjet -Operationen . Danach stießen bei Ehaotsoprl

nördlich von Schangfcng vier Sowjet -Jnfanterre - Bataillone

unter oem Schutz von 30 Tanks und 25 Begleitgeschutzen vor .

Als die Angreifer sich bis auf 200 Meter an die fapamschen

Stellungen herangearbeitet hatten , warfen die Japaner sie im

Gegenstoß zurück . Gegen 8 Uhr abends blieb ein Angriff der

Roten gegen den Südflügel des Abschnitts Schangfeng rm

japanischen Feuer stecken . Die Verluste d e r R u s s e n , oei

denen es sich vor allem um Verbände des EPll .- Erenzschutzes

— durch reguläre Truppen verstärkt — , handelt , srnd sehr

9I0 & ei die bisherigen Aktionen der Sowjetrussen gab der

Sprecher des Kriegsministeriums folgende Mitteilungen

6eI °
2Im 1 . August um 4 Uhr wurde ein Angriff der Sowjet -

Zwei 3oöre autotitötes AieWM
Don N . Ziller ( Athen ) .

Der letzte Coup des Venizelos .

Es ist drei Jahre her , da dampften eines Tages fünf

Kriegsschiffe unter Führung des Panzerkreuzers Morgios

Aoeroff
" aus dem Achener Hafen Piräus mit dem Kurs auf

Kreta . Eine neue Revolution war ausgebrochen , und wieder

war Kreta das Herz des republikanisch - radikalen Aufstandes .

Es war die letzte große Jntrigue des alten

listenreichen Venizelos , der als Ministerpräsident

während des Weltkrieges feinen deutschfreundlichen König

Konstantin zur Abdankung zwang und Griechenland in die

Ententefront eingliederte . Er , ein Sohn der Insel Kreta ,

und einst Führer der kretischen Autonomiebewegung , brachte

es zuwege , daß die Insel von der Regierung abfiel und sich

der radikaldemokratischen Sache , die schon immer die wache

des Venizelos war , verschrieb . Das Wort Volksfront kannte

man damals noch nicht . Es paßte für die Bestrebungen des

Venizelos . Der geriebene Ententepolitiker verstand , , dre

glühende Freiheitsliebe der Kreter für feine

politischen Zwecke zu mißbrauchen .

Man leimt das Ende dieses Versuches . Der republika¬

nische Putsch mißglückte . Die Marineaufrührer mußten sich

ergäben . Der alte geflohene Venizelos wurde in
^

Abwesenheit

Sm
Tode verurteilt , und die monarchistische Idee setzte sich

netter durch , als es irgendein Beobachter für möglich ge¬

halten hätte .

Eine wahrhaft königliche Geste .

Als der alte Kreter für immer die Augen schloß , ehrte

ihn der gerade wiedergekehrte König Georg n . durch eine

wahrhaft königliche Geste . 2hm , dem alten Feind des

Königshauses , dem Rebellen , dem m Abwesenheit zum Tode

Verurteilten , wurde ein feierliches Staatsbegräb¬

nis bereitet . Ein griechisches Kriegsschiff brachte seine sterb¬

lichen Überreste in bj $ tzetM Heimst zuruck , Diese groß -

hauptfchristleiter : Fritz
Stellvertreter des hauxtschriftlelters : yelnrick Katt Xunj .

verantwortlich für den politischen Teil : Heinrich Aarl Itunj ;
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Für das mit Deutschland befreundete Königreich

Griechenland jährt sich übermorgen zum zweiten Male der

Tag der Aufrichtung eines autoritären Regimes . Am

4 . August 1936 erhielt General Metaxas , der nach dem

Tode des Kabinettchefs Demerdzis am 13 . April Des¬

selben Jahres Ministerpräsident geworden war , von König

Georg II . die gesamte Regierungsaewalt übertragen .

Bei jener Machtübernahme befand sich das Land politisch

und kulturell in völliger Auflösung . Der mit dem Kom -

munismus paktierende Parlamentarismus

drauf und dran , Griechenland an den Bolschewismus

Merkers ( Rhön ) , 2 . Aug . Auf dem Kalischacht „ Kaise¬

roda " ruhte am Dienstag die Arbeit . Es galt Abschied zu

nehmen von elf Arbeitskameraden , die in . der Nacht

zum Sonntag den Bergmannstod fanden . Kranze und

Blumen hüllten die Särge ein . Kameraden der Werkscharen ,
der SA ., ff , Politische Leiter und Bergmänner m Uniform

stellten die Ehrenwache . Den Hintergrund schloß ein mäch¬

tiges Symbol des neuen Deutschlands , mit einem Trauerflor

verhangen , ab . Tannengrün ringsum , davor die Standarten

„Wartburg
" und „ Zella - Mehlis

" und die Fahnen der Be -

Nach den Worten des Betriebsführers und des Betriäbs -

obmannes nahm Reichsorganisationsleiter Dr . Ley das Wort

Die anläßlich der Eröffnung des deutsch -

finnischen Luftverkehrs auf der Strecke Berlin —

Helsingfors in der Reichshauptstadt weilende finnische
Delegation war am Montagabend unter Führung von

Verkehrsminister Salovaara und Innenminister Dr .

K o k k o n n e n Gast des Reichsministers der Luftfahrt , Eene -

ralfeldmarschall Göring , im Heim des Aeroklubs in Rangs¬

dorf . Außerdem nahmen der finnische Gesandte in Berlin ,
Exzellenz Wuorimaa , sowie Vertreter des Auswärtigen Amtes ,
des Innenministeriums , des Propagandaministeriums und der

Deutschen Lufthansa an dem kameradschaftlichen Zusammen¬

sein teil .

eueren Schmerz , das ganze Volk fühlt mit euch . So wie wir

in der Freude zusammengehören, . so gehören wir erst recht zu¬

sammen in der Trauer und im Schmerz .

Diese elf Bergknappen starben in einem starken Glauben

an Deutschland , und so geloben wir in dieser Stunde erneut :

Laßt uns noch fester zusammenstehen , uns den Helm f esier
binden , damit unser Vaterland noch schöner und herrlicher

werde . Ihr Leidtragenden seid stark , stark im Glauben an

Deutschland , an Adolf Hitler .

Und euch , ihr toten Kameraden , rufen wir zum letzten

Appell . Für alle Zeiten werdet ihr vor uns stehen als pflicht -

getreue Arbeiter in der Front jener tapferen Männer , die für
Deutschland fielen , ob als Arbeiter oder Soldaten , so hort

denn zum letzten Male das Lied aller Deutschen , laßt es er¬

klingen über die Gräber hinaus !"

Während die Nationalhymnen erklingen , grüßen die zur

Trauerfeier Versammelten erhobenen Armes die Toten , und

während die Fahnen sich zum stummen Gruß senken , setzt die

Weise vom guten Kameraden ein .
*

Die bergpolizeilichen Untersuchungen über die Ursache

des Vergwerksunglücks auf dem Schacht „ Kaiseroda
" in Mer¬

kers , bei dem elf Bergleute den Tod fanden , konnten am

Dienstag im wesentlichen abgeschlossen werden . Die Unter¬

suchungen ergaben , daß irgendein Verschulden nicht

vorliegt , sondern daß der beklagenswerte Tod von elf be¬

währten Arbeitskameraden durch Natur gemalten ver¬

ursacht wurde , die leider im Bergbau immer wieder Opfer

zur Trauerrede . t ,
„ Ich habe euch elf toten deutschen Bergarbeitern

"
, so be¬

gann Dr . Ley tiefbewegt , „ den Gruß d e s F u h r e r s zu

überbringen , den Gruß des D 0 l k e s u n d d e r P a r t e i ,
den Gruß aller schaffenden deutschen Menschen . Elf Mann

sind nun nach einem unerforschlichen Ratschluß des Schicksals

von uns gegangen . Ihr Leidtragenden , ihr Frauen und

Kinder , ihr Väter und Mütter , Schwestern und Bruder , wir

begreifen eueren großen Schmerz . Doch bedenkt emes : Diese

Menschen sind in einem großen heiligen Dienst ge¬

fallen . Die Arbeit ist ein Kampf wie das gesamte

Leben Jeder von uns , der für das Vaterland etwas leisten

will , muß sein ganzes Leben einsetzen . Wir . sind eine große

Gemeinschaft geworden . Hader , Nerd und Mißgunst sind hin¬

weggefegt . So wie wir hier stehen , so steht das gesamte

deutsche Volk um euch , ihr Leidtragenden . Ihr seid nicht

mehr allein , der Führer trägt euere Sorge , der Führer tragt

christlichen Stadt befinden , einer Insel des abendländischen

Glaubens inmitten des islamitischen Meereß .

setzten um dieses mit dem Blute Jesus benutzte bück ^teinz -

aen Bodens zu ^ ewinnen . Fast mit einer gewissen Furcht

frage ich mich : Wird das . was ich morgen sehen werde , mei¬

nen Erwartungen entsprechen ? Ist Jerusalem immer noch

der Mittelvunkt einer Elaubenswelt . der Gegenpol der Holle

wie in Dantes Göttlicher Komödie ?

rusien auf Shuiliufeng , 12 Kilometer von Schangfeng abge¬

schlagen . Um 12 .30 Uhr griffen 12 Sowjetbomber die Gdfang «

feiig - Höhenstellungen mit MG .- Feuer und Bomben an . Gleich¬

zeitig überflogen 19 Aufklärer mandschurisches Gebiet 30 Kilo¬

meter nördlich von Nowokiewsk an der Possiet -Bucht . Ferner

bombardierten 13 schwere Bomber Shiulmfeng Um 12 .40 Uhr

überflogen 30 schwere Bomber mandschurisches Gebiet 70 Kilo¬

meter westlich von Wladiwostok . Gegen 14 Mr bombardierten

vier Bomber Kaiko und Umgebung . Um 14 .30 Uhr erfolgte cm

Angriff von 21 schweren Bombern auf , Chlntsacschana m Korea ,

10 Kilometer südwestlich von Schangfeng . Um 14 .3o Uhr be¬

warfen 11 Bomber erneut Kaiko . Um 14 .40 Uhr griffen 24

Bomber erneut die japanischen Stellungen bei Schangfeng an .

Am 2 August um 7 .30 Uhr bewarfen 15 Sowzetbomber

Schangfeng . Um 9 Uhr folgte der Angriff eines 5nfanterte =

batailfans mit 9 Tanks , von denen 3 vernichtet wurden . Um

15 Uhr erfolgte ein neuer Angriff mit 3 bis 4 Bataillonen In¬

fanterie mit Feldgeschützen , der gleichfalls mruckgeschlagen

wurde Um 17 .30 Uhr bewarfen mehrere Bomber Schangfeng .

Eine halbe Stunde später erschienen 60 Bomber über Kojo und

warfen Bomben ab . Um 20 Uhr lag erneut Artilleriefeuer auf

den Schangfeng - Höhen .
Arn 3 . August früh griffen erneut zwei bis drei Bataillone

Infanterie bei Schangfeng an und wurden zurückgeschlagen .

Ministerpräsident Metaxas .
( Weltbild , K .)

auszuliefern und für das griechische Volk im . Südosten Euro -

vas das Schicksal Spaniens heraufzubeschworen . In letzter

Stunde , genau eine Stunde vor dem Zeitpunkt des von den

Marxisten angekündigten Aufruhrs , erklärte M ^ axas mit

Zustimmung des Königs das Standrecht , loste das Parlament

auf und unterband die Hetze in der Presse Oh ne daß ein

Trovfen Blut geflossen wäre , konnte Griechenland

vor einer schroeren Katastropbe beroahrt wer -

den . Metaxas sammelte sofort um sich dre besten Staats -

männer und Finanzköpfe . Er fanbin Savitz ™
®

tüchtigen Finanzminister , der gleichzeitig Vize - Mmisterprasi

Lent wurde , in Korisis , bis Lahm zweiter Gouverneur

der griechischen Nationalbank , eine starke Stütze als Wohl -

fahrtsminister , in Oberst a . D . Skylakakis Een umsich¬

tigen Innenminister , der vorher Präsident der Handels - und

K »

daneben den Posten des Kriegs - , Manne - und LuftminEers .

Nach deut sch e m Muster wurden zum ersten Male

Staatssekretariate bei den Ministerin eingefuhrt und mit

Persönlichkeiten besonderen Vertrauens besetzt , darunter auch

der Staatssekretär für die Marinen , P a p a v a s s i l i o u ,

der in Deutschland studiert hat . Staatssekretär im Aus¬

wärtigen Amt wurde der bisherige Generaldirektor dieser

Staatsbehörde , Mavroudis . Zur besseren Überwachung

der Sicherheit und Arbeit im Lande wurden neue Stellen

errichtet , so ein Staatssekretariat ftir Presse und Tourismus .

Dam trat eine sehr nützliche Maßregel , die fader verstehen

wird der bei früheren Besuchen in Athen zugesehen hat , wie

die Bevölkerung von Stunde zu Stunde mit ueuen Zeitungen

und Extrablättern überschüttet wurde : Um die dadurch tn

das Volk getragene (Erregung zu beseitigen , verdoppelte die

neue Regierung kurzerhand durch Gesetz den Verkaufspreis

der Zeitünqen . So wurde der in Griechenland weit verbrei -

faten Poli tikomanie
" - auf deutsch am . besten viel¬

leicht mit „ Kannegießerei
" übersetzt — ein Riegel vorge -

schob ^n .
mdtereit öerIfluf bet Entwicklung galt es , das un -

Se Parteiunwesen , das im neuzeitlichen rote im antiken

15 so oft nur Suaden verursacht hatte , auszurotten und

ein geeintes Volk feinen höheren Zielen zuzufuhven . Mit

dem Abbau der politischen Schattierungen und Splttter -

gruppen hat der Grieche schon heute , nach einer
^

Schulungvon

UlIahchundert ist erfüllt von Aufstandsberoegungen ,

Revolten und Unabhängigkeitskämpfen . Erst tn unterem

Jahrhundert ist nach ungeheuren Opfern an Gut und Blut

die Angliederung ans griechische Vaterland

SeSlUÄ heute gibt es in Westkreta alte Spakioten , ehrwür¬

dige Greise dieses gestählten und rauhen EeLirgsvolkes . die

die Freiheitskämpfe der Kreter gegen die Türken nnterlebten

und mitkämpften .

Kreta und Venizelos .

Aus dieser heroischen Geschichte erklärt sich die ganze

Geisteshaltung der Kreter , die , sich in mancher Hinsicht von

der der Festlandgriechen unterscheidet . ^
Die türkische Knecht¬

schaft gebar einen unbändigen Freiheitsdrang .

Kemer wußte diese Haltung besser zu benutzen als Venizelos ,

der gerade
°

in Kreta die treuesten Anhänger seiner antl -

rnonarchistischen Jntriguen fand . Don Kreta aus kam er zur

Macht die er von 1910 bis 1920 als Ministerpräsident aus -

übte und die König Konstantin schließlich den Thron leitete .

So ist es auch kein Wunder , daß gerade tn Kreta der l e tz t e

Aufstandsoersuch geLen das autoritäre Ord¬

nungsreich des Generals Metaxas aufflackerte .
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Unerhörter tschechischer Übergriff .

Zwei tschecho - slowakischc Doppeldecker kreisten minutenlang
über Glaz . — Hoheitszeichen einwandfrei erkannt .

( Letzte Funkmeldung . )

Glaz 3 . Aug . Am Mittwochoormittag in der Zeit
zwischen 10 . 15 und 10 .30 Uhr erschienen zwei tschecho¬
slowakische Doppeldecker kleineren Formats über
der 20 Kilometer von der tschecho - slowakischen Grenze ent¬
fernt liegenden Stadt Glaz und zogen in zum Teil nur
100 Meter Höhe etwa 5 Minuten lang Kreise
über der Stadt . Die tschecho - slowakischen
Hoheitszeichen waren einwandfrei zu erkenne « .
Es war des weiteren deutlich zu sehe « , wie weit sich die
Beobachter aus den Apparaten herausbeugten , ohne Zweifel ,
um Photo graphische Aufnahmen von der deutschen
Stadt zu machen .

Mittwoch , 3 . August 1938 . Wiesbadener Tagblatt

jp

Dr . Lev verkündet das neue Svarsystem für den
Volkswagen .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley sprach , wie bereits
gemeldet , auf dem Bctriebsavvell des Leverkusener
Werkes der IG . Farben und verkündete den Beginn der
großen Sparaktion , die es jedem Deutschen ohne Unter¬
schied des Standes und Besitzes ermöglichen wird , den

Kd <x . -Wagen zu erwerben .
( Weltbild . K .)

zwei Jahren , aufgehört , sich als Bannerträger einer beson¬
deren „ Richtung

"
zu führen . Es gibt jetzt nicht mehr Rechts¬

gerichtete oder Linksdenkende , nicht mehr Royalisten und
Republikaner oder Benizelisten und Konservative . Me¬
taxas selbst war ja einst ein Vertrauter von
Venizelos , dann dessen schärfster Gegner und mutzte
zweimal in die Verbannung gehen . Heute gibt es für den
86jährigen General Metaxas , der seine militärische Laufbahn
seinerzeit auf der preutzischen Kriegsakademie in
Berlin begann , nur noch griechische königstreue Staatsbürger
oder Staatsfeinde . Letztere werden unnachsichtlich aus dem
Gemeinschaftsleben ausgeschieden . Alle Gründe von sozialen
Reibungen und Verfehdung der Stände sind beseitigt . Ange¬
stellte und Arbeiter erhalten in Griechenland gegen früher
angemessene Löhne , sie sind durch Fürsorge -
gesetze siche rgestellt . Die griechische Jugend ist im gesamten
Schulwesen bis zu den höheren Lehranstalten auf nationaler
Grundlage zusammengeschlossen . Den Kindern bis zum 14 .
Jahre lätzt die Regierung Metaxas besonderen Schutz ange¬
deihen . Ein Hilfswerk für die Arbeit entspricht dem deut¬
schen Winterhilfswerk . Durch die Zwangs -Schiedsgerichts¬
barkeit des Staates ist die gewaltsame Austragung von Ar -
beits - und Lohnkonflikten ausgeschlossen .

Das Sorgenkind der autoritären Regierung ist die
Landwirtschaft . Griechenland mutz ja trotz der Heran¬
wachsenden Industrie vor allem als Agrarland angesprochen
werden . Die grosse Getreidekammer stellt die thessalische
Ebene dar , 1881 von der Türkei übernommen , daneben die
neuerdings erworbenen Gebiete des Epirus , Mazedoniens
und Thraziens . In Thessalien , wo der griechische Bauer als
freier Herr auf seiner Scholle wirkt , sind grotze Bewässerungs¬
arbeiten in Angriff genommen . Die Bauern senden ihre
Söhne in die neue Armee und Marine Griechenlands . Die
Mittel für den Aufbau der Kriegsmacht einschliesslich der
Luftflotte stammen aus Beiträgen der Privatunternehmen
und des Volkes . Das Wunder der Neugeburt verdankt
Griechenland dem vor zwei Jahren erfolgten Umbruch .

Anläßlich der August - Feier der nationalen
Front in Zürich wollten einige Teilnehmer der Feier
einen von der Polizei verbotenen Fackelzug durch die Stadt
durchführen . Die Polizei zerstreute die Kundgeber und nahm
einige Personen fest , die Widerstand leisteten . Nach
Feststellung der Personalien wurden sie jedoch wieder ent¬
lassen . Gegen eine Anzahl der Kundgeber sowie gegen den
Leiter der nationalen Front wird eine gerichtliche Unter¬
suchung eingeleitet .

Die Polizei nahm in Stockholm einen jüdischen
Emigranten fest , der sich seit einiger Zeit in Stockholm
aufhält und zahlreiche Betrügereien unternommen hat .

Einsicht und guter Wille .

Von Alfred Gerigk .

Auch mit dem großen westeuropäischen Handelspartner
Deutschlands , Frankreich , sind mit dem heutigen Tag die
Wirtschaftsbeziehungen auf das Erotzdeutfche Reich abgestellt ,das seit der Rückkehr Österreichs besteht . Wir haben Umstel -
lungen der großen deutschen Wirtschaftspolitik nach der Rück¬
kehr Österreichs zum Reich bereits mit einer Anzahl von £ än =
oern durchgeführt . Mit Italien , mit Ungarn , mit
England wurden die bestehenden Handelsverträge den
" kuen Verhältnissen angepatzt . Frankreich spielt bei diesem
Umstellungsprozetz eine mindestens ebenso wichtige , wenn nicht
noch wichtigere Rolle aks England . Zunächst eine Feststellung
vorweg , die dem Laien erstaunlich klingen kann '

Frank¬
reich ist einer der besten Kunden Deutsch¬
lands , und es gab eine Zeit , wo es der dritt - , ja sogar der
zweitbeste Kunde Deutschlands war . Im Jahre 1932 mar¬
kierte Frankreich an zweiter Stelle der deutschen Kunden in
Europa hinter der Schweiz , und Deutschlands Gewinn am
Handel mit Frankreich betrug in jenem Jahre 274 Millionen
NM . Auch im Jahre 1936 war Frankreich wieder der zweit -
^ ste Kunde nach England , und der deutsche Verdienstiiber -
Aug am Handel mit Frankreich betrug damals 135 Millionen
Reichsmark . Wenn nun auch im Jahre 1937 Frankreich nur
für 111 Millionen mehr deutsche Waren übernahm , als
Deutschland französische Waren einführte , so ergibt sich trotz
dieser wertmäßigen Verminderung wie wichtig der sandel
für Frankreich mit dem alten Reichsgebiet wär . So mußte
es auch wichtig erscheinen , daß nun der französisch - österreichische
Handel , den mit dem Altreich bestehenden Verhältnissen ein¬
gegliedert wurde .

An diesem Punkt aber ergibt sich jener Umstand , der vor¬
hin schon angedeutet war , dass nämlich die Beziehungen des
alten Österreich mit Frankreich auf wirtschaftlichem Gebiet
ganz besonderer Natur waren . Frankreich hatte ja im
Donauraum in erster Linie Politik und erst
in zweiter Linie Handelspolitik getrieben .
So gestaltete es seine Handelsbeziehungen mit Österreich unter
dem Gesichtspunkt ein ohnmächtiges sogenanntes selbständiges
Österreich dadurch zu erhalten , daß cs die Waren abnahm , die
die französische Wirtschaft eigentlich aarnicht gebrauchen
konnte , die aber die Politiker nach Frankreich einführen
liegen , damit die ohnmächtige Regierung eines selbständigen
Österreich gewisse Handelseinnahmen gewinnen könnte . Dazu
kam eine zweite Schwierigkeit : Frankreich hatte aus den

gleichen politischen Gründen sich sehr stark an den Österreich
zur Erhaltung seiner sogenannten Selbständikeit gewährten
internationalen Anleihen beteiligt , und an Frank¬
sch mußten deshalb in recht großer Menge österreichische
Schuldenzinsen abgeführt werden . Also politisch geregelter
Handel und übertriebene Zinsenzahlungen aus Österreich —
das war die Situation , über die man in beiderseitigem Ein¬
vernehmen hinwegkommen mußte . Dieses beiderseitige Ein¬
vernehmen ist hergestellt worden — es erscheint wichtig , das
ausdrücklich festzuhalten , w « il es zeigt , daß wirtschaftliche Ve -
zichungen sich häufig eben nach sehr vernünftigen Eestchts -
punkten regeln lassen , auch wenn die Schwierigkeiten zunächst
grotz erscheinen .

”

Der gültige Handelsvertrag zwischen dem Altreich und
Frankreich bestand ,eit dem Juli vorigen Jahres . Ihm mußten
die neuen für Österreich in Betracht , kommenden Bestim -
mungen ein - und angefügt werden . Aber im deutsch - fran -
zosischen Handelsverkehr waren Schwierigkeiten entstanden ,
seit die französische Wirtschaft immer neue Rückschläge er¬
lebt , denn Frankreich konnte nicht in dem Maße deutsche
Waren , beziehen , wie es ursprünglich vorgesehen war . Das
zeigt sich ja auch an dem vorhin erwähnten Rückgang des
deutschen Handelsüberschusses von 135 auf 111 Millionen

'
RM .

zwischen 1936 und 1937 . Im Handelsvertrag vom vorigen Jahr
™arvorgesehen daß die Einfuhr französischer Erze nach
Deutschland dadurch beglichen werden sollte , daß Deutschland
entsprechende Mengen Koks nach Frankreich ausführt . Da

aber die französische Wirtschaft darniederliegt und viele Hoch¬
öfen ausgeblasen werden mußten , konnte Frankreich nicht dis
vorgesehene Menge Koks kaufen , der deutsch - fran¬
zösische Handelsverkehr geriet vor 6 Mo¬
naten in Schwierigkeiten , und nur dadurch , daß
man andere Handelsüberschüsse Deutschlands für die Bezah¬
lung der deutschen Erzeinkäufe frei machte , konnte die Ord¬
nung wieder hergestellt werden .

r Nilnhat man die Dinge so geregelt , daß Deutschland
selbstverständlich keine Rechtsverpflichtung zur Bezahlung der
österreichischen Schuldenzinsen anerkennt , in der Praxis aber
gewisse Auszahlungen dieser Zinsen vor¬
nehmen wird . . Dadurch tritt für Deutschland eine er¬
hebliche Belastung ein , denn der österreichische Handel
mit Frankreich betrug nur etwa ein Zehntel des deutsch - fran¬
zösischen Handels , während die österreichischen Schuldenzinsen
an Frankreich wesentlich höher sind . Es war selbstverständlich ,
daß dafür auch Deutschland gewisse Vorteile erhalten
mußte . So ist man zu einer Neugestaltung der Zoll -
oerhältnisse gekommen , bei der die besonderen Vorteile ,
die Frankreich früher Österreich gewährt hatte , nun für das
Eesamtreich Geltung bekommen . Man hat weiterhin im gegen¬
seitigen Einvernehmen erreichen können , daß die deutsche
Erzeinfuhr aus Frankreich in demselben Umfang
wie im Vorjahr gesichert wird , und weiterhin , daß jeden¬
falls in der Theorie die deutsche Ausfuhrmöglichkeit nach
Frankreich unverändert bleibt . Ob das auch in der Praxis
so sein wird , hängt davon ab , ob die französische Wirtschaft
in der Lage sein wird , entsprechende Warenmengen aus
Deutschland zu beziehen . Im ganzen genommen , hat sich
jedenfalls gezeigt , daß die Wirtschaftsdelegierten auch Frank¬
reichs bemüht roaren , den wirtschaftlichen Notwendigkeiten
Erotzdeutschlands Rechnung zu tragen , und bezeichnend dafür
ist , daß beide Teile sich z. V . darüber einig waren , wie
wünschenswert es wäre , auch zu einem Reise abkommen
zu gelangen , wenn die Erfüllung dieses Wunsches für die
jetzige Saison freilich auch noch zurückgestellt werden mußte .

Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber
der Luftwaffe , Eeneralfeldmarschall Göring , hat dem Flug¬
kapitän Blankenburg anläßlich der Durchführung des
10 0 . Transozeanfluges folgendes Telegramm zugehen
lassen : „ Mit Stolz und Freude habe ich die Meldung von
Ihrem 100 . Transozeanflua entgegengenommen . Durch diese
Leistung haben Sie erwiesen , daß die Deutsche Luft¬
hansa in vorbildlicher und mustergültiger
Weise den Transozeandienst aufgebaut , planmäßig
durchgeführt und zu einer in der gesamten fliegerischen Welt
anerkannten Höhe entwickelt hat . Ich spreche Ihnen für Ihre
hierbei bewiesene persönliche Tatkraft und Einsatzbereitschaft
meine vollste Anerkennung aus .

“

Österreich im deutsch - französischen Handelsvertrag .

Berlin , 2 . Aug . Nach Ablauf des ersten Jahres des
deuffch - sranzö fischen Wirtschaftsvertrages vom 10 . Juli 1937
wurde heute im Auswärtigen Amt ein Zusatzvertrag zu
dem deutsch - französischen Abkommen über
den Warenverkehr und über die Zahlungen aus dem
Warenverkehr vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes ,
Freiherr von W e i s z ä ck e r und dem französischen Botschafter
in Berlin , Exzellenz Franyois - P o n e e t , sowie den heider -
seitigen Verhandlungsführern unterzeichnet .

Es handelt sich um einen Vertrag über die Eingliede¬
rung des österreichisch - französischen Waren -
v e r k e h r s in die deutsch -französischen Wirtschaftsbeziehungen
und insbesondere die Einbeziehung Österreichs in das deuffch -
franzoftfche Zahlungsabkommen , sowie um eine Anzahl Kon¬

tingents - und Einzelfragen des deutsch - französischen Vertrages
vom vorigen Jahr , die , wie bereits veröffentlicht , am 20 . Juli
d . I . in Paris paraphiert worden sind . Inzwischen sind die
Verhandlungen auch auf das Gebiet der österreichischen
Schulden und Vundesanleihen , soweit Frankreich in Frage
steht , ausgedehnt und zu diesem Zweck seit Anfag voriger Woche
nach Berlin verlegt worden . Nachdem nunmehr auch dieses
Gebiet unter ausdrücklicher Wahrung des bekannten deutschen
Rechtsstandpunktes zwischen Deutschland und Frankreich ge¬
regelt iuti ) insbesondere die Überschreibung der erforderlichen
Beträge im Rahmen des deutsch - französischen Warenaustausches
unter Einschluß des Landes Österreich sichergestellt ist , tritt
nunmehr das gesamte Vertragswerk anfangs August 1938 in
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Richtkrone auf der neue « Reichska « zlei .
Auk dem Mittelteil des 400 Meter langen , in weißem Muschelkalk glän¬
zenden Neubml .es der Reichskanzlei in der Voßstraße wurde heute die
Nlchtkrone gehißt . 4o00 Arbeiter und sonst auf dem Bau Schaffende
nadmen an der Richiferer teil , die mit einem Richtschmaus in der
Demschlandhalle ausklang . Weltbild ( K .)

Der Bau der „ Großen Straße " in Nürnberg .
Dick auf die „ Große Straße " in Nürnberg , die durch den Dutzendteich
fuhrt und zur Zeit mit Eranitvlatten belegt wird . Im Hintergrund siebt
man das aui Anordnung des Führers veränderte Modell der Kongreßhalle
mit den neuen Maßen für die ersten drei Fenster des erste « und zweiten
Stockwerkes . Weltbild » SU
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Wiesbadener Nachrichten --

Mit Eichenlaub und Blumen kehrten sie aus Breslau zurück .

Herzlicher Empfang für unsere Turner .

Die Tage von Breslau sind vorüber . Am gestrigen Diens¬
tagmittag , bzw . am späten Abend kehrten die Turner und
Turnerinnen der „ Eintracht " und des Turner -
b u n d e s "

, von zahlreichen Vereinsireunden und Angchorr -

gen auf dem Querbahnsteig erwartet , wieder in unsere Stadt
zurück .

Als um die Mittagsstunde der Zug in den von der
Sommersonne durchstrahlten Hauvibabnhos einlief , begrüßte
im Namen des Kreisleiters Amtsleiter Schäfer drc Sieger
und Siegerinnen , vor allem Turnwart H e r t l e i n . die braun
gebrannt und von der langen Bahnfahrt etwas ermattet den
Abteilen entstiegen : unter ihnen befand sich , hochauigeschossen
und blond , in der Uniform der HI . Karl Kirche r , der . unter
800 Bewerbern dritter Sieger wurde . Er erlebte dafür die
schönste Stunde seines Lebens , stand er doch dem Führer
gegenüber , fühlte seinen Händedruck und Blick . und ernvnng so
für seine mannhafte Leistung einen unvergeßlichen Lohn . . Der
Führer beglückwünschte den jungen Wiesbadener zu seinem
Erfolg und sprach den Wunsch aus , ihn später und bei größe¬
ren Kämpfen wieder als Sieger zu sehen . Auch auf Gretel
Schick kann nicht nur der Verein , sondern unsere Stadt Noh
sein , denn sie gab trotz eines Blutergusses am Fuß
den Kampf nicht auf , big vielmehr die Zähne zusammen und
errang im Zehnkampf der Frauen -Merfterklasse unter 400
Teilnehmerinnen den 61 . Sieg . Ehrenmitglied Serb e l be¬
willkommnete alsdann in einer kurzen kernigen Rede die
Heimgekehrten Breslaufahrer .

Am Abend fand im Turnerheim der „ Eintracht " dessen
fahnengeschmückte Front im Glanze vieler Lämpchen erstrahlt ^
eine schlichte Siegerfeier statt , die mit dem Wahlspruch
des Vereins : „ Seid männlich und stark " und von dem Lied

„ Wo gen Himmel Eichen ragen
" eingeleitet wurde . Beide

Lieder brachte der Sängerchor des Vereins wirkungsvoll
zum Vortrag . Alsdann hielt Ehrenvorsitzender Seibel eine
längere Rede . Er erwähnte u . a . , das ; Karl Kircher aus . einer
Familie hervorgegangen sei . in der das Turnen bereits tn der
dritten Generation gepflegt würde : die Großmutter des
wackeren Hitlerjungen führte im Verein das Frauenturnen
ein . Der Vater ist Ehrenmitglied des Vereins . . Das gemein¬
sam gesungene Lied : „ Turner auf zum Streite . gab der
offiziellen Feier einen erhebenden Abschluß . Run gingen die
Teilnehmer an dem großen Rationalsest , auf dem sich Deutsche
aus aller Welt trafen , aus sich heraus und erzählten ergötzliche
und ernste Episoden in bunter Folge . Wohl der stärkste Ein¬
druck ging von den Sudetendeutschen aus , deren geschlossenes
und diszipliniertes Auftreten einer der Turner mit einem
Garderegiment verglich . Eine Stunde währte der Vorbei¬
marsch der Brüder aus Böhmen , die in ihrem ernsten Dunkel -

grau und dem Meer ihrer schwarzen Fahnen einen Zug von

Schwermut in das frohe und bunte Bild gebracht haben .

Aber schon ist es Zeit , zum Bahnhof zu eilen Vier

Minuten vor zehn Uhr kehrte ein Teil der Veremsnntglteder
des Turnerbundes zuruck : der andere Teil unter der

Führung von Peter Schick , unternimmt noch eine vierzehn¬

tägige Wanderung durch das Riefengeblige . Wieder hatten

sich zahlreiche Freunde des Vereins und der Turnfache ., ver¬

sammelt . Wieder begrüßten Mütter ihre eiHenlaubgekronten
Töchter . Väter ihre Sohne mit Blumen . Nahezu vierund¬

zwanzig Stunden , eine Mittagspause in Leipzig von fünf
Stunden eingerechnet , waren die Madels und Zungen , die

stämmigen Turner und Turnerinnen , am der Bahn gewesen .
Trotzdem verweilten sie noch im Turnerhetm an der Schwal -

bacher Strane . Der Ehrenvorsitzende . des Vereins . Hart¬

mann , hieß sie willkommen und einer der Sieger . Hans

„ Do möcht ma alliweil nimmer furt ! "

3m Paulinenfchlötzchen anläßlich des Zusammenseins mit

englischen Kriegskameraden , da fragte man mich zur vorge¬

rückten Stunde,
'

ob es möglich sei , bei mir für diese eine Nacht

noch einen Mann unterzubringen . Schwierige Sache , bet

meinen knappen Wohnverhältnissen — aber wenn sich sonst

niemand findet — dann in Gottes Namen . So stellte nur

der Reichssachschaftsleiter R . E . K . in der NSKOV ., Kamerad

von ßersner , den Mann vor -- „ ein ö st er reichliche r

Bergbauer auf Hitler - Freiplatzspende in Frankfurt mM .

Der Mann war auf seine Veranlassung von dort nach Wies¬

baden gekommen , um dieses Freundschastsbekenntnis der ehe¬

maligen Frontkämpfer zweier Staaten als Erlebnis mit tn

[eine Heimat zu nehmen .

Aus einer Schar , seinen Schilderungen lauschenden Hitler -

iungen , erhob sich ein schnurrbartverhangenes S3auernge |ia ) t ,
der Mann war in Gewand und Hiiatl ein echter Koffegert ^ g .

„ Mit ehna gangat i schoo , bittschön roenns a Platzerl

hobt ? "

Wir haben ihm dann ein Platzerl zum Schlafen ge¬

schaffen , roenns auch kein Osenbankerl war , womit er schon

zufrieden sein wollte .
Beim Morgenkaffee auf der Veranda erzählt er von

seiner Heimat im Pinzgau , 1070 Meter hoch in den

Bergen , wo der Sommer nur einige Monate bauert , der

Winter aber desto länger ist . Halb so hoch wie in Nassau

wächst die Frucht dort oben , karg der Ertrag und wenig der

Die frohe Turnerschar des TSV . „ Eintracht " Wiesbaden

stellte sich nach ihrem Eintreffen aus Breslau unserem Photographen . In der Mitte Hitlerjunge Karl K i r ch e r .
der bekanntlich vom Führer empfangen wurde . __

( -IShoto . roioertj

Petry , nahm das Wort . Aus feinen Ausführungen ging her¬
vor , wie schwierig und hart die Kämpfe waren und vor allem
feine Schilderung des Kugelstoßens , bei dem er trotz widriger
Umstände den matt werdenden Muskeln und Sehnen feinen
Willen aufzwang und 21 Punkte erreichte , verfehlte nicht feine
Wirkung auf die Anwesenden . Hiermit endete dieses kurze Zu¬
sammenfein . dessen Bedeutung über den engen Rahmen einer
Vereinsangelegenheit weit hinausging .

Die Mitglieder der beiden Vereine , der „ Eintracht " wie
des „ Turnerbundes " haben unserer Stadt Ehre gemacht und
ein weiteres Eichenlaubblatt in den Kranz ihrer turnerifchen
Tradition geflochten . Kränze des Sieges » aber schmückten sicht¬
bar oder unsichtbar die jungen Häupter und von ihren Augen
ging ein Strahlen aus . das Widerschein von acht unvergeß¬
lichen Tagen war . „ Unvergleichlich . . . !" sagte einer der
Braungebrannten Turner , als er nach seinen Eindrücken be¬
fragt wurde . Und noch lange werden die dort verlebten
Stunden in der Erinnerung nachklingen : Worte sind zu
schwach , sie zu beschreiben . K . E .

Verdienst . Ein Film von harter Arbeit und entsagender Ar¬

mut rollt vor uns ab , durchdrungen von Liebe zu Volk und

Heimat . Wir sprechen über Wien — da kommt er in Er¬

regung : „ De Weaner sans nett nur die Österreicher , naa , mir

bie arme Leut in die Berg
' mir hoarns unsere Heimat lieb ,

weil wir a Heimat hen , die wir in die Herzen trogen un

für die wir einstehn allizeit , un froh sans mir , daß unsere

große Heimat fetz unser Deutschland iß .
"

So denkt ein biederer Vergbauer , der härter , viel harter

ums Brot kämpfen muß als Bauern und Arbeiter bei uns

hierzulande , und alles Meckerertum stirbt bei diesem Glauben

an Deutschland .
Und dann erlebt er Wiesbaden . Schon die Augenstratzen

entlocken ihm Ausrufe der Bewunderung . „ Do jchaugts her !

Bäum und Bluamn wohin mer sieagt , Gärten und Bluamn ,
kaa Fenster wo koani Bluamn san !

Schloß und Rathaus :

„ Herrgottsakra dös iß scho wos !"
Hinüber zur Wilhelm -

ftraße : „ A feini Gegend bös , feil mutz ma gesehgn Hom !" An¬

lage am Warmen Damm . „ In Frankfurt hon i schon vuill

schönes gesehgn — , sowas do nitt . Do möcht ma alliweil

nimmer
'
furt !“ Deutsches Theater : „ Sell itz schoo guat . A

schönes Eebäud ! Do schaugts her !" Kurhaus : „ Dös loß t

mir g
’
fallen , dös is schoo wos schöns !" Neue Brunnenanlage :

„ Naä , so wos schön' s . Sie , bal '
s bei uns sowas gab , i

gängat in mein Leben nimma furt vo dhoam . Koa Geländer

nitt und koaner trägt die Bluamn fort auf d Nacht ? Naa

jo rooas !“ Der Hang zum Paulinenfchlötzchen : „ Wenn ma

dös gesehgn Hot , bös vergißt ma sei Lebn nimmt . Hätt i

glaubt , jemals doherzkimma und dös sehgn z finna . Herrgott
wie muatz i dem Führer danken für oall des Schöns un

Gnats rooas er hott mi verleben losten !" Am Kochbrunnen :

Kraft - durch - Freude -Omnibuste speien ihren Menscheninhalt
aus — darunter sind einige hessische Bauerntrachten : Do

schaugts her ! „ Kraft durch Freude
" — sell is schoo rooaS

schöns ! Kenia d Leut daher am Sunnaa un sehgn die Well .

Sanften sans nit furttemma aus d vier Wänd vo ihm Haus
un iatzt — da schaugts her aa — „ Kraft durch Freude !"

Natürlich mutz auch einmal Brunnen getrunken werden :

Mißtrauisch geht er heran : „ Iß dös Thermal oder hobts a

Feier drunter ? "
„ Nein , lieber Kamerad , das sprudelt so heiß

aus der Erde .
" Vorsichtig stippt er mit dem Finger hinein :

„ Sakra is dös hoaß , do kinnt ma si vabrenna !" Weiter gehts ,
jolange es die knappe Zeit erlaubt und das Staunen meines

Gastes wird immer größer , seine Begeisterung immer ehr¬

licher . Herbertanlage : „ Dös hier hon i gestern gsehgn auf d

Nacht , wie i herkemma bi . A Liacht a Glanz un a Pracht ,
do hob i mir glei denkt dös muaß a schöni Stadt sei daß
Wiesbaden !" , . „

Dann gehts zum Abschied : „ I bitt a recht schon un i

dank a recht schön für all dös guate un dös Schöne , wos i

hob hier erleben dürfa , bös wo i mei lebdag nimmt : vergiß .

A Ppstkarterl schreibt i , wenn i behoam bi und schickts mita

Karte ! aa , daß i meine Leit zeign koa , roias so guat itz bei

chane do heraus . Kimmts amol zu uns in enfara Berg , dos

bät mi mächtig gfreuen . Heil Hitler Kamerad .
" W . H .

— Beim Steintreppenaufgang zur Theaterkolonnade in

ber Wilhelmstraße , gegenüber ber Omnibushaltestelle , werden

nunmehr zur besseren Beleuchtung dieser Treppe rechts und

links Beleuchtungskörper direkt über dem Erdboden an -

aebracht . Es handelt sich dabei um die gleichen gelblichen

Glaskugeln wie im Blumengarten vor dem Kurhaus , die mit
einer gestellartigen Metallstäbekonstruktion überdacht sind .
Die Gleichartigkeit der Beleuchtungskörper betont die Ver¬

bindung der Eesamtanlage .

Reichsfestspiele Heidelberg .

Eichendorfs und Heidelberg .

Herbert Cysarz über Eichendorff . — Carl Schmitt - Walter und
Heinrich George tragen Eichendorff vor . — „ Die Freier .

( Eigenbericht des „ Wiesbadener Tagblatts
“ )

„ Schläft ein Lied in allen Dingen "
, heißt ein Vers von

Eichendorff . Er fällt mir ein , als ich zum Heidelberger
Schloß hinaufgehe : dieser Vers könnte geradezu über diese
Landschaft gesprochen sein , es ist eine Eichendorffsche Land¬
schaft : Zwischen Fluß und Wald auf sanftem Hang bas alte
Schloß . Eine reiche unb milbe Natur , Frucht unb Drängen
überall , „ Tanz und Sang vor allen Türen "

, vermählt sich
lebendig , mit den Zeugen der Vergangenheit , die zugleich
gegenwärtige Schönheit und Mahnung ist . Wie vielen deut¬
schen Dichtern ist Heidelberg zum lösenden und bedeutenden
Bild geworden .

Herbert Cysarz , der Prager Literaturhistoriker , der Su¬
detendeutsche , sprach bei der Eichendorff -Feier im Heidelberger
Schloßhof . vor ber Erstaufführung bes Eichenborff - Lustspiels
„ Die Freier " bavon , baß auch für Eichendorff die Heidel¬
berger Landschaft diese Bedeutung habe : daß ber neunzehn¬
jährige Stubent nach Heibelberg geht , barin brückt sich auch
aus „ ein Trieb bes Vogelzuges , ber Trieb und das Verhäng¬
nis einst unterer wandernden Stämme , das den reifenden
Dichter die ihm gemäße , die ihn vorweg erfüllende Natur be¬
siedeln heißt "

. Am Beispiel des Gedichtes „ Auf einer Burg "

entwickelte Cysarz der Neckar - und Nheinlandschaft Bedeu¬
tung für Eichendorff und zugleich Eichendorffs Gefühl von
ber Geschichte , bas sich in der Verbindung des Hochzeitsschiffes
unten und bes alten Ritters oben , in ber lebenbigen Ver¬
knüpfung bes Gegenwärtigen mit bem Vergangenen aus¬
spricht : „ Die Geschichte Eichenborffs ist ein Jungbrunnen , ist
bas natürliche Wurzelgesträng , die notwendige Tiefe des
eh und je Hohen .

" Cysarz beschreibt weiterhin die Eigenart
dieser Kunst : „ Eichendorffs Seele fährt im Sturm und im
leisesten Wachstum . In seinem Vers graut der Morgen und
büftert die Dämmerung . Alle fließenben Elemente gerinnen
zum Wort , das Steigen unb Fallen der Säfte , ber Dana bes

Lebensobems selbst , bas Anschleichen bes Alters selbst unb die
stöbernden Todesschatten .

" Cysarz stellt Elchendorfi tn ine
Nähe Mozarts und Raimunds , weist aber , zugleich aut oen
tätigen Ernst dieser scheinbar nur spielerischen Welt hin :

„ Vergessen wir nicht , daß „ Wer hat dich , du schöner Wald . . .
auch ein Kriegslied ist : „ Was wir still gelobt tm Wald ,
wollen ' s draußen ehrlich halten — Waldesrube und sitt¬
liches Beruhen , das ist ein Weltenpulsschlag der Treue . Bei
Eichendorff sind noch in die ungebrochene dichterische Gmrz -
heit , in die große Einfachheit einbeschlosien auch die volklichen
und göttlichen Geheimnisse : „ Ihm noch einmal sagen ge¬
wissermaßen die Gotter ins Ohr , was sie dem Volk burm
seine Dichter sagen . Noch nirgends tritt ihm die Natur tn
die kulturphilosophischen Antithesen des 19 ., Jahrhunderts .
Ohne weltanschauliche Stelzen bleibt jede Zeile des Weltzu -
sammenbangs mächtig . Die reine Dichtung wird zum Eid
und zur Gewißheit .

"

Die deutsche Sinnbildlichkeit der Heidelberger Landschaft
wurde noch Heller und mächtiger unter den deutenden Wor¬
ten und wuchs zugleich ins noch Größere , indem ber , ber
dieses Bild beschwor — und dieser magische Ausdruck steht
hier wirklich zu Recht — aus der anderen Grenzmark kam .
um im Westen über ..Eichendorff und bas große Deutschlanb
zu sprechen .

Carl Schmitt - Walter sang Eichenborff - Lieber :
„ Schone Fremde " und ..Mondnacht " ( in ber Vertonung von
Robert Schumann ) , „ Heimweh " unb als Zugabe „ Der
Freunb " ( beibe in ber Vertonung von Hugo Wolf ) . Er fang
mit ebensoviel Einfachheit wie Kunst , mit einer Kunst, , bie ,
durch eine glückliche Natur unterstützt und von einem
klugen echten Sinn geleitet wieder Natur wurde . Dann
sprach Heinrich George Verse von Eichendorff . Was an
reicher Lebensmächtigkeit und stillem Sinnen in diesen
Versen liegt , brachte die ebenso mächtige wie zarte Natur
Georges zum Klingen . Allzu geläufig gewordene Verse be¬
kamen durch ihn einen neuen , stärkeren und tieferen Klang .
Zuvor war noch eine „ Eichendorff - Lustspiel -Ouvertüre " von
Kurt Overhofi gespielt worden unb zwei „ Eichenborfs -
Orchester -Lieder " von dem gleichen , bie Hilde Wesselmann
fang . Kurt Overhoff mit dem Heidelberger Städtischen
Orchester war seinen wie den anderen Vertonungen ein fühl -
iamer Begleiter .

Nach solcher Einleitung ging Eichendorffs Lustspiel „ Die
Freier " vor sich . Halbrechts im Schloßhof war ein Lust -
tempelchen aufgebaut , von dem sich eine Treppe nach hinten
verlor . In der Mitte war ein großer Garten , links durch
eine kleine Türe abgeschlossen , rechts vor bem Temvelchen lag
der verlangte Brunnen . Die weitaus meisten Szenen der
„ Freier " spielen im Garten , nur drei Szenen sind von
Eichendorff ins Zimmer verlegt , von denen aber zwei ganz
ohne Schwierigkeiten sich ins Freie verlegen lasten ( Dorf¬
schenke und die Szene „ Flora — Marie " ) ; bei ber Eingangs¬
szene . Stubierftube bes Hofrats Fieber , ist nur bie einzige
Schwierigkeit , wo man den Fieder seine Akteneinfälle soll
schreiben lasten . Sie zoar in Heidelberg aufs glücklichste
dadurch gelöst , daß Fieder an einem Pult schrieb , bas ganz
bicht vor ber ersten Zuschauerreihe lag unb bas kaum jemand
iah , höchstens ein paar von ber ersten Reihe . So gab es ein
Freilichtspiel ohne Bruch unb Naht , eine sommerliche
Gar ^ ennacht . buräjeinanbergeroirbelt unb zusammengehalten
von Liebe . Maskerabe unb Musik . Einen Sommernachts¬
traum . ( Gesamtausstattung : Willi Schmibt . )

Die Spielleitung Richarb Weicherts , anfangs zuriick -
baltenb . kam mit bem Fortschreiten bes Spiels mehr unb
mehr in geloste Bewegung . So kam besonders schön und
aufregend das Versteckspiel unb bie Verwirrung im liebes¬
tollen Park ber allzu vielen Freier heraus . Bei bem aus
„ Ahnung und Gegenwart " übernommenen „ Wär ' ich ein
munt ’res Hirschlein schlank "

, fragt man sich vielleicht , ob
man cs nicht schlichter , weniger mit modern anmutenden
Tanzbewegungen geben kann . Besonders glücklich war
wiederum die Heraushebung ber Leitfäden ber Verwirrung ,
am Anfang , int „ vertraulichen " Brief an ben Hofrat : drama¬
turgische Leitung und Komik wurden mit einem Schlag ge¬
troffen . Stark , von leise verwehender Trauer der Schluß :
„ Fernher zieh

' n wir durch die Gasten / Steh ' n im Regen und
im Wind / Wohl von aller Welt verlassen Z Arme Musikan¬
ten sind .

"

Berny C1 a i r m o n t ( bisher Hannover , jetzt Düsteldorf )
spielte die Gräfin . Ein zierliches , sehr beseeltes Geschöpf mit
großen dunklen Augen . Die „ hohe Herrin "

, die Eichendorffs
Gräfin auch einmal sein soll , trat demgegenüber zurück . Sehr
zart und schön war die erste Szene mit Leonhard „ Leb '

wohl ,
du unbescheid '

ner Mann . Das reizend - vorwitztge Gesicht ,
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Vom geliehenen Buch .

, . . Das geliehene Buch kann sich nicht wehren . Sein Ver¬
sager ' i !t zwar immer gegenwärtig , er hat vielleicht auch
manches zu sagen , aber zur Wehr setzen kann er sich nicht . Das
ließt nun einmal in der Natur der Sache . Wenn dem Leser
etwas nicht oagt , bann nimmt er einen Rot - oder Griinsttfi
und schreibt an den Rand : „ Quatsch , Mist . Idiot . . gefallt
es ihm dagegen so schreibt er hin : „ Bildhübsch , wunderbar ,
pyramidal . . . .

Ich habe schon viele geliehene Bücher in der Hand ge¬
habt und mich immer bemüht , sie als solche zu behandeln .
Niemals habe ich aber eine Randhemerkung gefunden , die
wert gewesen wäre , daß man sie sich gemerkt hatte , überhaupt ,
was findet man nicht alles in geliehenen Büchern . Vielleicht
ein zusammengekniffenes Stück Bonbonpapier , das dem vor -
herigen Leser als Buchzeiger gedient hat : vielleicht eine
Postkarte , einen Kalenüerzettel , vieleicht ein paar Tabak -
staubchen .

Aber die Randbemerkungen können einen in Harnisch
bringen . Sie entwerten und entstellen die Bücher . Vor allem
aber verraten sie oft mehr von der Eeistesart des hemmungs¬
losen Kritikasters als diesem lieb sein dürfte . Wenn ihr aber
in einem Buch etwas schön findet und beherzigenswert , dann
schreibt es euch ab , falls ihr es euch nicht behalten könnt . Seid
ihr über etwas erzürnt , io leit darüber hinweg und versucht
es zu vergessen . Kritzelt aber nicht euere unmaßgebliche
Meinung an den Rand . Denkt immer daran , daß ein ge¬
liehenes Buch , dazu bestimmt ist . durch viele Hände zu gehen
und daß es darum Blatt für Blatt gelesen sei . mit Augen und
Sinnen gelesen , nicht mit Händen , an denen Fett oder Tinte
kleben . Ein Buch ist auch weder ein Wurfgeschoß noch ein
Hammer , um Nägel in die Wand zu klopfen : es ist vielmehr
ein edles Ding , das viel Arbeit gemacht bat . bis es so weit
war und das dazu geschaffen ist . den Menschen einmal aus sich
herauszuheben und ihm eine Feierstunde zu bereiten : denn
vielleicht war es ein Dichter , der es schrieb . e .

Grundsätzlich haben alle Betriebe

Dienstpflichtige abzugeben .

Anweisungen an die Arbeitsämter und Landesarbeits¬
ämter über die Sicherstellung des Kräftebedarfes für Aufgaben
von besonderer staatspolitischer Bedeutung werden durch den
Referenten in der Hauptstelle der Reichsanstalt . Regierungs¬
rat Dr . Häußler , im „ Arbeitseinsatz und Arbeitslosenhilfe "

erläutert . Danach bestimmt ausschließlich der Beauftragte
für den Vieri ah resplan den Kreis der Aufgaben . Es
ist sichergestellt , daß nicht alle möglichen Betriebe und Ver¬
waltungen ihre Aufgaben als staatsvolitisch besonders be¬
deutsam hinstellen können . Mit der Erfüllung der Ausgaben
können ganze Betriebe , aber auch nur einzelne Abteilungen
bzw . einzelne Baustellen von Betrieben befaßt sein . Dann ist
zu verhindern , daß etwa der Betrieb in seiner Gesamtheit aus
den neuen Vorschriften Nutzen zieht . Im Zweifelsfall wird
eher die Beschränkung als die Ausdehnung erfolgen müssen .
Arbeitsamt und Landesarbeitsamt müssen zunächst mit allen
Mitteln versuchen , die benötigten Arbeitskräfte im normalen
Vermittlungsweg zu stellen . Weiter müssen sie alle Möglich¬
keiten ausschöpfen , um die benötigten Kräfte aus dem eigenen
Bezirk zu stellen , denn der Kreis der staatsvolitisch besonders
bedeutsamen Aufgaben , die unaufschiebbar sind , wird trotz
aller notwendigen Beschränkung doch so groß lein , daß es kaum
ein Landesarbeitsamt geben wird , dellen Bezirk nicht eine
derartige Aufgabe umfaßt .

Zur Aufgabe des Arbeitsamtes gehört vor allem die mit
dem Betrieb gemeinsam anzustellende Prüfung , inwieweit er
in der Lage ist , durch innerbetriebliche Maßnahmen wenig¬
stens zu einem Teil die benötigten Kräfte selbst zu stellen . Von
der Herausziehung von Arbeitskräften find außer denjenigen
Betrieben , die Aufgaben der besonderen Art zu erfüllen
haben , in der Regel auch die sogenannten vorgelagerten Be¬
triebe ausgeschlossen . Aber auch sie kommen in Betracht , wenn
die Verteilung der Arbeitskräfte im Betrieb Vervflichtungen
auch hier zuläßt . Im übrigen kommen grundsätzlich alle Be¬
triebe für die Heranziehung von Arbeitskräften in Frage .
Hier ist der Auswahl der Betriebe in der Regel nur insoweit
eine Grenze gezogen , als die Serausziehung von Arbeits -

BdM . auf großer Fahrt .

NSG . Nun stehen nach monatelanger Vorbereitung die
Fahrtengruppen des BdM .- Obergaues nicht nur auf dem
Papier , sondern auch unmittelbar vor der Erfüllung aller
Mühen und Erwartungen . Acht Fahrtengruppen fuhren
nach der Nordmark ; am 3 . Aug . begeben sich IS Gruppen nach
Thüringen und in den Harz ; am 4 . August acht Gruppen
nach der Grenzmark ; die letzten 16 Gruppen verlassen Frank¬
furt a . M . am 5 . August in Richtung Bayerische Ostmark .

Was sie dort auf ihren Wegen an landschaftlicher Schön¬
heit und Erleben des Volkstums finden und mitnehmen , das
mögen sie später selbst berichten . Im Herbst des vergangenen
Jahres schon wurden die Fäden zu den Zielgebieten gespon¬
nen ; die verantwortliche Abteilungsleiterin hat die Fahrten¬
ziele selbst besucht und die besten Wege und Verbindungen ,
die schönsten Punkte ausgesucht und festgelegt . Nicht nur die
Kameradinnen der berührten Standorte werden verständigt ;
Ärzte werden festgestellt , Quartiere und Verpflegung geregelt ,
bedeutende Firmen oder wichtige Heimindustrien um Besich -
tigungsmöglichkeiten gebeten . Auch Überanstrengungen durch
zu lange Wanderstrecken sind vermieden : jede Entfernung

das man sich für ein Kammermädchen wünscht , hat Gerda
Maria T e r n o . Ihre „ Flora

" war mit ebenso viel Munter¬
keit wie Liebenswürdigkeit begabt . Heidelberg ist zu einer
Bühne auserlesener Schauspieler aus ganz Deutschland ge¬
worden . Mit Fred L i e w e h r ( vom Burgtheater ) tritt das
österreichische Element auf den Plan . Sein „ Leonhard " hat
die liebenswürdige Leichtigkeit ohne Flachheit , die man dieser
wie Raimundschen Gestalt wünscht , und zugleich das schöne
Feuer , das auch in der Entflammung noch schön bleibt . Ein
Kabinettstück witzig und sparsam charakterisierender Schau -
svielkunst war der „ Hofrat Fieder Franz P f a u b I e r s .
Mit seine eigene Würde wieder und wieder abschmeckenden
Livven . mit einem dünnen Lächeln und gestelzten Beinen
kommt er daher . Ein „ Flitt " von Graden , von Klugheit ,etwas Melancholie und großer Eleganz war Paul Hoff -
Dann . Als sein Kumpan „ Schlender "

kehrte Ernst
Z,1 abeck die derbere Seite heraus . Ein spaßiger Wirt war
Wilhelm Hinrich Holtz . Die Musik Cesar Bresgens war

angenehmer Zurückhaltung und romantischer Anschmieg -
lamteit . Den bunten Schlußtanz batte Wera Donalies ent¬
worfen .

__ Bearbeitung , in der „ Die Freier "
gespielt wurden .

” ° n Ernst . Leopold Stahl . Ain stärksten greift sie am
rEvio ?« Ein . Die Worte „ Denkst du des Abends noch in Heidel -

mer ^en noch einmal ausgenommen , unb Leonhard
erzayll nun seinerseits jenes nächtliche , für die Gräfin so ent «
scheidende Erlebnis . Dadurch bekommt der Zuschauer etwas
meyr Zerr , das Ganze des Spiels zu übersehen und besonbers
die glückliche Fügung zum Schluß . Außerdem bat die Bear -
veitung ein paar Szenen umgestellt und ein paar Eichenborfs -
Liedep eingelegt . Besonders glücklich scheint hier die Wahl
des Gedicktes „ Der Hochzeitssänger

" als Schluß .

Es war Mitternacht , als das Spiel zu Ende war . Eichen -
oorn und Heidelberg , von beren erster Begegnung der Abend
ausgegangen war . hatten sich in einer neuen glücklichen Be -
seanuns gefunden , oder vielmehr : Eichendorff hat der Land -
schatt zuruckgegeben , was sie ihm einst geschenkt in jenem Er -
^ebnis , aus dem dieser Sommernachtstraum wurde : „ Denkst
« u des Abends noch in Heidelberg ? "

Dr . Werner Betz .

kräften ihre Weiterführung gefährden würde . Andererseits
wird aber in manchen Fällen das Aufgabengebiet zu berück¬
sichtigen sein . z. B . bei Betrieben der Landwirtschaft .

Wenn die Vervflichtung ausgesvrochen ist . gibt es kein
Zurück mehr . Daher muß die Eignungsprüfung noch forg -
laltiger als bei der normalen Vermittlung sein und auch die
charakterliche Eignung betreffen . Wird zur Erfüllung der
Aufgaben wesentlich längere Zeit als 6 Monate benötigt , so
ist gegebenenfalls ein Austausch der Dienstvilichttgen
gegen neue Verpflichtete vorzunehmen . Der Referent betont
zum Schluß die Notwendigkeit enger Zusammenarbeit beson¬
ders mit der DAF . und den Organisationen der gewerblichen
Wirtschaft .

Was der Wiesbadener im August

am Himmel sieht .

Rascher und rascher schraubt sich unsere Sonne im

August in ihrer Bahn abwärts , so daß sie zum Ende des
Monats um die Mittagszeit nur noch sieben ihrer Durch¬
messer Über dem halben rechten Winkel zwischen Horizont
und Scheitelpunkt für Wiesbaden hoch steht , während die

gesamte monatliche Höhenabnahme über 19 Durchmesser
Beträgt . Infolgedessen ist auch die Abnahme der Tagesdauer
schon recht bemerkbar . Weilt sie am 1 . August

'
15 )4 Stunden

über dem Horizont , so tut sie dies am letzten nur noch
13 % Stunden , wobei sich hauptsächlich der Nachmittag ver¬

kürzt . Am 10 . August wandert die Sonne aus dem Sternbild
Krebs in den Löwen , während sie astrologisch am 24 . aus
dem Zeichen Löwe in das der Jungfrau tritt .

Der Mond wird erstes Viertel am 3 . um 3 llhr norm . ,
Vollmond am 11 . um 7 Uhr früh , letztes Viertel am 18 . um
21 % Uhr abends und Neumond am 25 . um 12 % Uhr mittags .
Er kommt in den Niedrigststand am 6 . , in Erdferne am 8 . ,
in den Höchststand am 20 . und in Erdnähe am 23 . Er stehl
in der Nacht vom 1 . zum 2 . bei Spika in der Jungfrau , am

5 . Bei Antares , am 12 . Bei Jupiter , 15 . , Bei Saturn , 19 . zum
20 . Bei AldeBaran im Stier , 22 . zum 23 . Bei Castor und

Pollux in den Zwillingen , und 28 . zum 29 . Bei der Venus

und wieder Bei Spika . Bedeckungen hellerer Sterne sind nicht

zu verzeichnen .
Von den hellen Planeten kann Merkur nicht

aufgefunden werden , da er dauernd in der Dämmerung ver -

Borgen BleiBt und am 28 . zwischen Erde und Sonne zu stehen
kommt . Venus nimmt in ihrer Sichtbarkeit am Abendhimmel

langsam weiter ab , obwohl sie erst am 11 . September in

größten östlichen Abstand von der Sonne kommt . Aber durch

ihren südlicheren Lauf durch die Sternbilder Löwe und

Jungfrau geht sie verhältnismäßig rasch unter . Im Fern¬

rohr wächst der Durchmesser von 17 auf 22 Bogensekunden ,
während die Breite des erleuchteten Teiles Bei 12 Sekunden
oerBleiBt . Sie Bietet daher jetzt den AnBlick des Mondes im

ersten oder letzten Viertel . Jupiter am Südhimmel ist

der eigentliche Beherrscher der Nächte , da er am 21 . genau
der Sonne gegenübersteht und so Bei Sonnenuntergang auf -

unB bei Sonnenaufgang untergeht . Während er langsam als

Stern wesentlich Heller als Sirius aus dem Wassermann in

den Steinbock westlich wandert , zeigt er im Fernrohr einen

Durchmesser in der Äquatorrichtung von 49 , in der Pol¬

richtung von 45 Sekunden . Sn den Streifen nördlich

und südlich des Äquators zeigen sich in den letzten

Wochen auffällige Helle und dunkle Flecken . Die vier Hellen

Monde stehen am 12 . und 26 . jeweils um 1 Uhr in der Frühe
alle auf einer Seite des Körpers . Saturn geht anfangs
des Monats um 23 % , zu Ende des Monats um 21 % Uhr
aberfbs im Osten im Sternbild Fische auf und kann dann

ebenfalls die Nacht hindurch an seinem ruhigen weißen Licht

leicht erkannt werden . Er ist jetzt Heller als em Fixstern
1 . Größe . Seine Scheibe zeigt 17 Set . Durchmesser , wahrend

der Ring auf 43 Sek . in Länge und 8 Sek . in Breite an¬

ist genau berechnet und der Tagesplan entsprechend angelegt .

Eine große Übersichtstafel zeigt genau an , wo die einzelnen

Fahrtengruppen täglich sind , wo ein Öffentliches Singen oder

ein Dorfgemeinschaftsabend statfindet , wo Erntehilfe oder

eine Besichtigung möglich ist .
Jeder Fahrtengruppe ist eine vorher geschulte Fahrten¬

führerin und ein Mädel vom Gesundheitsdienst betgegeben .

Aber auch die Teilnehmerinnen selbst sind in Heimabenden
und Vorträgen auf ihre Fahrten vorbereitet worden und

bringen bereits viel Wissen um das Wesentliche des besuchten
Landes mit . So werden sie es auch mit anderen Augen sehen
und wirklich bereichert erleben .

Außer dieses zentral festgelegten und betreuten Groß -

fahrten führen die einzelnen Untergaue Sonderfahrten durch ,
die jedoch dem Dbergau gemeldet und von dort begutachtet
werden müssen . So ist in jedem Falle die Gewähr gegeben ,
daß die Teilnehmerinnen einer Großfahrt nicht nur ein
schönes Ferienerlebnis haben und in froher Gemeinschaft sich
das deutsche Land erwandern , sondern daß sie auch in jeder
Weise betreut sind und das persönliche Erlebnis getragen ist
von dem Willen : Deutschland kennenzulernen , um es immer
mehr lieben zu lernen .

gewachsen ist . Der hellste Mond Titan steht am 5 . und 21 . in
größter westlicher Entfernung .

Am Fixsternhimmel zeigt sich um 22 llhr abends
die Milchstraße in voller Pracht . Sie zieht vom Nord¬
punkt des Himmels , wo Capella im Fuhrmann funkelt , empor
durch das W der Cassiopeia nach dem Schwan etwas östlich
des Scheitelpunkts . Hier teilt sie sich in die zwei Äste , von
denen der westliche durch das Zenit mit der hellen Wega in
der Leier nach dem Schlangenträger und Herkules bis zum
Skorpion mit dem roten Antares im SSW . niedersinkt , der
östliche aber durch den Adler mit Atair sich nach dem Schützen
im Süden neigt . Direkt im Westen steht in halber Höhe der
Arktur im Bootes und darüber die Krone mit Gemma . Im
Osten steigt das Viereck des Pegasus mit Jupiter und Saturn
darunter höher .

Die in den ersten Beiden Dritteln des Monats und Be¬
sonders um den 13 . auftretenden Sternschnuppen
pflegen aus dem tief im Nordosten stehenden SternBild
Perseus zu kommen , weshalB sie auch Perseiden heißen . Man
führt sie auf die Erdbahn kreuzende Trümmer eines früheren
Kometen zurück . Dr . K .

X II RASIERCREME

j/tXlllß große Tube 50 Pfennig

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 2 . Aug .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preife . Anfuhr gut . Nach¬
frage gut . Gemüse : Weißkohl ( % kg ) 3— 5 , Rotkohl 3— 5 ,
Römischkohl 2 — 10 , Wirsing 5 — 7 , Spinat 2 — 6 , Tomaten 1 .
und la 23 — 28 , 2 . 15 , Stangenbohnen 13 — 20 , Buschbohnen
5— 8 , Karotten 3— 5 , Rhabarber 3,5 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 7 ,
2 . 1— 3 , Treibgurken 1 . und I a 20 — 25 , 2 . 15 , Frühbeetgurken
1 . und I a 15 — 20 , 22 . 10 , Einmachgurken 6 — 15 , Rettich 1 — 6 ,
Blumenkohl 1 . und la 25 — 35 , 2 . 15 , Kohlrabi 1 — 5 , Sellerie
2 — 18 , Lauch 2— 7,5 , Radieschen ( Gebund ) 1 — 2 , Rettich 6 bis
15 , Karotten 3,5 , Schnittlauch 3— 5 Pf . Obst : Frühäpfel
( % kg ) 25 , Frühbirnen 30 , Sauerkirschen 30 — 35 , Pfirsiche
40 — 60 , Aprikosen 65 , Mirabellen 45 , Friihzwetschen 28 ,
Brombeeren 30 , Pflaumen 24 . Reineclauden 24 , Johannis¬
beeren 22 , Stachelbeeren 22 Pf .

Eroßmarktpreise . Marktverlauf : Gemüseangebot
gut . Obstangebot sehr mäßig . An Auslandsware Tomaten
stark vertreten . Äerkauf schleppend . Gemüse : Weißkohl
( % kg ) 7 , Rotkohl 8 , Wirsing 8 , rote Rüben 7 , Spinat 10 — 12 ,
Stangenbohnen 20 , gelbe 20 — 22 , Buschbohnen 10 , gelbe 15
bis 16 , Zwiebeln 10 , Rhabarber 6— 8 , Tomaten 28 — 31 , ausl .
15 — 16 ( brutto ) , Petersilie 25 — 35 , Pfifferlinge 65 , Kohlrabi
( Stück ) 6 , Blumenkohl 20 — 40 , ausl . ( Steige 12 Stück ) 400 ,
Sellerie 12 , Lauch 5 , Treibgurken 20 — 30 , Frühbeetgurken 15
bis 25 , Kopfsalat 8,5 , Kartoffeln , neue ( 50 kg ) 550 , Karotten
( Gebund ) 6— 8 , Rettich 16 Pf . Obst : Frühbirnen ( % kg )
35 , Pflaumen 28 — 30 , Sauerkirschen 40 , Mirabellen 40 ,
Reineclauden 28 , Pfirsiche 1 . 68 — 75 , Aprikosen 72 , Garten¬
himbeeren 37 , Heidelbeeren 25 ( brutto ) , Brombeeren 45 — 48 ,
Bananen 40 , Zitronen ( Stück ) 5— 8 Pf .

Kleinmarktpreise . Marktverlauf : Eemüseangebot
gut . Obstangebot sehr mäßig . Verkauf ruhig . Gemüse :
Weißkohl ( % kg ) 10 , Rotkohl 11 , Wirsing 11 , rote Rüben
10 , Spinat 16 , Stangenbohnen 25 , gelbe 25 — 28 , Buschbohnen
14 , gelbe 20 — 22 , Zwiebeln 12 — 15 , Tomaten 40 , ausl . 25
bis 30 , Petersilie 30 — 40 , Pfifferlinge 75 , Kartoffeln , neue
6,5 , Rhabarber 10 , Kohlrabi ( Stück ) 9 , Blumenkohl 25 — 55 ,
ausl . 35 — 40 , Sellerie 15 , Lauch 8 , Kopfsalat 11 — 12 , Treib -

gurken 25 — 40 , Frühbeetgurken 20 — 35 , Karotten ( Gebund )
8 — 11 , Rettich 20 Pf . Ob ft : Frühbirnen ( % kg ) 50 ,
Pflaumen 40 — 42 , Sauerkirschen 48 , Mirabellen 55 , Pfirsiche
1 . 90 , Gartenhimbeeren 45 — 50 , Heidelbeeren 40 , Brombeeren
55 — 60 , Zitronen ( Stück ) 6 — 10 , Bananen 10 — 15 Pf .

— Rote Lotusblumen in der Herbert - Anlage . Hinter
dem Querbau der Herbert - Anlage befindet sich ein Wasser¬
pflanzenbassin . bas von einer idyllischen Blumenanlage
umgeben ist . Während auf der stillen Wasserfläche des Stein «
bassins wundervolle rote Seerosen ihre zackigen Blätter ent¬
faltet haben , blühen im Hintergrund längs der Straße
hochrispige blaue Buddleia - Stauden und die gelbe nord -
amerikanische Schafgarbe mit ihren großen Blütenschirmen .
Dazwischen stehen in bunter Reihenfolge vielfarbige Dahlien
und rote Fuchsien , sowie Phlox und allerlei Spiräen -Arten .
Aus flachen Tonschalen quellen rosa Petunien , während der
Wind die granatroten Blüten der Oleanderbäume sanft hin
und her weht .

— Wiesbadener Wiuddaten vom Juli . Die Wind -
registrierung bei der Wetterwarte der hiesigen Astronomischen
Gesellschaft ergab für Juli 1938 eine durchschnittliche Wind¬
stärke von 1 .27 Meter in der Sekunde gegenüber 2 .12 mps im
Juni , während die durchschnittliche Höchstgeschwindigkeii eines

Berliner Ssrnnrertbeater .

Auf Otto Bielen , den Wiener , den wir vom „ Kleinen
Bezirksgericht " her in angenehmer Erinnerung haben ,
burren wir starke Hoffnungen setzen . In ihm erkennen wir
etwas vom Geist bes alten sübbeuischen Volkstheaters ,
ohne baß wir biefes Etwas als ein Erbe empfinden . Es
gelingen ihm Gestalten von verfönlicher , einmaliger Prä¬
gung . Er hat eine eigene Svrache und kann aus ihr
witzige dormulterungen entwickeln , die keineswegs vointen -
baft aufgesetzt wirken . Das gilt freilich nicht für alle
Schichten feines letzten Stückes , bas unter bem Titel „ 3 ch
bin lein Casanova " im Renaissance - Theater seine
Uraufführung erlebte . Der mittlere Teil , in bem sich Ele¬
mente bes Schwankes unb ber Eesellschaftskomödie mischen ,
gewinnt nur burch bie einheitlich burdjgefübrte Hauptfigur
einigen Reiz : einen jungen Bankbeamten , der wider Willen
zum Casanova wird , von einem Abenteuer ins andere
rutscht und dabei nur die eine , große Liebe im Herzen
tragt . Sein Bestes unb Eigenstes aber zeigt Bielen in
kleinen Schicksalen , bie sich am Enbe entfalten . Wie fein
ist btefes Geschöpfchen beobachtet , die Privatsekretärin
Franzi , deren ländliche Urwüchsigkeit mit der gesellschaft¬
lichen Form in Konflikt gerät , die so dummchenhaft und doch
so . mutterwltzig . so liebesfromm - romantisch und so drastisch
sein kann ! Und diese vertrackte Subaiternfigur des Buch¬
halters ! Wie er sich in den engen Grenzen seiner Vor -
stsllmigswelt eine Philosophie baut , bas Leben als ein

, nYe .5 Avancement , eine gesetzmäßige Stufenleiter
redlich abgedienter Jahre betrachtet !

„non dichten Sträuchern und hohen rötlich - braunen
Ätefernitammen umstellte Wiesenrund des Friedrichs -
hagener Naturtheaters lud zu andächtigem Verweilen . Eine

sich auf . wie sie freundlicher nicht in das
Bild sich etnfugen kann : „ Sommernachtstrau m "

.
Phantasie werden zur Einheit . Wäh¬

rend Musik aus unsichtbarer Tiefe klingt , singt irgendwo
hoch oben in den Zweigen eine Drossel ihr schönstes
Abendlied . Dann als es Nacht geworden , erwachen die
® eiltet . Seltsames Licht vergoldet bie Zweige , umspinnt
duftige Feengestalten , lockt liebestrunkene Menschen in die

Wirrnis eines Zaubergartens , in Oberons Reich . Es wird
ein loses Spiel getrieben mit bem tumben Verlangen der
Sterblichen . Aber auch die anberen , deren Dasein keine
Grenzen kennt , verwandeln sich : sie durchdringt ein mensch¬
liches Fühlen . Die Allverbundenheit des Menschlichen mit
den ewigen Trieben der Natur wird zum schimmernden
Gleichnis . Wohl kaum eindringlicher als hier kann es zum
Erlebnis werden . Heinrich George gibt eine Probe
seiner Meisterschaft als Spielleiter und Darsteller . Er läßt
in geschickter Verkürzung das Stück pausenlos vorübereilcn .
Er nützt den weiten Raum zu reich gegliedertem Spiel . Er
Selber im Reigen , der Feen und Trolle die bewegende Kraft :
Euch ;

®lne f£ ntsI !? e . Erscheinung , gespenstisch anzusehen
mit silbrigem Geweih über einem bleichen , mit Moos¬
flechten umrahmten Gesicht . Im übrigen sind die Kräfte
des Schillertheaters zu schöner , vielfältiger Einheit gebunden .Em recht seltener künstlerischer Genuß ist bie zweite 2n -

6res- Naturtheaters : Precios a “
. Das roinan -

sn - Schauspiel bes großen Mimen der Weimarer Zeit ,Pins Alexander Wolff , bat eine Anrecht auf Ewigkeit er¬
worben durch Webers geniale Musik . Aber es hat auch nicht
äji unterschätzende Reize der Stimmung , eines naiven
§ unwrs und eines zauberbunten Theaters . Gerade dem
Freilichttheater bietet es reiche Möglichkeiten . Ernst
Le g als Inszenierung schöpft sie aus mit aller Freiheit ,
Mt eine berückende Schau von nächtlichen Fackeltänzen ( von
Erika Lindner einstudiert ) , von zigeunerischen Aufzügen unb
Ituftbartetten bes Lagerlebens . Aber auch den zarten , lyri -
toen Wirkungen wird sie gerecht . Wie klingen die Echo -
Chore im Walde ! Wie ergreifend verschwebt das Lied '
. .Emsam bin ich , nicht alleine . . Maria v . Tasnady
singt es — eine liebliche und innige Preciosa . Ludwig
Preiß leitet mit Feingefühl das Landesorchester Berlin .

Florian Kienzl .

.
* Gläserne Visitenkarten . Als eine neue Erfindung ,

die sich in der kurzen Zeit ihres Bestehens schon großer Be¬
lebtheit erfreut , bringt man letzt in New Bork gläserne
Visitenkarten auf den Markt . Sie sind in Schwarz unb
Gold gehalten und sollen sogar unzerbrechlich fei * .
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Tages mit 6 .29 mps gegenüber 7 .35 mps im Vormonat fest -

gestellt wurde . Die größte int Juli vorgekommene Windstärke
trat am 5 . um 16 .20 Uhr mit 13 .2 mps durchschnittlicher und

22 mps Böengeschwindigkeit auf . Von allen Stunden des

Monats hatten 51 % eine Windstärke kleiner als 1 mps , 24 %

eine solche zwischen 1 und 2 , 13 % zwischen 2 und 3 , 6 %

zwischen 3 und 4 , 3 % zwischen 4 und 5 , 2 % zwischen 5 und

6 unb 1 % zwischen 6 und 7 mps . Das tägliche Maximum

lag im Mittel zwischen 13 und 14 . das Minimum zwischen
5 und 6 Uhr . Sn 12 % aller Stunden kam der Wind aus

nordöstlicher , in 9 % aus südöstlicher , 36 % aus südwestlicher
und in 28 % aus nordwestlicher Richtung . 15 % waren wind¬

still .
— Base aus rotem Ton . Auf der schon etwas ver¬

witterten Fläche eines etwa mannshohen Tongefäßes zeichnet
der Widerschein des Wassers lichte Netze im fließendpulsenden

auf und ab jeder einzelnen Welle . Es stehen hohe feste
Wolken aus sommerlicher Weiße am unendlich - sich - wölbenden

Himmel . Ihre Ausdehnung nimmt mählich zu und verdeckt

zuweilen die Sonne . Dann erlischt dieses Spiel auf der Vase ,
als lege sich eine große Hand davor . Es verstummt wie eine

Musik , um irgendwann und unvermutet wieder einzusetzen .

Auf grauem Stein , der in flachem , dem Boden eingefügten

Bogen das künstliche Ufer des schmalen dunkelgrünen Waffer -

streifens bildet , ragt diese Vase , ruhend in der Erscheinungen
Flucht . Rasen dehnt sich leicht ansteigend zur Alleestraße
hinüber . Dort stehen Bänke in regelmäßigen Abständen unter

gleichmäßig großen , gleichmäßig geformten Bäumen , die

dennoch nichts Langweiliges haben . Wann hätte vom Leben

Durchrauschtes je langweilig gewirkt ? Dahinter beginnen
Spielplätze und Schrebergärten , durch deren Hecken und Obst -

baumhaine der Helle Stein einer Villa wie ein freundliches ,
ein gönnerhaftes Lächeln hindurchschimmert . Menschen , die

vorüberschlendern , photographieren , auf den Bänken räkeln ,
spielenden Kindern ausweichen , hört man mitunter bedauern ,
daß diese Vase ohne Blumen sei . Aber seht , ich schaue die

Vase an , ihr korkzieherartiges Spiegelbild im dunkelgrün
und luftfarben gemaserten Wasserspiegel . Und wenn ich mir

zuweilen auch einmal wünsche , Blumen möchten diese Vase
krönen , so weiß ich drum doch nicht so recht , oh ihr das stehen
würde . Ich finde vielmehr , diese Vase wirkt durch sich selbst .
Sie steht für sich , einsam geradezu , zwischen Wasser und

Rasen , allein , und dennoch mit allem verbunden , auch mit
dem Schmetterling , der sich nun an ihrem Rande niederläßt ,
stahlblau und grünlich schimmernd mit lichtem Goldgestreife .

— e .

— Erleichterungen für Führeranwärterinnen im RAD .
Der Reichsarbeitsführer gibt in einem Erlaß
Sonderbestimmungen für die Ausbildung und Laufbahn
älterer Führeranwärterinnen bekannt . Danach wird für
Führeranwärterinnen mit abgeschlossener Berufsausbildung
oder zweijähriger Berufsarbeit eine Probedienstzeit als

Gehilfin eingeführt . Die Länge dieser Probedienstzeit richtet
sich nach Alter und Vorbildung der Führeranwärterin ; bei
20 - bis 23jährigen beträgt sie beispielsweise sechs Monate ,
davon drei Monate Mitarbeit im Lager , anschließend drei
Monate Lehrgang . Rach erwiesener Eignung erfolgt die so¬
fortige Einsetzung als planmäßige Gehilfin , Lagerführerin
oder Sachbearbeiterin . Für die 23 - bis 35jährigen Führer -

anwärtertnnen führt der Erlaß besondere Erleichterungen
ein . Er bestimmt nämlich eine 90prozentige Gehaltszahlung
schon während der Ableistung der Probedienstzeit im Lager ,
so daß auch bereits länger in einer Berufsarbeit stehenden
Frauen die Möglichkeit einer Mitarbeit im Reichsarbeits¬
dienst für die weibliche Jugend gegeben ist .

— Wer kann noch Sugendlichen - Urlaub beanspruchen ?

Obwohl am 30 . April d . 3 . das Jugendschutzgesetz die llrlaubs -

dauer aller Jugendlichen bis zum 18 . Lebensjahr bestimmt
hat , sind anscheinend alle Schwierigkeiten und Mißverständ¬
nisse noch nicht überwunden . Zum Beispiel wird wiederholt
die Frage aufgeworfen , ob der Jugendliche im Laufe des

Jahres , an dem er sein 18 . Lebensjahr vollendet , im Sinne

dieses Gesetzes noch als Jugendlicher oder als Erwachsener
gilt . Hierzu ist zu sagen , daß das betreffende Gefolgschafts¬
mitglied dann unter die Bestimmungen des Jugendschutz¬
gesetzes fällt , wenn er , bevor er 18 3ahre alt wurde , im

laufenden Jahr drei Monate im Betrieb tätig war . Wird
der Betreffende also schon im Laufe des Monats März 18

Jahre alt , dann werd er als Erwachsener angesehen und hat
keinen Aillpruch auf den Urlaub des Jugendlichen . Auch wenn
der 18 . Geburtstag auf den 1 . April selbst fällt , gilt das

Eefolgschaftsmitglied in diesem Jahr bereits als Erwachsener
und muß sich nach den Urlaubsbestimmungen der Tarif - oder

Betriebsordnung richten . Wer jedoch erst am 2 . April oder

später 18 Jahre alt wird , hat am Stichtag , dem 1 . April , die

dreimonatige Wartezeit erfüllt und war am Tage selbst im
Sinne des Gesetzes noch Jugendlicher . Wann er diesen
Jugendlichen -llrlaub im Laufe des Jahres antreten will , tut

nichts zur Sache . Der Stichtag des 1 . April gilt selbstver¬
ständlich nicht für diejenigen , die im Laufe dieses Jahres
erst 16 oder 17 Jahre alt werden . Mögen sie erst kurz vor dem
1 . April in den Betrieb eingetreten sein oder schon längere
Zeit - dort tätig sein , ist völlig gleichgültig . Sie haben auf
jeden Fall Anspruch auf den Urlaub des Jugendlichen , der

sich jedoch nach den verfchiedenen Jahrgängen staffelt . Die
Dauer des Urlaubs richtet sich da nach dem Alter , das der

Betreffende am 1 . Januar d . I . erreicht hatte .

— Schwerhörigkeit ist nicht Minderwertigkeit . Der

Reichsbund der Deutschen Schwerhörigen ( RDS .) , E . V . ,
wendet sich an alle Volksgenossen , die als Schicksalgefährten
noch nicht den Weg zum Zusammenschluß gefunden haben .
Er fragt zunächst : „ Weshalb diese Zurückhaltung ? " Sollte

es der Gedanke sein : „ So schwerhörig bin ich noch nicht
"

. Da

sollte jeder bedenken : Jeder , der Schwierigkeiten im Verkehr
mit den Mitmenschen hat , gehört in diese Gemeinschaft . Wer

feine eigenen Wege geht , ist in Gefahr zu vereinsamen und

innerlich zu verarmen . Der Bund aber möchte den Weg

froher Lebensbejahung in der Volksgemeinschaft zeigen . Der

Bund will kein Verein im üblichen Sinne sein , sondern in

wirklicher Gemeinschaft und Kameradschaft gegen die körper¬

lichen , seelischen und wirtschaftlichen Folgen der Schwer¬

hörigkeit kämpfen . Dem Reichsbund als Selbsthilfeverband

ist von der NSV . die Betreuung aller deutschen Schwer¬

hörigen anvertraut . Dazu hat sich der Bund große Aufgaben

gestellt . Er will in seinen 32 Gaubünden und über 100 Orts¬

gruppen ( Ortsgruppe Wiesbaden , Oranienstraße 39 , 2 .) dte

deutschen Schwerhörigen zu einer Kampfgemeinschaft sammeln ,
will den Schicksalsgenossen aus äußerer und innerer Verein¬

samung zurückführen in die lebendige Volksgemeinschaft . Er

will durch dauernde Aufklärung der breiten Öffentlichkeit
über die so verhängnisvollen Auswirkungen der Schwer¬

hörigkeit im gesellschaftlichen , geistigen und beruflichen Leben

größeres Verständnis der amtlichen Stellen und der All¬

gemeinheit für die Lage der Schwerhörigen erreichen . Er

hat nach dem Grundsatz der Selb st Hilfe zahlreiche

Einrichtungen getroffen , die einen erschwerten Lebenskampf

erleichtern . Da « Schönste aber soll die Kameradschaft fern ,
die in den Reihen der Mitglieder herrscht . Sie steigert Lebens¬

mut und Lebensfreude . Schwerhörigkeit bedeutet nicht

Minderwertigkeit . Beethoven , Heinrich v . Treitschke , Gott¬

fried Keller , Grillparzer , Ernst v . Wildenbruch , Ludwig

Richter Edison und viele andere berühmte Männer waren

Schicksalsgefährten und haben Großes geleistet , weil sie die

Macht eines unerbittlichen Schicksals bekämpften .

— DAF .- Rechtsberatungsftellen haben Vertretungs -

befugnis . Die Rechtsberatungsstellen der DAF . beraten die

Mitglieder der DAF . auch in allen Fragen der Sozialver¬

sicherung unentgeltlich . Ebenso werden alle Rentenstreitig¬
keiten

'
unentgeltlich durch die Rechtsberatungsstellen der

DAF . für DAF .- Mitglieder durchgeführt . Dabei ist noch

zu bemerken , daß den Rechtsberatern der DAF . neben den

Rechtsanwälten die ausschließliche Vertretungsbefugnis vor

den Versicherungsbehörden durch Gesetz übertragen worden ist .

— Bestellungen für den Volkswagen . Wie die Gau¬

dienststelle der NS .- Eemeinschaft „ Kraft durch Freude
" mit¬

teilt , können Bestellungen und Anfragen auf Volkswagen

erst von Anfang nächster Woche bei den Kreisdienststellen der

NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude
"

getätigt werden , da

bis dahin sämtliche Unterlagen vorliegen .

— Rasiauischer Verein für Naturkunde . Nachdem Ober¬

studiendirektor Dr . H eineck kürzlich im Anbetracht seiner

vielseitigen dienstlichen Verpflichtungen den Vorsitz nreder -

gelegt hat , ist Herr Dr . F i l l bis zur endgültigen Ent¬

scheidung durch die Hauptversammlung zum stellvertretenden
Dereinsleiter ernannt worden . In Anerkennung seiner Ver¬

dienste in 14jähriger Tätigkeit als Vorsitzender des Nassau¬

ischen Vereins für Naturkunde , ist Herr Dr . Heineck zum

Ehrenmitglied ernannt worden .

— Seiner Wirtin die Miete schuldig geblieben , war der

mehrfach vorbestrafte Sch . Als er sie immer wieder zum Teil

unter Angabe unwahrer Behauptungen vertröstete , schließlich

mit der Ausrede kommen wollte , seine Braut zahle alles ,
wurde Anzeige gegen ihn erstattet . Der Einzelrichter erkannte

auf eine Gefängnisstrafe von drei Wochen .

— Bei der Arbeit verletzt . In der Wellritzstraße fiel

am Dienstagnachmittag bei Schweißarbeiten einem tit

Biebrich wohnhaften 22jährigen Schlosser versehentlich ,
eine

scharfe Blechplatte auf die rechte Hand , so daß der junge
Mann schwere , stark blutende Schnittwunden erlitt und ins

Krankenhaus gebracht werden mutzte .

— Von einet Lokomotive gefallen . Bei den hinteren

Schuppen auf dem Hauptbahnhof fiel ein 52jähriger

Lokomotivführer aus Köln -Deuz infolge eines Fehltritts so

unglücklich von der Maschine , so datz er eine Gehirn¬

erschütterung und innere Verletzungen davontrug . Der Ver¬

unglückte wurde ins St .- Joseph -Hospital überführt .

Wiesbaden - Diedrich .

Die Gedächtnis - und Traditionszimmer der ehemaligen

Unteroffizierschule im Biebricher Schlotz werden aus Anlaß

der Jubiläums -Feierlichkeiten der Firma Kalle u . Co . am

Samstag , 6 . , und am Sonntag , 7 . August , den ganzen Tag

zum unentgeltlichen Besuch geöffnet sein .

Arbeitsjubiläum . Sein 40jähriges Dienstjubiläum feiert

heute der Inspektor Schaaf bei der Köln - Düsseldorfer

Rheindampfschiffahrtsaesellschast . Der Jubilar wirkt zur Zeit

auf dem neuen Expreß -Schiff „ Köln "
. *

Hohes Alter . Der Schlotzgärtner Heinrich Bauer -

meister feierte seinen 86 . Geburtstag . Er versteht trotz

seines hohen Alters noch täglich in Rüstigkeit seine Garten¬

arbeit .

Wiesbaden - Schierstem .

Erfolgreiche Breslau - Fahrer . Die Breslau -Fahrer der

Turngemeinde haben ihre Vaterstadt Wiesbaden Bet dem

großen Deutschen Turn - und Sportfest würdig vertreten .

Preisgekrönt kehrten die Festteilnehmer gestern abend zurück

und wurden von der Bevölkerung am Bahnhof herzlich

empfangen . Unter Vorantritt einer Musikkapelle begaben

sich anschließend die Turnbrüder in ihr Dereinsheim , wo die

Sieger gebührend gefeiert wurden . Die Vereinsriege schnitt

im Gemeinschaftsturnen ganz hervorragend ab , sie erhielt die

Note , Sehr gut
“

, was noch besonders anerkannt werden mug ,
da gerade dieses Turnen bei anhaltendem starken Regen

durchgeführt wurde . Auch in den Einzelwettkämpfen schnitten

sie erfolgreich ab . Preisgekrönt wurden im Achtkampf der

Turnerinnen Leni Neumann 107 Punkte ; im Neunkamps

Klasse 3 b Moritz Spitz 146 Punkte ; im Neunkampf Klasse

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Die musikalische Komödie

„ Abenteuer in Warschau
"

, eine deutsch -polnische Ge¬

meinschaftsarbeit , führt in die Welt des Theaters . Jadwiga ,
die gefeierte Sängerin , ist während einer Gastspielreise ver¬

schwunden , hat sich heimlich mit einem jungen Diplomaten

vermählt . Nach den Flitterwochen kommt sie unerkannt noch
einmal nach Warschau , durch Zufall entdeckt sie ihr Direktor

und überredet sie zu neuerlichem Auftreten auf der Bühne .
Bald trifft äuch der junge Gatte ein , eine frühere Bekannte ,
eine hübsche , lebenslustige Witwe , hat ihm ihre Begleitung

aufgedrängt ; sein Vorgesetzter , der Gesandte , bemüht sich indes

Sunt Jadwiga , und da er die Begleiterin seines

ümssekretärs für dessen Frau hält , jener aber die Wahr¬

heit nicht eingestehen kann , beginnt mit zwei vertauschten

Paaren das lustige „ Abenteuer in Warschau
"

, eine Kette

amüsanter Verwicklungen und Liebesinttiguen . Nach dem

geschickt gebauten Drehbuch von V . E . L ü t h g e hat der Spiel¬
leiter Carl Boese den Film einfallsreich , beschwingt und

lebensfrisch gestaltet , er versteht sich ebenso auf liebenswürdigen

Stimmungsreiz , wie auf feinen , komödienhaften Humor ^
und

?
erade witzig gesehene Episodenfiguren unterstreichen auch eine

rüstiger wirkende Komik . Dazu wissen flotte und bewegte

Bühnenszenen das Spiel aufzupulvern , üben den ewigen

Zauber der Kulissenwelt , und eine eingängliche Musik von

Michael Iarry trägt zu der heiteren Beschwingtheit das

Ihre bei . Jadwiga K e n d a , die international bekannte

polnische Sängerin , verkörpert die int Mittelpunkt des Aben¬

teuers stehende Künstlerin ; mit eigenem Charme , feinet

Zurückhaltung , kann sie auch ihre stimmlichen Mittel zu schöner

Entfaltung bringen . Gewinnend , forsch , von ausgezeichneter

Erscheinung , gibt Paul Klinger den jungen Diplomaten ,
und als weltkluger , etwas blasierter Gesandter fühlt stch

Georg Alexander recht in seinem Element . Hedda
B j ö r n s o n gefällt durch Eleganz , Anmut und Ausdrucks¬

kraft , eine köstliche Studie wird Richard Romanowsky als

geschäftiger Theaterdirektor , urwüchstg wie stets ist Rudolf
Carl und voll sprühenden Temperaments das lustige Paar
Baby Eray und Robert D o r s a y . Im Vorprogramm zwei
gute Kulturfilme aus der Bergwelt , von denen einer sehr

interessante Ausnahmen sportlicher Alpinistik bietet .
Heinrich Leis .
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Training zum Sportappell der Betriebe 1938 .

Um allen Eefolgschaftsmitgliedein , vor allem in den mittleren Md
kleinen Betrieben Gelegenheit zu geben , sich für die einzelnen
Wettbewerbe im „Sportappell der Betriebe “ vorzubereiten , hat das
Kreissportamt unter Leitung bewährter Lehrkräfte , Trainings¬
stunden zum Sportappell der Betriebe eingerichtet . Jeder Teil¬
nehmer mutz im Besitz einer Jahressportkarte für 30 Pf . sein , die
auf dem Platz bei dem Lehrer erhältlich ist , und zahlt jeweils ein

Entgelt 20 Pf . pro Unterricht . Die Beteiligung ganzer Betriebe
erfolgt zweckmäßig nach vorheriger Anmeldung an dem Kreissport -
amt , Bärenstraße 8 , 2 . , gegen Zahlung von Pauschalen .
Beginn : Freitag , 5 . Aug . , Sportplatz Nassauer Str ., 19 — 20 .30 Uhr .

Samstag , 6 . Aug ., Sportpl . Frankfurter Str ., 17 — 18 Uhr .
Sonntag , 7 . Aug . , Sportpl . Kleinfeldchen , 8 .30 — 10 Uhr .

— Eine Zigeunerin schwer verletzt aufgefunde « . Auf
der Straße an der Hohen Wurzel verunglückte am Dienstag¬
mittag eine 57 Jahre alte Händlerin Johanna Kreuz , die

in einem Wohnwagen bei Mainz ihr Quartter hat . Die

Zigeunerin war mit einem Kraftwagen unterwegs , dessen
Motor bei der starken Steigung streikte , so daß das Auto

nach rückwärts rollte und , da die Bremsen versagten , erst in

einem Graben zum Stehen kam . Bei dem Unfall zog sich die

Zigeunerin schwere innere Verletzungen , vermutlich auch

Wirbelsäulenbeschädigungen zu . Vorüber fahrende fanden
die Schwerverletzte und veranlaßten ihre Überführung ins

Krankenhaus nach Wiesbaden .
— Weitere Verkehrsunfälle . Zwischen 1 .15 und 2 Uhr

fuhr gestern an der Ecke Platter - und Galileistraße ein Per¬

sonenkraftwagen gegen einen Baum . Der Fahrer , der den

Wagen , der stark beschädigt war , an der Unfallstelle stehen

gelassen hatte , konnte noch nicht festgestellt werden . Der

Wagen wurde abgeschleppt und polizeilich sichergestellt . —

In der Schiersteiner Straße zwischen Waldstraße und Kahle -

mühle erfolgte gegen 18 Uhr ein Zusammenstoß zwischen einem

Lastkraftwagen und einem Radfahrer . Letzterer zog stch

Verletzungen am Arm und Unterleib zu , die seine Über¬

führung ins Paulinenstift notwendig machten .

— Unsere Geburtstagskinder . Frau Johannette Brann

Wwe . , geb . Hies , Goebenstraße 9 , feiert heute ihren 80 . Ge¬

burtstag . Gleichzeitig ist Frau Braun seit 30 Jahren Be¬

zieherin des „ Wiesbadener Tagblatt
"

.

— Kriegskamerad „ Ida " ist auf seiner Europareise hier

eingetroffen und hat auf dem Luisenplatz Quartier bezogen .

„ Ida "
ist ein Kriegspferd , ein kleiner 27jächriger Russen¬

schimmel , der zahlreiche Granatsplitter - Verletzungen aus 37

Schlachten des Weltkrieges davon getragen hat . Das zu An¬

fang des Weltkrieges erbeutete Pferd trug feinen heutigen

Besitzer vier Jahre lang durch Schlachtsngetümmel , sie waren

treue Kameraden und sind es auch heute noch . Mit einem

Autofahrgestell , auf dem ein westfälisches Bauernhaus mit

einer Spinnstube aufgebaut ist , ziehen die beiden Kriegs¬
kameraden durch Europa . Sie hoffen in drei Jahren ihre

Reife beendet zu haben , dann wird Kriegskamerad „ Ida '

feinem ehemaligen Truppenteil abgegeben , wo sie ihr wohl¬
verdientes Gnadenbrot bekommt .

— Wiesbadener Künstler . Willi Ehrhardt ist als

Charakterspieler mit einem zweijährigen Bettrag an das

Sradttheater Eger , wiederverpflichtet worden .

— Jubiläumskonzert des Kalleschen Gesangvereins . Der

Druckfehletteufel hat in unserer Sonntagsausgabe Herrn

H . O . Siege mitgespielt , dessen Chorwerk ( wie es richtig

heißen muß ) „ Wer ist ein Mann "
anläßlich des

50jährigen Vereinsjubiläums des Kalleschen Gesangvereins
im PLÜlinenschlößchen uraufgeführt wurde .

3c Oswald Schreiner 127 Punkte ; und im Zehnkampf Unter¬

stufe Karl Bill 150 Punkte ; August Rossel 148 Punkte .

Obstdiebstahl . Auf einem Obstgrundstück in der Saar¬

straße wurden Pfirsiche gestohlen . Einer der Täter tonnte ge¬
faßt werden , während die anderen auf Rädern in Richtung
Wiesbaden entkamen .

Wiesbaden - Dohheim .

Erfolgreicher Turner in Breslau war auch der Vereins¬

führer des Turnvereins 1848 Dotzheim , Otto Lich e y , der im

Gern . Neunkampf ( Klaffe 3 b ) mit 131 Punkten 36 . Turnfest¬

sieger wurde .

Wiesba den - Frauenstein .

In der Sandgrube verschüttet — ein Toter , ein Schwer¬

verletzter . In einer Sandgrube , in der Nähe des Eroroder

Hofes , löste sich unvermutet Bei den Arbeiten eine größere

Sandwand und begrub zwei Männer unter sich . Es handelt

sich dabei um den 43 Jahre alten Arbeiter Adolf Unkelbach

aus Frauenstein , der bedauerlicherweise nur noch tot aus den

Sandmaffen geborgen werden tonnte . Der zweite Ver¬

schüttete , ein 37 Jahre alter Kraftfahrer aus Frauenstein

trug bei dem Unfall innere Verletzungen , einen Daumen¬

bruch und Armwunden davon . Er wurde ins Paulinenstift

gebracht .

Wiesbaden - Dierstadt .

Der Staubplage rückt man jetzt doch stärker auf den Leib .
In der Wiesbadener Straße steht man jetzt öfters den

Sprengwagen , und in der Langgasse , die durch die Lastzüge ,
die zur Reichsautobahn fahren , einen überaus starken Ver¬

kehr aufweist , hat man jetzt große Mengen Salz gestreut , die

den Bodenbelag dauernd feucht halten .

Bereinslebeu . Der Männergesangverein 1883

unternahm am Sonntag mit der Reichsbahn eine Fahrt ins

Blaue . In Aschaffenburg verbrachte man einige frohe Stun¬

den . Stadt - und Schloßbesichtigung fügten stch in das Tages¬

programm ein . Von Aschaffenburg ging die Fahrt nach

Darmstadt .

Wiesbaden - Lrbenheim .

Vereinsleben . Im Gasthaus „ Zum Schwanen
"

hielt die

Kriegerkameradschaft eine Versammlung ab . Die

Schießstandeinweihung der Kameradschaft Medenbach soll

besucht werden . Auf das Ergebnis des Bundesschießen 1937
kann die Kameradschaft mit Stolz zurückblicken ; wurde sie
doch in der Klaffe B mit 369 Ringen zweiter Sieger . Kamerad

Erich Hagner wurde mit 106 Ringen 5 . und Kamerad
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Hermann Stein mit 102 Ringen 15 . Sieger . Von der Kreis¬
fechtmeistertagung in Biebrich gab Kamerad Stein einen
ausführlichen Bericht . In Kürze fuhrt der Kreis einen Aus¬
flug nach Wittlich a . d . Mosel durch , wo das Kyffhäuser -

erholungsheim besichtigt werden soll .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Straßenbau . Einer gründlichen Ausbesserung wurde hier
die Straße nach Vierstadt unterzogen . Die Schlaglöcher sind
alle beseitigt , auch hat die Straße zum Teil einen neuen
Teerbelag erhalten .

Wiesbaden - Igstadt .

Die Straße » ach Breckeuheim ist wieder instand gesetzt ,
und die Kurven wurden verbreitert . Über die Autobahn
führt eine moderne Brücke . Mit der Fertigstellung der Straße
verkehrt auch wieder die städtische Omnibuslinie 17 in

gewohnter Weise . 2m Zuge dieser Arbeiten wurde auch die

Straße nach Bierstadt neu überholt .

Zugzusammenstotz im Bahnhof
Waldböckelheim .

= Frankfurt a . M . , 3 . Ang . Am Mittwoch , 3 . August ,

frühmorgens 6 .32 Uhr , stieß der von Bingerbrück kommende

Personenzng 2402 auf dem Bahnhof Waldböckelheim der

Strecke Bad Kreuznach — Staudernheim auf einen haltenden

Güterzug auf . Cs wurden vier Personen schwer
und etwa 25 Personen leicht verletzt . Die Ur¬

sache ist noch nicht festgestellt .

Hausarbeitslehre als Grundlage für prak¬

tische Frauenberufe in der Landwirtschaft .

Die praktischen weiblichen Berufe in der Landwirtschaft
haben ihren Ursprung ausnahmslos in der ländlichen Haus¬
wirtschaft . Die Berufsausbildung baut daher größtenteils auf
einer hauswirtschaftlichen Erundlehre , der „ ländlichen Haus -
arbeitslehre " auf . Diese umfaßt in der Regel zwei Jahre und
schließt unmittelbar an die Entlassung aus der Volksschule
an . Sie ist abzuleisten in der Hauswirtschaft eines landwirt¬
schaftlichen Betriebes , deren Leiterin die Ausbildungs -
befugnis für ländliche Sausarbeitslehrlinge Betet Es dürfen
nicht mehr als zwei Lehrlinge in einem Betrieb sein . In dem
abzuschließenden Lehrvertrag werden die beiderseitigen Pflich¬
ten und Rechte bestätigt . Der Lehrling wird allen anfallenden
Arbeiten der ländlichen Hauswirtschaft unterwiesen . Er er¬
hält einen Monatslohn , dessen Höhe vom Treuhänder der
Arbeit festgesetzt wird . Durch die Überwachung seitens der
Kreisbauernschaft im Gau Hessen - Nassau und Betreuung durch
die Jugendwartin ist dafür gesorgt , daß der Lehrling nicht
überanstrengt wird . Die ländliche Berufsschule , deren Ausbau
in der Landesbauernschaft Hessen - Nassau ständig voran¬
schreitet , ergänzt die praktische Ausbildung . Der Lehrsrau er¬
wächst mit der Ausbildung auch eine wichtige erzieherische
Ausgabe , llm den Lehrling charakterlich Beeinflussen zu
können und um ihn zu einem pflichtbewußten Glied der
Familiengemeinschaft zu erziehen , muß sie ihn selbstverständ¬
lich in ihren Familienkreis ausnehmen .

Die Sausarbeitslehre kann im elterlichen Betrieb ab¬
geleistet werden . Auf die Lehre wird angerechnet : die
Tätigkeit im Landjahr , im MädellanddiLnst der SJ ., in der
Landhilfe und im hauswirtschaftlichen Jahr auf dem Lande .
Das weibliche Pslichttahr in der Haus - und Landwirtschaft
kann im Rahmen der ländlichen Sausarbeitslehre abgeleistet
werden . Der Erfolg der ländlichen Sausarbeitslehre wird
durch ein Lehrzeugnis , keine Prüfung , nachgewiesen . Die
Leistungsprüfung im RBWK ., Gruppe ..Nährstand "

, ist sehr
wünschenswert . Die abgeschlossene Hausarbeitslehre berech¬
tigt mit vollendetem 16 . Lebensjahr zum Eintritt in eine
S o n d e r b e r u f s l e h r e . z . B . die ländliche Hauswirt¬
schaftslehre mit den Ziel „ Ländliche Sauswirtschaftsgehilfin "

,
hierauf aufbauend in die Fortbildung zur ländlichen Wirt¬
schafterin , weiterhin kann auf Grund der Hausarbeitslehre in
die Berufe der Geflügelzüchterin und der Imkerin ein¬
getreten werden . Daß bte Hausarbeitslehre die beste Grund¬
lage für die zukünfttge Landfrau ist , liest auf der Hand .

TheqtertKurhaustFilm ]
Residenz -Theater . Geschlossen .
Kurhaus . Donnerstag , 4 . Slug ., 16 .30 Uhr , im Kurgarten :

Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch . Eintrittspreis
0. 75 RM ., Dauer » und Kurkarten gültig . 20 Uhr im Kur¬
garten : Konzert . Leitung : Musikdirektor 9Iug . Vogt . 1. Konzert¬
ouvertüre „ Die Straße von Florenz

"
(Fr . W . Rust ) . 2 . Ballett -

must k au » „ Sa Eioconda " ( A . Poncjielli ) . 3 . Aus meiner
Heimat , Romantische Suite ( M . Roland ) , a ) Fröhliche Wande¬
rung , b ) An der Waldmühle , c ) Hallali , d ) Traum überm
Tal , e ) Sonne im Land . 4 . Donaustrand , du Walzerland ,
Walzer (W . Kaiser -Eric ) . 5. Ouvertüre zu „ Die Jungfrau von
Orleans ) ( Aug . Södermann ) . 6 . Szenen aus der Oper „ La
Traviata " ( ® . Verdi ) . 7 . Rokoko -Gavotte ( H . Pataky ) .
8 . Ouvertüre zur Oper „ Wilhelm Tell " ( E . Rossini ) . Eintritts¬
preis 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Lrnnueukolomrade . Donnerstag , 4 . Aug „ 11 Uhr : Früh -

Äonptt Leitung : Konzertmeister Albert Rocke . Kurkarten

Gca & aricte . Geschloffen . Wiedereröffnung am 10 . August 1938 .
Film - Theater .

Ufa - Palast : „ Andalusische Nächte
"

.

Walhalla : „ Abenteuer in Warschau
"

.
Thalia : „ Mordsache Holm

"
.

Filmvalaft : „ Ser Lachdoktor
"

.
Capitol : „ Das Mädchen von gestern Nacht

"
.

Apollo : „ Der letzte Walzet .
Urania : „ Heißes Blut "

.
Luna : „ Karussell

"
.

Olympia : Mississippi - Melodie "
.

Uurou : „ Liebeskeute "
.

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Main .

Mit dem Fahrrad schwer gestürzt .

= Nordenstadt , 3 . Aug . In der Frankfurter Straße
hinter Erbenheim , bei der Abzweigung nach Nordenstadt ,
stürzte heute vormittag ein 26 Jahre alter Arbeiter aus
Wiesbaden so unglücklich mit seinem Fahrrad , daß er einen
Bruch der Wirbelsäule erlitt und ins St . - Joseph -Hospital ge¬
bracht werden mußte .

— Seitzenhahn , 2 . Aug . Die Zahl der Bienenvölker ist
hier verhältnismäßig groß , da der Bienenzucht von feiten der
Landwirte viel Aufmerksamkeit geschenkt wird . Man rechnet
in diesem Jahr etwa mit einem Drittel der sonstigen Honig¬
menge . — An den Sonntagen ist Seitzenhahn als Wanderzicl *

sehr beliebt . Auch Dauergäste verbringen hier ihren Urlaub .

Rückershausen , 2 . Aug . Im dörflichen Leben nehmen die

Leibesübungen einen hervorragenden Platz ein , das beweist
die stattliche Anzahl von 16 Turnern , die der Turnverein
nach Breslau entsandt hat . Fünf der Turner konnten in die

Siegerliste eingetragen werden .

Frankfurter Nachrichten .

Total betrunken am Steuer . — 6 Monate Gefängnis .

— Frankfurt a . M . , 2 . Aug . Dor dem Verkehrsrichter
iand ein 32jähriger Angeklagter , der im Mai mit dem Auto
eines Bruders in Begleitung zweier Freunde eine Schwarz¬
fahrt unternommen hatte . Rach dem Besuch verschiedener

Wirtschaften wurde auf der Heimfahrt ein tolles Tempo ein -

geschlagen . Der total betrunkene Fahrer landete schließlich
mit dem Wagen an einem Baum ; alle drei Insassen wurden
verletzt . In der Verhandlung kam zur Sprache , daß die Ver¬

sicherungsgesellschaft für den Schaden nicht aufkommt , da es
sich um eine Schwarzfahrt handelt . Urteil : Sechs Monate
Gefängnis bei sofortiger Inhaftnahme .

Mainz und Umgebung .

Auf leichtsinnige Weise ums Leben gekommen .

= Mainz , 2 . Aug . Ein im Schwimmen noch nicht sehr
geübter junger Mann führte in einer Rheinbadeanstalt ver -

fchiedentlich
'
Sprünge vom Drei - Meter - Vrett aus . Trotz ver -

schiedentlicher Warnungen wiederholte er den Sprung . Da¬
bei erlitt er einen Herzschlag und konnte nur noch als Leiche
geborgen werden .

Nus dem Rheingau .

) ( Eltville , 2 . Aug . Ein Beweis für die in unserer Stadt
verhältnismäßig stark betriebene Landwirtschaft ist die zur
Zeit im nördlichen Stadtteil von früh morgens bis spät
abends laufende Dreschmaschine , an der die Ortsbauernschaft
ihre diesjährige Ernte zum Dreschen ansährt .

) ( Ostrich , 2 . Aug . Am Montagnachmittom um 4 Uhr ist
der Sohn eines Mainzer Schiffers . Johann Besaut , der auf
dem väterlichen Schiffe die Ferien verbrachte , in der Höhe

von Ostrich über Bord gefallen und sofort untergegangen . Die
Ländungsversuche waren ohne Erfolg . Es wird vermutet ,
daß sich der Junge verletzt oder einen Herzschlag be¬
kommen hat .

) ( Sattenheim , 2 . Aug . Der Weinort konnte in den beiden
letzten Wochen einen überaus gesteigerten Fremdenzustrom
verbuchen . Unter anderem führte wieder eine Dampferfahrt
ins Blaue mit über 700 Teilnehmern nach hier .

) ( Rüdesheim . 2 . Aug . Der 17jährige Willi Seisatb aus
Wuppertal ist in der Nacht zum Montag auf der Bahnstrecke
nach Aßmannshausen tot aufgefunden worden . Die Gründe
zu dem Unglücksfall müssen geklärt werden .

Rhein und Mosel .

Leuchtende Nacht am romantischen Rhein .

— St . Goar , 2 . Aug . Die beiden Landes -Fremdenver -

kehrsoerbände Rhein/Main und Rheinland veranstalteten
gemeinschaftlich mit den Städten St . Goar und St . Goars¬

hausen am Samstag , den 6 . August , unter dem Kennwort

„ Leuchtende Nacht am romantischen Rhein " eine Uferbeleuch¬
tung des mittleren Rheins von der Lorelei abwärts bis zur
Burgruine Maus . Auf diesem Teil des Rheines , den von

altersher der Schimmer der Romantik umkleidet , wird am
Abend um 9 .15 bis 10 Uhr die Lorelei , die Burgen Katz ,
Rabenack , Burgruine Maus und die massigere Ruine Rhsin -

fels in leuchtenden Flammen erstrahlen . Auch die beiden

Städte St . Goar und St . Goarshausen werden ihre Fenster
illuminieren . Winzertänze und fröhliche Weinoeranstaltungen
werden ein heiteres Bild mittelrheinischen Lebens bieten .

= Kaub , 2 . Aug . Auf der stark abfallenden Straße von

Weisel nach Kaub geriet ein nur mit dem Fahrer besetzter
Omnibus anscheinend infolge Versagens der Bremsen in
iminer größere Geschwindigkeit , überrannte einen parkenden

Personenwagen und zertrümmerte diesen . Schließlich rannte
der Omnibus mit ungeheurer Wucht gegen eine Haus wand

einer Apotheke . Der Anprall war so stark , daß die Wand

eingedrückt wurde und der Omnibus in einem Zimmer lan¬

dete . Der Fahrer erlitt Verletzungen . Der Sachschaden ist
bedeutend .

Hahn und Westerwald .

Niedriger Wasserstand der Lahn — Limburger Wehr trocken .

— Limburg ( Lahn ) , 2 . Aug . Die große Trockenheit

macht sich besonders im Wasserstand der Lahn bemerkbar . Die

Regenfälle der letzten Zeit hatten nicht ausgereicht , das seit
Monaten unter normal befindliche Wasser aufzufüllen und

die letzten heißen Tage führten zu einem erneuten merklichen

Rückgang . Nun ist das Limburger Lahnwehr unterhalb der
alten Brücke fast ganz trocken . Nur durch einige schadhafte
Stellen der Wehrmauer sickern noch bescheidene Rinnsale .
Im Augenblick kommt ja die Trockenheit sehr gelegen , da da¬

durch bte Bauern ihre prächtige Frucht gut hereinbekommen .
Ein durchdringender Regen ist aber in Bälde sehr vonnöten ,
besonders auch für di < Kartoffelfelder und die Bohnen .

Fahrkarten für Java .

Essen , Ende Juli .

Langenberg , nur wenige Kilometer von der südlichen
Essener Stadtgrenze entfernt , ist dadurch nicht ganz unbe¬

kannt , daß der Reichssender Köln hier seine Sendeanlagen
hat . Mer dieses Langenberg , das man auch das „ Rothenburg
des Bergischen Landes "

genannt hat , besaß Weltruf , als noch
niemand an einen Rundfunk dachte , und Langenberger Erzeug¬
nisse halten Menschen der weißen , der braunen , der gelben
Rasse in zahllosen Exemplaren in ihren Händen . In dieser
Stadt wird die — Eisenbahnfahrkarte herge¬
stellt . Um Fälschungen und Nachahmungen vorzubeugen , ist
die Eisenbahnfahrkarte aus einem besonderen Karton , oder

besser , aus drei verschiedenen Kartons hergestellt , dem sogen .

Triplexkarton . Und es ist gewiß allgemein überraschend , daß
es noch immer genau der gleiche Karton und die

gleiche Fabrik ist wie auch schon vor fast hun¬
dert Jahren , als die allerersten Eisenbahnlinien gebaut
wurden . Das Jubiläum der Eisenbahn ist also auch gleich¬
zeitig das Jubiläum der Fahrkarte .

Die Einführung der Eisenbahnfahrkarte geschah dabei

nicht gleichzeitig auf allen Linien , sondern anfangs gab es

noch viele , die ihre Reisenden nach dem alten System , wie es

bei den Postkutschen üblich war , nämlich mit einem mit der

Hand jeweils ausgeschriebenen Fahrschein versahen . Selbst
als ein Engländer als erster eine gedruckte Fahrkarte auf
einer schwerfälligen hölzernen Handdruckmaschine herstellte ,
dauerte es noch Jahre , ehe die gedruckte Fahrkarte Allgemein¬

gut wurde . Die Bergisch - Märkische Eisenbahn war in Deutsch¬
land wohl die erste Eisenbahngesellschaft , die

die gedruckte Fahrkarte gebrauchte . Daher
rührt es auch , daß gerade in Langenberg , das an der Grenze
des Bergischen Landes liegt , die Herstellung der Eisenbahn¬
fahrkarten begonnen wurde . Bereits um 1860 aber wurden

fast sämtliche deutschen Bahnlinien von hier aus mit Fahr¬
karten beliefert .

Heute liefert Langenberg die Fahrkarten nicht nur für
den gesamten deutschen Bedarf , sondern auch für einen großen
Teil der Welt . Belgien , Argentinien , Holland mit . feinen
Kolonien Sumatra und Java , Griechenland , Ägypten , Däne¬
mark und andere Länder geben hier ihre Bestellungen auf .
Von der Unzahl der verschiedenen Muster kann man sich eine

Vorstellung machen , wenn man erfährt , daß allein die Reichs¬

bahndirektion Berlin nicht weniger als lOOFahr -

kartenmufter benötigt , die in Größe , Farbe und Aufdruck

verschieden sind .
Roch heute bergen diese unscheinbaren Pappblättchen ein

Geheimnis . Aus Altpapier , Holzschliff und Zellulose wird
die Fahrkarte hergestellt — das weiß jedermann . Mer wie
der Karton mit seinen drei verschiedenen Papiermassen zu¬
stande kommt , das ist das sorgsam gehütete Geheimnis der

Fabrik von Langenberg . Und dieses Geheimnis der Fahr¬
kartenherstellung . das einen besonderen Schutz vor Nachah¬
mung gewährt , hat Langenberg sein Fahrkarten - Monopol in

Deutschland und seinen Absatz in der Welt gesichert . Ä . Sch .

Rabbiner Jsaab Leif er das Haupt einer

Wettscbmuggterbande ?

Paris , 3 . Aug . ( FM .) Zu den Schmuggeleien und Be¬
trügereien des Eroßrabbrners der Juden von Brooklyn
Isaak Leiser werden Einzelheiten darüber bekannt , wie er
sein Opium und Heroin in Bibeln und Talmudbüchern mit
doppeltem Boden schmuggelte . 81 solcher Bibeln und Talmud -
hücher , die zu Schmuggelzwecken mißbraucht wurden . ,konnten
entdeckt werden . Man schätzt den Wert des auf diese Weile
geschmuggelten Rauschgiftes auf mehrere Millionen Pfund
Sterling . In einer Meldung aus Jerusalem wird die Ver¬
mutung ausgesprochen , daß sich dort , eine internationale
Schmugglerbande für Rauschgifte betätigt , als deren Ober¬
haupt ebenfalls der jüdische Oberrabbiner aus New Bork -

Brooklyn angesehen werden kann . Die Untersuchung wird
fortgesetzt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut . )

Datum 2. August 1938 z . Aug .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 llhi 7 Uhr

Süft - i
druck 1 aut O“ und Normalschwere
red . J
Lufttemperatur iCepius » ......
Relative Feuchtigkeit iProzente ) . . . .
Windrichtung und -stärke . . . . . . .
Niederichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

754.4

22 .4
71

SSO 1

beiter
Dunst

753 .3
'

29.2
50

NNO 2

Vsbebedi

752 .6

25 .7
63

NNO i

Vrbedeckr

753.1

22.6
72

SSO 1

beiter
Dunst

2. Ang . 1938 Höchste Temperatur : 29 9.
Tagesmittel der Temperatur : 25 8.

3. Aug . 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 18. >.
Sonnenicheindauer am 2. Aug . 1938

vormittags 7 Std . — Mm . nadjmittagsS Sid . — M u .

Mm - Nassauische
tedensversicherungsanstolt

öffentliche Versicherungsanstalt fDr das Land

Hessen und die preußische Provinz Hessen - Nassau

Versicherungsanstalten

i r
i = deutsche öffentlich - rechtlich e Versich cmng z ;

Nassauische
Versicherungsanstalt

öffentliche Unfall - , Haftpflicht -

und Sachschaden - Versicherung

des öffentlichen Rechts unter unbeschränkter Haftung der Gründungskörperschaften

vcn . SICHERUNGEN ALLER ART
~

HF
'

Verlangen Sie Angebote ! Direktion : Wiesbaden , Bierstadter Straße 7/9 • Fernruf 59771 Unverbindliche Beratung !
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Schröpfers V *

Zurück

Adolf Blümer

4 6 . August 1938

zurück

Am 1 . August entschlief meine liebe Mutter , unsere gute

und SchwiegermutterGroßmutter

Frau

Geschwister Sparwasser .den 2 . August 1938 .Wiesbaden ,

Wiesbaden -Sonnenberg , den 1 . August 1938 .

Ecke EllenbogengasseNeugasse

M . Schncidcr
ÄLerchsfendev ffranlfurt j

Von der Reise zurück

Gebt den Tieren
Trinkwasser .

Boppel
Bismarckring 19
Wellritzstraße 16

Kraft
Oranienstraße 12
Bleichstraße 13

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Vaters sagen wir allen

Freunden und Bekannten , Herrn Pfarrer Dr . Grün

für seine trostreichen Worte , sowie dem Krieger - und

Militärverein Wiesbaden -Sonnenberg für die erhebende

Feier unseren herzlichsten Dank .

(H 3 * M " !

Dentist . Friedrichstraße 45,1 .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die Beerdigung

in der Stille statt .

^ richtige

HANS LEHMANN

Dentist . Bismarckring 44

Zu allen Kassen zugelassen

AutMrniietiW
an Selbstfahrer .

Neue Wagen .
Kasko - Haftvil .
vers . km 10 Pf .

ohne Benzin .
P . Wedle .

Nettelbeckstr . 21 .
Rui 27188 .

Die trauernden

Hinterbliebenen .

im großen Fachgeschäft für

Tapeten Gardinen

Teppiche Linoleum

dosier
fßtUClV

Besichtigungsfahrt
schöner Gartenanlagen

Freitag , den 5 . Augtist 1938

Treffpunkt 15 .00 Uhr , Geschäftsstelle des Wiesbadener

Kur - und Verkehrsvereins , Wilhelmstraße 54

Unkostenbeitrag 1 RM • Anmeldung sofort dort selbst

Dr . Fuhr

Zahnarzt - Rheinslr . 46

Makulatur
zu baden im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Seite 8 . Nr . 179 .

Schnellboot „ Olympia
"

am Freitag , den 5 . August nach

HEIDELBERG
Preis f . Hin - u . Rückfahrt 3.20 RM .
Kinder 6— 14 Jahre halben Preis .

Musik u . preiswerte Restauration

an Bord . Abfahrt Biebrich (gegen - .
überdem Hotel Nassau ) : 6 .15 Uhr ,
Rückkunft 23 Uhr . - Karten und

■ Auskunft bei Karl Otto , Wies -
” baden , Taunusstraße 34 ( Laden ) .

Personen -Schiffahrt <

| Aug . Schrepfer sen .
Mainz -Ginsheim , Neckarstraße 18

Telephon 43019 (Mainz ) .

Mk
-

Stoß Tiacbf .

Taunusstraße 2

H . Maus
Messerschmiede meister

schleift alles
Friedrichstr . 55 (neben Kaiplinger )

Deine Nerven
erbalten durch Schlaf neue Kraft -

reseroen . „ Ernervus
"

. das reine

Pflanzenvrodukt . schafft tiefen
Schlaf . % Fl . 1 .25 Mk .. Fl .
2 .35 Mk . Reform - und Kräuter -

baus Meyrer , Rheinstrabe 71 .

Geleegläser «° n - . 10an

Auguste Gelinek
geb . von Hackewitz .

OUv wföti -

Selten günstige Gelegenheit — ein großer

Restposten in Kammgarn - , Buckskin - und

Flanellstoffen steht bei Moden - Frey

in den letzten 3 Tagen des SSV . zu sehr

günstigen Preisen für Sie bereit . Röcke

lassen sich daraus machen , Kinderanzüge

und Kinderhosen — nützen Sie die 3 Tage

und kommen Sie am besten gleich zu ,

Kterbesiille in Wiesbaden .

Henriette Broder , geborene
Klonck . 68 3 . , Fasanerre -
strabe 17 .

Wilhelm Gerhardt , 37 I . ,
Kirchgasse . 7 .

Anni Schlick , 15 Jahre ,
Helenenstrabe 15 .

Wilhelmine Stnrmberg .geb .
Veit . 71 Jahre . Nero¬
strabe 37 .

Oskar Stoff , 61 Jahre ,
Emser Strabe 47 .

Emma Müller , geborene
Schnevv . 59 I . . Adelbeid -
strabe 36 .

Anguste Gelinek , geb . von
Sackewitz , Wwe . , 85 I .,
Eltviller Strabe 19 .

Adolf Ott . 58 Jahre .
Welfenstrabe 1 .

jeder Art , fertigt an

großes Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19,1
Ausst . Hauseingang .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiniiiii)

DIEZ
Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse .

Sporl -

anzögc
u. Kombinationen
i. eleganten Modellen

angefertigt
nach Ihren Maßen ■

große Stoffauswahl
bequeme

Zahlweise !

Vertreter :
Lud . Schäfer
Albrechtstraße 34

Telefon 27669

Verlobte
näheren und weiteren Umgebung , erhalten von

uns völlig kostenlos , ohne eine Verpflichtung

zu übernehmen , in bester Ausstattung , ein

304 Selten TT
umfassendes / / - y y y p

A Illustriertesy J ClUu "

Trauen - Bucfi
I in unserem Druckerei - Kontor aus -
”

gehändigt gegen genaue Angabe
von Name und Stand , sowie die

Wohnung von Braut und Bräutigam

L Scfi. ellenberg .
’« <** fiofbucfidtucketei

Tagblatt -Haus , Langgasse 21

Donnerstag , 4 . August 1938 .

5 .00 Frühmusik . 5 .45 Ruf ins Land . 6 .00 Morgenlied — I

Morgenfpruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00 Nach¬
richten . 8 .00 . Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik .

8 .30 Bäderkonzert . 9 .40 Kleine Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .35 Programm , Wirtschaft , Wetter ,
städt . Marktbericht . 11 .45 Rechtshilfe für alle .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15

Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .15 Musikalische
Kurzweil . 15 .00 Für unsere Kinder .

16 .00 Doppel -Konzert . 18 .00 Zeitgeschehen . 18 .30 Der

fröhliche Lautsprecher . 19 .00 Segelflieger auf der

Wasserkuppe . 19 .10 Klang der Landschaft (das

Lahntal ) . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter , Sonder¬
wetterdienst für die Landwirtschaft , Erenzecho .

20 .15 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten aus dem

Sendebezirk , Sport . 22 .20 Unsere Kolonien . 22 .30
Volks - und Unterhaltungsmusik . 24 .00 Nachtmusik .

ClnetM }

tzEA
tuh, « (Lurefest , ’ , mettz
lacke , ' « maille -Laae ,

MWG
SarstaLiel empfehl «« -

Farben
-^ ömg

Marktstr . Kleinhandel
Fabrikation,

Grob

|MMIB

Alle Damen

wissen

Donnerstag

Freitag

Samstag '

MAA
d

m-

was das bedeutet —

besonders , wenn es

sich um so schöne ,

moderne Stoff - Reste

aller Art handelt wie

bei

RÖO SÄ

i 7.
| r
Mw

| z
» o

/ la

von

KOCH <
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Deutsche forscherfragödie
nacf ) 90 Jahren aufgeklärt

Sidney , 3 . Slug . ( Funkmeldung .) Durch einen grausigen
Fund mitten in der australischen Wüste scheint nunmehr nach
90 Jahren das Schicksal des berühmten deutschen Australien¬
forschers Leichhardt aufgeklärt worden zu sein . 2m süd¬
australischen Parlament zu Adelaide wurde am Dienstag be¬

kanntgegeben , daß in der Simpson - Wüste nordöstlich von
Mount -Dare etwa 30 Meilen vom Finke - Fluh acht Skelette
weiger Männer aufgefunden wurden , von denen angenommen
wird , daß es die Überreste der im Jahre 1848 verschollenen
Expedition des deutschen Australienforschers Leichhardt sind .

Der 1813 in Trebatsch an der Oberspree geborene deutsche
Forscher Ludwig Leichhardt hat sich um die Erforschung des
5 . Erdteils besondere Verdienste erworben . 1841 hatte er im

Osten Australiens von Sidney aus 4000 Kilometer weit bis

zur Frazer -Insel seine erste erfolgreiche Expedition durchze -

führt . In den Jahren 1844 bis 1848 verband der mutige
deutsche Forscher sein Schicksal ganz mit dem 5 . Erdteil . Die

erste Durchquerung des damals noch völlig unbekannten und

unerforschten Nordostens von Australien gelang Leichhardt
von Sidney bis zum Carpentaria - Golf in den Jahren 1844
bis 1845 . Er erforschte dabei als erster die dortigen Küsten¬
gebiete . Nach fehlgeschlagenen Versuchen , den ganzen Erdteil
in ost -westlicher Richtung za durchqueren , blieb er mit seinen
Getreuen int Jahre 1848 , als er von Queensland nach Perth
an der Ostküste aufgebrochen war , verschollen . Es hieß , seine
Expedition sei von Eingeborenen überfallen und die Teil¬

nehmer ermordet worden .

Der jetzige Fund enträtselt das Schicksal des deutschen
Australienforschers , und der Fundort stellt ihm zugleich das

ehrenvolle Zeugnis aus , bereits die Hälfte des damals oor -

genommenen Weges zurückgelegt zu haben . Die bis in die

letzte Zeit hinein immer wieder eifrig betriebenen Nach¬
forschungen nach der Leichhardt - Expedition dürften jetzt ihren
Abschluß gefunden haben .

Zwei Personen durch Blitzschlag getötet . Dienstag¬
nachmittag entlud sich über Dresden ein heftiges Gewitter ,
tn dessen Verlaus zwei Personen vom Blitz erschlagen wurden .
An den Elbwiesen beim . .Waldschlößchen

"
schlug der Blitz in

eine Fußgängergruppe . Während ein 62 Jahre alter Mann
und sein 13jäbriger Enkel mit Verletzungen davonkamen ,
wurde ein 14jähriger Junge getötet . In Ostragebege erschlug
der Blitz einen noch unbekannten , etwa 28 Jahre alten Mann ,
der unter einem Baum Schutz gesucht batte .

ctusalleftozlt
.

Die Brandkataflrophe von Fladungen .

Durch ein weggeworfenes Streichholz verursacht .

Fladungen ( Rhön ) , 3 . Slug . Das Erotzfeuer in Fladungen
ist , wie die polizeilichen Ermittlungen ergeben haben , durch
ein Kind verursacht worden . Dieses Kind war von seiner
Mutter in den Keller geschickt worden , dessen Eingang sich in
der Scheune befand . Vor dem Keller zündete das Kind ein

Streichholz an und warf es , noch glimmend , in die Futtervor¬
räte , die kurz darauf in Flammen aufgingen .

Der durch den Brand angerichtete Schaden ist außer¬
ordentlich groß . Außer zahlreichem Hausgerät , Kleidern ,
Wäsche und Schuhen fielen oern Feuer über 10 0 Fuhren
Heu zum Opfer . Der Eemeindediener Baumgart verlor
seine ganze Habe . Hilfsmaßnahmen für die Vrandgeschädigten
wurden noch am Dienstag eingeleitet .

Scheunenbrand tat Stasselsteiuer Land .

Bamberg , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Von einem ver¬
heerenden Schadenfeuer wurde am Dienstag das Gut der
Kreis - Heil - und Pflegeanstalt Kutzenberg bei Ebensfeld
in Oberfranken heimgesucht . 2n der 100 Meter langen und
16 Meter tiefen Scheune , die in ihrem Unterteil sämtliche
Vieh -, Schweine - und Schafstelle beherbergt , brach aus noch
nicht geklärter Ursache Feuer aus . Das ganze Gebäude
brannte bis auf die Grundmauern nieder . Das Vieh konnte
gerettet werden . Insgesamt fielen dem Feuer 100 Fuhren
Heu , 400 Zentner neugedroschenes Gerstenstroh , eine große
Menge alter Futtervorräte und landwirtschaftliche Maschinen
und Geräte zum Opfer . Der Schaden wird auf ungefähr
100 000 RM . geschätzt .

Hans Bertram beendet morgen seinen

Welttlug .

Berlin , _ 3 . Aug . ( Letzte Meldung .) Hans Bertram hat
gestern auf der Nordatlantik -Dersuchästrecke mit dem
Atlantik - Flugzeug „ Nordwind " Horta auf den Azoren er -
T$t6t . Er befindet sich zurzeit auf dem Flugstützpunkt
„ Schwabenland . wo das Flugzeug nach den vergangenen
Atlanttkflugen , da es sich bei dem Nordatlantikdienst ja be¬
kanntlich nicht um einen regulären Luftverkebr , sondern um
eine flugplanmäbiy betriebene Versuchsstrecke bandelt , einer
gründlichen Durchsicht unterzogen wird . „ Nordwind " wird
nn Laufe des beutigen Tages nach Lissabon fliegen , wo
Bertram den Anschluß an den europäischen Planverkehr er¬
reicht . Mit seinem Eintreffen in Berlin ist am Donnerstag
um 22 .05 llhr zu rechnen .

Überlandbahn überfuhr zwei Binder .

Halle a . d . Saale . 3 . Aug . Am Dienstagabend ereignete
sich rn Ammendorf bei Halle ein schwerer Unglücksfall . Von
einem mit Brettern beladenen Handwagen , oen ein Mann
zog . löste sich ein Hinterrad , sodaß der Wagen auf dem Gleis
der elektrischen llberlandbabn Salle — Merseburg liegen blieb .
Im gleichen Augenblick nahte der Triebwagen . Die beiden
zwei und vier Jahre alten Töchterchen des Mannes , die auf
dem Handwagen gesessen batten , gerieten unter den Trieb¬
wagen , wurden etwa 50 Meter weit mitgeschleift und töd¬
lich verletzt .

Vier TTlündjener am Ktein - Glockner

abgeftürzt .

München , 3 . Slug . ( Funkmeldung .) Bei einer Besteigung
des Klein - Glockners sind , wie der „ Völkische Beobachter '

meldet , vier Münchener Bergsteiger auf einem stark vereisten
Hang abgestürzt . Zwei von ihnen wurden leicht , die beiden
anderen schwer verletzt . Bei den Verletzten handelt es sich um
den 28jährigen Kaufmann Kurt Geißler , den 28jäbrigen
Alfred Gerber , den 22jährigen Kunstgewerbler Max
Lagrange und den 25jährigen Referendar Fritz Waczel .

mehrere Kinder beim Baden ertrunken

. Paris , 3 . Aug . Mehrere Kinder einer Heilanstalt und
eine 38jährige Aufseherin fanden am Strand von St . Martin
auf der Insel Ile de Rs an der französischen Atlantikküste
beim Baden den Tod . Des Schwimmens unkundig , waren
sie in eine Untiefe geraten und ertranken . Die Aufseherin
kam ums Leben , als sie den Kindern zu Hilfe eilen wollte .

Kazzia in TTlontmatre

und JTlontparnasse .

Paris , 3 . Aug . Der Pariser Polizeipräsident bat alle
Poltzetdienststellen der Stadt angewiesen , über eine ganze
Anzahl Pariser Nachtlokale eine scharfe Kontrolle auszuüben .
Der . Grund für diese strengere polizeiliche Überwachung der
Amunerbetriebe , vor allem in den beiden Pariser Ver -
snu ^ ungsvierteln Montmartre und Montvarnasse , ist das
Uberhandnehmen des sogenannten Schlepperunwesens . Zu
diesen Schleppern gehören auch elegante und groß aufge¬
tackelte „ Frauen "

, die in Luxuswagen durch die Hauptstraßen
der Vergnügungsviertel fahren und sich unter irgendeinem
Vorwand besonders an Ausländer heranmachen , um sie in
zweifelhafte Lokale zu lotsen . Nicht nur , daß diese Opfer in
gewissen Nachtlokalen ganz enorme Preise bezahlen müssen ,
sondern mehrfach wurden diese Fremden der ganzen Barschaft
und der Wertgegenstände beraubt . — Gelegentlich des eng¬
lischen Königsbesuches sind in dieser Hinsicht zwei krasse Fälle
bekannt geworgen , wo Engländer in ein Nachtlokal , das von
einem Juden namens Isaak R o u a h geleitet wurde , gerieten
und dort regelrecht ausgeplündert und sogar noch verprügelt
wurden . Die Engländer hatten sich geweigert , eine über
mehrere tausend Franken Hobe Champagner -Rechnung zu be¬
zahlen . weil in der Rechnung mehr Flaschen vermerkt waren ,
als überhaupt auf den Tisch kamen . Das Nachtlokal ist jetzt
polizeilich geschlossen worden zusammen mit vier anderen .

Grcßfeuer in einer polnischen Stadt .

Warschau , 3 . Aug . In einer Weberei in der südwest -
volnischen Stadt Z a w i e r c i e brannten in der letzten Nacht
zwei Fabrikballen und zwei Magazine mit wertvollem Rob -
material nieder . Der durch das Feuer entstandene Schaden
beträgt mindestens eine Million Zloty .

"
Flugzeugkonstrukteur tödtid )

verunglückt .

London , 3 . Aug . ( Funkmeldung .) Hauptmann F . S .
B a r n w e l , der Konstrukteur des bekannten Bristol - Kampf¬
flugzeuges , sowie des Bristol -Vlenheim -Bombers , stürzte am
Dienstagabend in der Nähe des Bristoler Flughafens mit
feinem Flugzeug auf eine Landstraße und kam dabei ums
Leben . Barnwel hatte das Bristol -Flugzeug gebaut , das für
Großbritannien den Höhenweltrekord errang . Auch das Flug¬
zeug . mit dem er jetzt abstürzte , war nach seinen eigenen An¬
gaben gebaut worden .

W
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Von den Bergungsarbeiten am Wrack der „ ßutine “
.

Bei den Bergungsarbeiten am Wrack der „ Lutine " hat die „ Äarimata “ in den letzten Tagen eine spanische Gold
dublone und einige Silberstücke ausgebaggert . Außerdem wurden noch drei Kanonen gehoben , die geladen und
schußbereit waren ( unser Bild ) . - ( Weltbild , K .)
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Rund 100 Meldungen sind für den groben Motorrad¬
is von Europa , das bedeutendste Motorradrennen der

Unverhohlene Bewunderung für Vees/arr

cJpoll uit D cJpiel .

preis von Europa , oas veoeuienoile luiDipiiaDienneri wi
Welt , am kommenden Sonntag auf dem durch Umbau gewaltig

„ Nein , Fräulein Ilona , so wie ich ! "

( Seife . M . )

3ehn Nationen haben zum Düsseldorfer Reitturnier

vom 5 . bis 7 . August für 400 Pferde rund 1700 Meldungen
abgegeben . Mit stärkeren Abordnungen kommen Schweden .
Ungarn . Rumänien und England .

Zweimal Weltrekord .

Einen neuen Weltrekord stellte bet Amerikaner Ray
Mallotam zweiten Tag des internationalen Leichtathletik -

festes in Göteborg auf . Er schaffte über 500 Meter 1 . 01 .5 Mrn .
und übertraf damit die bestehende Weltbestleiltung seines

Landsmannes Ben Eastman um eine halbe Sekunde
Einen Weltrekord rm Kleinkaliberschießen stellte der

Schweizer Otto Hör der in Zurich am . Mit 2x60 Schutz Cie

20 in jeder Stellung ) erreichte voHer 1168 Ringe , zehn mehr

als der Weltrekord , den der Franzose Mazoyer rm vergangenen
Jahre bei den Weltmeisterschaften in Helsinki aufstellte .

4 *

Vier britische Rekorde wurden am Montagnach¬

mittag beim internationalen Leichtathletikfest m London , an

dem die Vertreter von 17 Nationen laber nicht Deutschland ! )

beteiligt waren , aufgestellt , und Zwar folgende . 440 y .
Brown ( England ) 47,6 Sekunden , 880 y : Wooderfon ( Eng¬
land ) 1 :50,9 Min . 440 -y - Hurden : Petterson ( USA .) 53,0 Sek . .
Speerwerfen : Varszegi ( Ungarn ) 72,34 m .

John Henry Lewis , der amerikanische Weltmeister

im Halbschwergewichtsboxen , verlor seinen Titel , da er es

versäumte , in der vorgeschriebenen Frist Jemen Titel zu ver¬

teidigen . Besonders nachteilig wirkte sich diese Tatsache für

unseren Meister Adolf Heuser aus , der im September gegen

Lewis um den Titel kämpfen sollte .

Deut/che Sd ) ad ) meifletfd ) afL
Die Spitzengruppe behauptet sich .

autzerordentlich schwer zu kämpfen . Bei Abbruch nach

stündigem Kampf sah es sogar nach einem Unentschieder . .

Zum Schluß gab Nowarra in einer Stellung auf . rn der es sicher

noch nicht notwendig war . Der Titelverteidiger Kieninger -

Köln hätte gegen Reinhardt - Hamburg sogar verlieren müssen ,
doch erkannte Reinharüt den Gewinnzug Nicht und verlor

deshalb schlietzlich . Michel -Berlm fetztest » geM den Wiener

Becker erfolgreich durch . Koch - Berlin schlug Schmitt -Breslau

und Herrmann - Bochum gewann gegen den Düsseldorfer

Engels . In den übrigen Partien trennten sich Kohler - Mun -

chen gegen Dr . Weil -Wien unentschieden , wahrend Rellltab -

Berlin gegen Kranki - Hamburg und Eistnger -Karlsruhe gegen

Richter Berlin den Kürzeren zogen
Stand nach der 10 . Runde : 1 . Eliskases 8 )4 . Ätentnsei

7 ) 4. Koch 6 ) 4 Herrmann 6 . Krankl und Richter te 5 ) 4 . Bpcker

Engels und Äohler je 5 , Rellstab 4 )4 . Meinhardt und Schmrtt

je 3 )4 . Weil 3 . Eisinger 2 ) 4 . Nowarra 1 ) 4 Punkte .

schon nicht mehr an der Spitze marschieren wird , da in

Nürnberg ein Stadion für 400 000 Zuschauer tm Ent -

'^ ^
Nachdem die Anlagen in Breslau in . ihren Einzelheiten

gewürdigt find , wird auch den Wettkämpfen und Darbwtun -

gcn die höchste Anerkennung gezollt . Einen gigantischeren
Sport - und Turnbetrieb kann es anderswo kaum geben , so

beißt es . Für die Wettkämpfe der Turner und Turnerinnen

seien Eifenbahn -Waggons voll Recks Barren , Pferde ,
Matten . Kugeln und Gewichte ufw . herbelgefchafft Bei den

Wettkämpfen selbst sah man Turnkunst in ho ch st e r

V o l l e n d u ng . Daneben ist es dann die Leicht a t h l e -

tik . die besonders hervorgeboben wird . Deutschland habe
ein Atlethen - Material , so beißt es um das man es beneiden

mutz . In jeder Übung gingen 20 , 30 oder noch mehr fast
gleichwertige Könner an den Start .

„ Am imponierendsten war vielleicht der Kampfgeist der

Junioren , die übrigens auch in den tecknnchen Übun¬

gen so gut abschnitten , datz wir Muh » haben wurden ,
eine Senoren - Schweizer -Nationalmannfchaft aufzustellen ,
die Deutschlands Leichtathletik - Nachwuchs schlagen

könnte . "

An anderer Stelle wird hervorgeboben , datz in Breslau die

„ Elite einer Streitmacht antrat , die auf Sunderttausende
beziffert werden kann und deren Schulung m reder Hinsicht

systematisch und planmäßig ist .
"

Diese Schweizer Anerkennung ist mit iedem Wort ehrlich
und beweist , wie der deutsche Weg einer gesamten Volks - und

Svortertüchtigung auch im Ausland . immer mehr als der

richtige anerkannt und bewundert wird . Breslau mit , fei¬

nen glanzvollen Tagen bat dem deutfchen Sport ledenialls
wieder neue Anerkennung und Bewunderung gesichert .

Gespräch mit Henner Henkel .

Kurz vor der Abreise der deutschen Davisvokal -Mannschaft

nach Amerika hatte unter L - Mitarberter Gelegenheit . noch

einmal mit den Spitzenspielern Senner Senkel .unb Georg

von Metara zu sprechen . Denn ta am Freitag treten

bie beutfchen Spieler die Überfahrt nach USA . an , wo ste vom

18 .— 20 . August in Boston bas Jnterzonen - Fmale bestreuen .
Damit fährt nach 25 Jahren erstmalig wieber eine deutsche

Davisvokal -Mannschaft nach den Staaten unb man kann st»

vorstellen , mit welchem Interesse man bruben ben Ausgang
ber Berliner Runde verfolgte unb bte Ankumt bes Eurova -

zonen - Siegers erwartet . Ja . man rechnet , m Boston der ben

Kämpfen ber Deutschen , die voraussichtlich am Australien

treffen , mit Rekordzuschauermengen . Schließlich nnd die .. Er¬

folge unseres Tennisspories in den letzten fahren auch drüben

nicht ohne Echo geblieben . Die Zeitungen berichten in großen
Aufmachungen , datz Deutschlands Spieler ihre 19ß5 . eroberte

Vormachtstellung im europäischen Tenmssport auch tn diesem

Jahr wieder behaupten und zum sechsten Male den europäischen
Wettbewerb bes Davispokals gewinnen konnten .

„ Wir fahren bereits Donnerstagnacht von Berlin ab .
"

erklärte mir Senner Senkel , ben ick gestern am .Sunbekehlen -

fee traf , wo er einige Stunben tn aller Ru ^ am bem Master

verbrachte , „ um anfchließenb an Bord ber „ Europa bte Über¬

fahrt nach Amerika anzutreten . Dre Zett lst .recht kurz denn

wir treffen erst vier Tage vor Beginn der Kampfe in Boston

ein . haben also nur wenig Gelegenheit , vorher an Ort und

Stelle noch zu trainieren . Im Voriahr . als ick auch , m August

bei den USA .- Mannschaften in Boston war . hatte ich sehr

unter der großen Sitze dort zu leiben — das Klima , bte unge¬

wohnten ( Gras ) -Plätze bilben allein schon ein . khroetes Sin -

bernis für alle Gästespieler . Immerhin kenne ick bte Kamm -

ftätte in Boston unb auch . . . unsere Gegner .

Die javanischen Spitzensvieler Pamagishi unb Natano , bie

ich von ben Kämpfen ber Weltreise aus Japan her sehr schätze ,
werden kaum am Wochenende die australische Streitmacht tnt

Endkampf schlagen können . Wir erwarteten die Nachricht an

Immer neue Spitzenleistungen der Rhön - Segelflieger .

Im Verlauf der ersten zehn Tage des 19 . .Rhön - Segel -

flug -Wettbewerbes konnten die Leistungen , begünstigt bur »

gute Witterungsverhältnisse , ständig gesteigert werben . Auch

am Dienstag würbe bie Erfolgsserie fortgesetzt . Mtt

„ Sonnenbenzin " unb „ Winbmotott ging es wieber na »

Süd - und Südwestbeutschlanb . Die Tagesbestleistung erzielte

Wolfgang Späte vorn Deutschen Forschungsinstitut tn

Darrnstabt mit einem Segelflug nach «ireiburg t . Breisgau ,
bei dem er 318 Kilometer zurücklegte .

Nach Offenburg in Baden gelangten mit 270 [ Kilometer

Rufhard ( DVL . Stuttgart ) unb Fl mich ( DVL . Darrnstabt ) .
Unter ben zahlreichen Zielstreckenflugen . bie am Dienstag

zum größten Teil nach Mannheim unb Darmstadt - Griesheim
führten , ragten bie Leistungen von Kurt Schmibt ( NSFK -

Eruvpe Sübwest ) . Treuter ( NSFK .-Gruvve Mitte ) . Kraft

( NSFK .- Eruvve Württemberg ) unb bem Doppelsitzer Ruhl /

Klarer hervor , bie nach 256 Kilometer Luftlime Saarbrücken

erreichten . Karlsruhe ( 198 Kilometer ) flogen sechs Wettbe¬
werbsteilnehmer an : Ein Doppelsitzer mit ber Besatzung
Romeis/Schillinger unb bte Einsitzer Hofmann ( Berlin ) .
Haase ( Sübwest ) . Obl . Flachowski ( Merseburg ) . Muller

( Hannover ) unb Hütter (Ostmark ) .
In derWertung führt noch immer Kurt S ch m ibt

( NSFK .- Eruvve Sübwest ) mit 2262,3 Punkten , doch hat sich
ber Abstanb zu den Nächstfolgenden verringert , fq datz mtt
einem spannenden Endkampf in der Klasse der Einsitzer zu
rechnen ist . An zweiter Stelle liegt augenblicklich Späte
( NSFK .- Gruppe Darmstadt ) mit 2111,8 P . vor Bräutigam
( NSFK .- Eruvve Dresden ) mit 2063,8 P „ Opitz ( NSuK .-

Eruppe Hessen - Westmark ) mit 1970,6 P . und Ludwig Hof¬
mann ( NSFK .- Eruvve Berlin ) , mit 1810,4 P . Bet den
Dovvelsitzern liegen Vergens/Trtvvke nut 1161 Punkten und
großem Vorsprung an der Spitze .

Bad Oeynhausen . 3 . Aua . Jrn Schachturnier um die

Meisterschaft von Groh - Deutschland wurde am Dienstag die

10 Runde gespielt . Die an der Spitze lre ^ nden Meister konn¬

ten sich durchweg erfolgreich behaupten . Man kann aber fest¬

stellen , dah die anstrengenden . Kampfe auch den Spitze ^
Spielern zugefetzt haben . . Der Spitzenkandidat Eliskases -Inns -

bruck hatte als Nachziehender gegen den Letzten Nowarra
niföornrhontftA irfimer zu kamvfen . Bei Abbruch nach vier -

Eine Schweizer Stimme .

Ein gewaltiges Fest deutscher Leibesübungen gehört der

Vergangenheit unb ber Geschichte an . Das ganze deutsche

Volk unb vor allem bie beuti » e Sugenb haben in Begeiste¬

rung am Geschehen in Breslau teilgenommen , das . seinen

Höhepunkt während des Festzuges tn . Anwesenheit des

Führers fand . Auch das Ausland bat einen tiefen Eindruck

von den Breslauer Festtagen empfangen , unb bte au5lanbtl » e

Presse berichtet eingebenb von ben Breslauer Ereignissen .
Erklärlicherweise steht babei bie politische Bedeutung ber

Breslauer Tage im Vorbergrunb . Die spontane Begeisterung
um den Führer wird übereinstimmend hervorgeboben .. Der

Führer habe eine Huldigung empfangen , so heißt es , wie ste
kaum einem König oder Staatspräsidenten eines anderen

Landes zuteil geworden sei . .
Daneben wird aber auch auf bte sportliche Seite ber

Breslauer Tage hingewiesen . So rotbmet das bekannte

Schweizer Fachblatt „ Sv ort - Zur ich " den Wettkämpfen
in Breslau spaltenlange Darstellungen , tn denen betont rotrfe ,
ein wie unvorstellbar großes und vielseitiges Wettkampf¬

programm zur Abwicklung gekommen sei . Nachdem festgestellt
wird , daß man einen ausgezeichneten Querschnitt durch die

Hochleistungsschicht ber beutschen Leibesubungen zu

sehen bekam , wirb vor allem ber Anlage des Hertnann -

Eöring - Sportfeldes die höchste Bewunderung gezollt . Breslau
wäre in der Lage , so heißt es . von einem Tag auf den andern
Olympische Spiele auf den bestehenden Anlagen durchfuhren

zu können , ohne große Neubauten errichten zu muffen . Eine

halbe Million Zuschauer könne auf ben Kampfftatten Platz
finden , unfein diesem Zusammenhang wird gesagt , daß
Breslau in den nächsten Jahren mit seinen Kampffeibern

verbesserten Sachsenring bei Hohenstein -Ernstthal etngegan »

gen Die besten Fahrer Europas werben sich mer auf den

schnellsten Maschinen einen Kampf liefern wie noch nie . Am

stärksten besetzt ist bie 350er Klasse mtt 47 Fahrern . 28 sind tn

ber Salbliterklasse startberechtigt unb .23 bet ben „ Kleinen

bis 250 ccm . Bei ben Halbliter -Maschinen kommt es zu bem

mit Spannung erwarteten Duell unserer BMW .- Komvressor

von Meier . Krantz unb Schneeweiß mit ben englischen Norton

von Frith unb Daniell : bazu gesellt kick eine Eilera von

Serafini . bte allerdings in Holland schon geschlagen wurde .

Spott -
'
Rundfäau .

17 Nationen in Aachen .

Zum 14 . Reit - . Spring - unb Fahrturnier in Aachen , das

vom 12 . bis 21 . August abgewickelt wirb , hat letzt auch Italien
gemelbet . Die Italiener schicken eine offizielle Omztersmann -

fchaft mit neun Pferden unb nehmen an sämtlichen großen
Wettbewerben , vor allem natürlich am Großen Preis ber

Nationen , um ben Ehrenpreis bes Sufirers . teil . Auch ber

Stellvertreter bes Führers , Retchsmtntster Rudolf . Heß unb

ber Reichsaußenminister Freiherr v . Ribbentrop haben wert¬
volle Ehrenvreife gestiftet . 17 Nationen find tn Aachen ver -

Weltmeister Lohmann bte beutschen Farben bet den Welt¬
meisterschaften vertritt . Es ist Metze gestattet worden hinter
seinem früheren Schrittmacher , dem Franzosen Ville , zu fahren .

Die beiden Läufe in Hannover sind rote folgt etngeietlf :
1 . Lauf : Lohmann , Merkens , Krewer . Schindler Trotts .» ,
Gröning , Haupt , Witzbröcker und Ktrmfe : 2 . Lauf : Schon ,
Metze . Hille . Stach , Jfland . Lener . Werner . Dameroro . Trote -

baus und Jlfe . , , _ . . . . ,
Deutsche Radball - Meister,chaft .

Das Fachamt Radball schreibt die deutschen Meisterschaften
im Zweier - Radball aus . Die Ausscheidungen finden tn vier
Gruppen statt , deren drei jeweils besten Mannschaften an ben
Endspielen am 15 . Oktober in Stuttgart teilnehmen müssen .
Die Gruppe Ost mit ben Gauen I bis V spielt am 4 . Sept ,
in Leipzig , am 11 . Sept , fallen die Vorentscheidungen für bte
Gruppe Nord ( Gaue VI bis VIII ) in Kiel unb bie Gruppe
West ( Gaue IX bis XU ) in Essen . Die Ausscheidungskampfe
ber Gruppe Süb ( Gaue XIII bis XVII ) sinb für ben 25 . Sept ,
nach Schweinfurt angesetzt .

Kampf hinter Itlototen .

Deutscher Sieg im internationalen Luitrennen in Belgien .

Im internationalen Luftrennnen Königin Astrid ijj
Kortryk in Belgien errang Stanbartentubrer Tbomsen aut
einer Taifun -Messerschmiti -Maschtne tn ber Eesamtwertung
ben ersten Preis . Außerdem wurde er Sieger tm Sternflua ,
im Handicap - Rennen und bet ber Wertung ber Pünktlich¬
keiten , ba es Thomsen gelungen war . mtt {einer Maschine auf
die Sekunde genau zu landen . Der deutsche Sieg wurde gegen
eine starke ausländische Konkurrenz gewonnen An dem
Rennen waren außer Belgien , Deutschland . Italien , Frank¬
reich . England . Schweiz und Luxemburg beteiligt .

Deutsche Rennwagen in Italien .

Die beiden bedeutendsten Automobilrennen Italiens , am

7 August um den Eiano - Pokal in Livorno unb eine

Woche später um den Acerbo - Pokal in Pescara , sind in

diesem Jahr zahlenmäßig nur schwach besetzt . 2n Livorno

starten neben den drei Mercebes - Benz - Wagen mit Carac -

ciola , Lang und von Vrauchitsch je zwei Delahaye ( Drevfus ,
Comoiti ) , Alfa Romeo sWimille,Dr . Sarina ) unb Maserati .
Velmonbe führ ! einen alten Alsa Romeo , während Teagno
in einem älteren Maserati - Modell bas Rennen aufnehmen
will . In Pescara setzt Mercebes - Benz vier Wagen
ein . Den vierten steuert ber Sieger im Großen Preis von

Deutschlanb , der junge Engländer Seaman . Auto - Anion

kommt mit Nuvolari , Müller und Hasse . Auch die beiden

Delahaye sollen wieder dabei sein . Zugesagt wurden weiter

drei neue Maserati unb zwei Alfa - Romeo .

100 Motorräder auf dem Sachsenring .

IMteiltampf riet Schwimmet .

Amerika mit Fick und Flanagan !

Im Anschluß an die amerikanischen Freiwasser -Schwimm¬

meisterschaften in Louisville wurde die ASA .- Mannschaft für

den Erbteilkampf Europa — Amerika am 20 . und 21 . August int

Berliner Olympiastadion unb für feie verschiedenen anderen

Starks in Europa aufgestellt . Der Mannschaft gehören er¬

freulicherweise auch bie Weltrekordschwimmer Peter Fick unb

Ralph Flanagan an , von betten man lange nichts gehört hatte ,
feie aber jetzt bei ben Meisterschaften wieder gutes Können

bewiesen . „ Sonny Boy
" Adolph Kiefer muß dagegen zu Haust

bleiben ; er ist beruflich unabkömmlich und mußte seinem Ver¬

band eine Absage erteilen . Die Mannschaft , die am 5 . August

mit der „ Bremen " die Überfahrt nach Europa antritt , hat

folgendes Aussehen :

Peter Fick , Ralph Flanagan , Alfted Paknick , William

Neunzig . Jim Werson , Takashihi Rose , Paul Wolf , Otto Jaretz

unb (Wert Rooi . Ersatzleute sind : Earl Clark , roohn Riley ,

Kiyoshi Nakama , Fred van Dyke , Michael Soyka , Thomas

Haynie , Edwar Kirar und Paul Herron .

Tvee witd Stefyevmeiftev ?

Lohmann , Metze oder wieder Schön ?

In diesem Jahr bewerben sich 19 Dauerfahrer . um feie
deutsche Stehermeisterschaft . Das ist ein zahlenmäßig sehr
starkes Feld . Aber trotzdem ist der Kreis ber wirklich aus -

ichtsreichen Bewerber sehr eng gezogen . Das burfte sich schon
am Mittwochabenb bei ben beiben Vorläufen zur Meister¬
schaft über je 100 Kilometer auf ber Rabrennbahn rn
Hannover zeigen . Die vier Besten eines jeden Lauts erreichen
die Entscheidung , feie am kommenden Sonntag tn Nürnberg
ausgetragen wird . Die Verbandsführung hat es sich Vor¬

behalten . nach ben Leistungen in Hannover noch einen
neunten Teilnehmer für ben Enblauf zu bestimmen .

Unter ben 19 Bewerbern sind alle vertreten , bie irgend¬
wie unter ben deutschen Stehern Namen unb Klang haben .
Herousragt bas Meister -Terzett Loh man . Schon . Metze .
Wenn nicht ganz große Überraschungen kommen , ist unter
diesen drei Spitzenfahrern auch der neue deutsche Meuter zu
suchen . Weltmeister Lohmann ist m diesem Jahr von . Steg zu
Sieg geeilt . Man muß ihn als den berufensten Anwärter auf
ben Titel betrachten . Man kennt aber auch bte Karnvfkratt bes
Titelverteidigers Adolf Schön , ber gerade tn entichetben -

ben Augenblicken mit Energie , unb kluger Taktik viel zu ge¬
winnen weiß . Metze , der vierfache deutsche Meister , hat nach
feinem Unfall in Wuppertal immer noch nicht lerne alte . Form
roiebergefunben . Vielleicht ist er aber tn ben Meister,chatts -

käinvfen wieber auf alter Höhe , bann butten rotr mit einem

packenden Kampf zwischen Lohmann . Schon und Metze rechnen ,
der vor allem auch darüber zu entscheiden hat . wer neben

Bord ber „ Europa "
. Zwar ist bet ben Australiern Jack Craw -

forb und Turnbull nicht mit babei . ste konnten tn diesem Jahr
ihre Form nicht wieder erreichen ( auch ViPian Mc Erath
nicht ) unb mußten deshalb bie Vertretung ber amtrallschen
Interessen beim Welttennis hauptsächlich Adrian K . Quist
unb John Brornwich überlassen , bte . als Spitzenspieler unb
Einzelkämpfer bebeutenb stärker Tinb . als bte bisherige

australische Mannschaft , bie eben als M amu chatt so unerhört
ausgeglichen kampfstark war . So werben wtr tn Boston vor
einem sehr schweren Kampf stehen , bem schwersten bes Jahres

UbCI3 » ProiII nur hoffen , baß meine 2lrmnerleßung
eine ( Knochenhautentziinbung ) bis bahm sich weiter . Kestert ,
ich war in ben letzten Tagen noch tn Behanblung bet einem
Spezialisten , ber übrigens seine Doktorarbeit über bas

Thema „ Tennisarm " gemacht hat . bas warme Sommerwetter
hat offensichtlich dazu beigetragen , die Schmerzen zu beheben :
körperlich hingegen bin ich in bester Form .

Während Senner Senkel tn seiner schlichten natürlichen
Art mir dies alles erzählt , hat unser zweiter Spitzenspieler ,
ber Wiener Georg von Metara . sich auch zu uns an ben Tisch
gefetzt . Metaxa . eine große stattliche Erscheinung , .24 Jahre
alt . Hai sich feit 1934 auf internationalen Turnieren . aus¬
gezeichnet . Aber seinen großen Aufstieg erlebte er erst seitdem
er dem deutschen Tennisfport . dient . Er ist in den letzten
schweren Kämpfen an der Größe des Gegners gewachsen , er
Hat bewiesen , baß er ein großes Kampferherz besitzt : hmzu -

gekommen ist eine Verbesserung seines technischen Rüstzeugs ,
für bie Hanns Nüßlein verantwortlich zeichnet unb eine
Stärkung seines spielerischen SelbltberouBtietns Auch er
freut sich auf bie Kämpfe in Amerika unb wünscht breimenb
bort einmal ben „ großen Tag " zu erleben ber ihn . Leistungen
vollbringen läßt , die würdig an ferne letzten bet Rot -Weiß
gezeigten anfnüpfen . . .

Zuversichtlich treten unsere Spieler die Reise an . auf
meine Frage ob ste im Falle eines Steges über Australien
auch Chancen gegen USA . haben , glaubt Henkel hier vor
einer unlösbaren Aufgabe zu stehen . Seiner Meinung nach ist
allein schon Budge in jedem Fall für 2 Punkte sicher .
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Obst , Konserven , Südfrüchte

Täglich frisches Gemüse

| Reinhard Witte
Telephon 25821

Zum Picknick

8

HmappuiiKleinlederwaren

Faulbrunnenstraße 10

Offenbacher Lederwaren

1863

Goldgasse 2Fernruf 222 58

Kapok - Schlaraffia - W
Matratzen M

ItRÄNKE

gegenüber der Feuerwache

U L . NOTHNAGEL

M Damenhüte

Umformung , Aufarbeitungen
schick una preisw
Große Burgstraße

RHEINSTRASSE

FAULBRUNNENSTR .BISMARCKRING

MICHELSBERG
I

MÜHLGASSE

BLEI CH STRASSE

SAALGASSE
LANGGASSE

MAUERGASSE

SCHULGÄSSE

WELLRITZSTRASSE

i
GOLDGASSE

NEUGASSE

KRumjnecK

GR . BURGSTRASSE

HAFNERGASSE

HAU SUND KÜCHENGERÄTE

MAURITIUSSTRASSE

KIRCHGASSE

ELLENBOGENGASSE

Molkerei - Erzeugnisse

Bismarckring 32 , Tel . 21691

hübsche Pappteller

Papier - Tischtücher

einfache Servietten

Uhren

Goldwaren

Große Burgstraße 10

Parterre und I. Stock

Aluminium
Emaille . Porzellane . Bestecke
sowie Küchengeräte aller Art

E . Donecker , Rheinstr . 67

Reparaturen , sowie solide
Maßarbeit empfiehlt

Sämtl . Puppenreparaturen werden gut u.
billig in der Puppen - Reparaturwerkstatt

W . KaiS , Faulbrunnenstraße 11

ausgeführt . Alle Ersatzt . f . Puppen , sowie
Perück . hecht .u.unecht .Haarz . bill .Preis .

Juwelier

Fa . W . Altstadt

von Den Schaufenstern
unserer Stnüt !

Fördere das Gute ,

geh
’ mit der Zeit ,

trag
’ Schmuck von Heck

„ Wertarbeit "

Bestecke — Porzellane — Kristall

Schmuck - u. Silberwaren , gr . Auswahl

Wiesbadener Besteckfabrikation

Weiler & Co . ,Neugasse 26

Meine Sämereien

sind frisch eingetroffen !

Samenhandlung Gg . Nickel

Wiesbaden , Wellritzsrraße 30

Obst - u . Gemüse -Spezialgeschäft

Willi Herberg
Michelsberg 18 - Tel . 24629

Für Großabnehmer Lieferung frei
Haus zu ermäßigten Preisen

Samenhandlung

J . W . Kogler

Schiss . Spezialitäten :

MvimAebäeL
und Kucfteti

W . Montpellier
Bleichstr . 43 , gegenüber
der Schule , Tel . 22787

Uhren , Schmuck

Hembd , Uhrmachermeister
Bleichstraße 20

Zuverl . Reparaturwerkstätte .

Bilder - Einrahmungen
Anfertigung v. Gemälderahmen - Photorahmen
Gemäldeu. Bilder all. Arten - Führerbildnisse

Johann Harms,Vergoldermeister
Häfnergasse 13 - Ruf 22155

Nr . 41 Ecke Luisenplatz

Geschäftsbücher
für Handel und Handwerk

PAPIER - HACK

Schminken , Puden
und Toilettenantikei

aus der

Spezia !-Parfümerie ,„ Efafe “

Inh . : Franz Schröder , KirchgasseH

Bäckerei und Konditorei

Gustav Fr . Götz
Wiesbaden

Mauergasse 19 Telephon 22502

Spezialität : Wasserweck

Deuser

Schuhe
nur bewährte Fabrikate

Mauritiusstr . 9

Große Auswahl in Käsen
Spezialität : Käse - Aufschnitt

Auslese in Bienen - Blütenhonig
• Konserven

HAN » GORGUS
Molkereiprodukte , Wellritzstr . 59

N Wimm
Herrenartikel

Kirchgasse 29

Kräuter - Tee

Drogerie Kneipp
F. 22190 - Ecke Häfnergasse

iy2kg41 ^

H . Heuser
Lebensrnittel
Mauergasse 12

schick und preiswert* ' * *
s ! 6

Sanitätshaus

Gustav Petry —

Mauritiusstr . 6 , Tel . 23148

Koffer

M Reiseartikel

88 In Auswahl und Qualität

Das Fachgeschäft
für

Koch - , Heiz - u . Wärmapparate
Elektr . - Gasund Kohle

Heizungsbau
Sanitär - Anlagen

Molkereiprodukte/Lebensrnittel

Weine / Spirituosen
kaufen Sie preiswert und gut bei

Gessner
Wellritzstraße 1

Papierhaus Hutter

Kirchgasse 74

Ob Küchen

Schlafzimmer

Wohnzimmer

Speisezimmer
der Weg zu Brand

es lohnt sich immer

MÖBELHAUS

BRAND
Bleichstraße 34

Annahme von Ehestandsdarlehen Inhaber :

K .
Heck

nur Möhlgasse 15

KunstseideneSommerkleider
reizende sportl .Formen , schon von
9 .90 an in guten Qualitäten

CjL,, , , , , früh . L . Fuchs
FT Omni Wellritzstraße 36

Schuhmacherei Ausf . A
Herrensohlen 2 .60 — 3 .00 RM .
Damensohlen 1 .70 — 2 .00 RM .
geklebt oder genäht 30 Pf . mehr

K . Schumann , Neugasse 3

Ihr Vorteil
wenn Sie vor dem

Möbel - Kauf
die große Auswahl be¬

sichtigen u .die niedrig .
Preise erfragen bei

XiS Gib sitzt
wie angegossen wird man sagen
wenn Sie Brillen n . „ U : n -

von DOUllier tragen .
Rheinstr . 49 , Eckhaus Kirchgasse
Lieferant aller Kassen

Nr . 179 . Seite 13 .

Auf keinem Frühstückstisch sollte
« / . „ „ . ji . Kölner Schwarzbrot
Weygandts Kommißbrot fehlen .

Bäckerei Weygandt
Inh. E. Arnold Goldgasse 5 Ruf 27181

Der Kenner trinkt mit Vorliebe Roessing
' s

ausgezeichnete : Rhein -, Mosel - , Rot - ,
Süd - u.Schaumweine . Weinbrände,Liköre
u . sonst . Spirituosen in allen Preislagen

Weinhandlung

ROESSING

- rt neben 40 ande -

• ’ ren Käsesorten
empfiehlt

OskarMüller
Mauritiusstr . 4 - Rauenthaler Str . 21

Zufriedenheit am Kaffeetisch

durch KAFFEE von

8 . (M WIMN
vormals Ferd . Barth

Neugasse 1 , Tel . 22076

IKaffee
und Tee

in bekannt guten Qual ., ein Versuch überzeugtes

Mu „ Thams & Garfs |
^ Niederlage / Wellritzstr . 8 / Telephon 25343 $ »

Vergessen Sie nicht , daß die Hausfrau schon zu
SSx Hause ihren Entschluß taßt,wo und was sie kaufen
tSSb will . Anzeigen im „Wiesbadener Tagblatt “ leisten

hier positive Werbearbeit .

Foto - Heep Kirchgasse 26 ^
Apparate aller Marken
Paßbilder 4 Stück - .SOSSS

Für Aufnahmen Sonntags
von 10 — 13 Uhr

Zigarren -

Reuberling
bekannt für gute Zigarren
und Tabakfabrikatel

Heinrich Meier

Mauergasse 10

Bitte probieren Sie meine gute
Rennsport zu 10 , 12 , 15 , 20Si

gSft1
'

Gonrad Gcfljaröt
Wellritzstr .11 , i .Hause d .Apoth .

Zigarren - Zigaretten - Tabake
in bekannter Qualität und Güte
seit • 1905

Heinrich Krämer
Bleichstraße 37

IÄ
VORZÜGLICHEN Ä

V KAFFEE 7
■ IM KURVIERTEL

W SIMON
HÄFNERGASSE 5

SckttMMLL ' L ,
Bettfedern - Reinigung . Jetzt ist
die richtige Zeit , Ihre Federbetten
aufarbeiten zu lassen . Wenn Sie

morgens anrufen , werden Ihre
Betten abgeholt und am gleichen
Abend schlafen Sie schon in

1 ein em frischen molligen Bett .

q Aufarbeiten von Matratzen
in eigener Werkstätte .

Telephon 26122

UHRMACMtUlEIT

ArtonMulleif Eigene
4 , Reparatur -

Werkstätte

M ■ i Orthopädiemeister und Bandagist

Friedrich Maxeiner

S
- Wiesbaden , Ellenbogeng . 9, Tel. 25007

Spezialität : Maßarbeit u. deren Reparaturen

sw Art . z .Krankonpfl . - Gummiwar . , Krankenmöb .

SXX Lebe gesund ,

M kaufe im M
Reform - Kräuterhaus

Melker , Beinstraße T1

fc AI les für den Hausputz ! | |
fcSeifen - Böcheri

Rheinstraße 9 1 ^ 8

Zur Haus -Weinbereitung empfehlens
Kitzinger Reinzuchthefen

Gärröhren 20 Pf . , Korke , Spunde ,
Kristallzuck . 39 Pf . u .a .m . § Sh

§8 ; Victoria - Drogerie Qj - I- Qquu88
^ Rheinstraße 101 nlbll . OCyU ^
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Wirischafisleil

einen

in der
Elektro -

3

14

2 . 8. 38

Kursbericht
2 . 8. 38

Rhein - Main - Börse

140 .

1938
Verrechn .-Kurse . 111 .75 111 . 75

1. Ang . 1938

I . G. Farben -Bonds 120 .25

8 . 609
8i495

4■/, •/,
4■/, •/.
4' / .' /.

1934
1935
1936

4>/>' /.
4■/.*/<
4 */. •/,
4' /,7 <

3
1

. 107 .75
1111 .75

42 . 18
54 .67
12 .25

6 .887
136 .70

100 .75
151 . 50

96
*
50

5 . 706
61 .54
47 . 10
63 . 16
57 .09

1
6
1

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhot .

Ein Bericht von Metall , Dynamit , Staub und

Aktien . Von Peter Hilten

Harpener . . . .
Hoesch .....
Hotelbett .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
StoUberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag . . . .
Hind . Auffennann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .B rik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -B indg .
Schuckert & Co. .

er -
um

101 .63
152 .-
171 . 50

98 .—

5°/0Reichsanl . v . 27
5*/i °/oYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet . 13
41/«7oWiesb .St .v .28
41/? /»Pr .L .Pfbr . 19

101 .60
100 . 50
130 . 13

98
*
50

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .88
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .25

28 .25

„ 6
Gold 1

„ 2
„ 3

8, 9, 10
„ 11
„ 6,7
12, 13
„ 4-5
„ Li .

.-Kom .l
„ 5
6,7,8
„ 2
„ 9,10

1937 1115 .75 ' 115 .75
. — I 119 .75

Landwirtsch . u . verw . Berufe

Gütererzeugung .....

Handel aller Art . . . .

Handwerk und Gewerbe .
Geldinstitute ......
Nachlässe ........
Sonst . » . Branche unbekannt

Juli 1937
Koni . Sergi .

, , 10
„ 21

Kom . 20

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 111 . 151109 .47
Augsburg Nbg .M. | — .— 121 .—

Sleuerguischelne
103 .75

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . •
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

115 .50 115 . 50
142 — 141 .—

—.— 144
*
—

132 .— 131 .—
162 .50 162 —

—.— 187 -

218 .

140

137
*

141 .25

108 —̂
138 .50
111 .—
203 . 50
116 .50
107 .25
122 .25
139 —
122 .88
155 .75
200 .25
108 .75
165 . 50
126 . 50
130 .37

Juli Juni 1938
ftont . Sergi . Koni . Sergi .

Belgien . . . . . . 100 Belga
Dänemark . . . . 100 Kronen
England . . . . . . 1 £ Sterling
Frankreich . . . . . . . 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien . . . . . . . . . 100 Lire
Japan . . . . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Polen ........ 100 Zk * y
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 PEi
Spanien . . . . . . . . 100 PtS ;
Tschechoslowakei . 100 Kronen

12 1 12 1 4

47 .7 ..... 3
D . Kom . Sam . Anl .

do . ohne Ausl .

- - - ■ . I - des Reichswetter -

Wetterberichts . ; ; ^

Geld BrietGeld Brief
42 . 14
54 .62
12 .26

6 . 882
136 .81

13 . 11
0 .715
5 .709

61 . 59
47 . 10
63 . 16
57 . 12
— 6
8 . 60
2 .493

( Nachdruck verboten .)

Georg Bauer , genannt Agricola , der erste Bergbau¬
ingenieur der Welt , ein Deutscher , der vor fast 400 Jahren
lehrte , wie man die Schätze der Erde kunstgerecht abbaut intb
aus den geförderten Erzen das Metall gewinnt , raupte wahr¬
scheinlich nichts vom Tale Wadi - Meghara , von einem Ort
Sarb - el - Chad und Wadi - Nasch , wo 5000 Jahre vor unserer
Zeitrechnung König Snesru von Ägypten Kupfer bauen lieg .

Sehr wohl aber wußte er , welche Macht der Besitz von
Metallen den Fürsten und Völkern verlieb .

Würde dieser Agricola heute von seinen mit Blasbalgen
betriebenen „ Hochöfen " von Mannsgröße aufsehen und einen
300 Tonnen schweren Kupferkonverter der Anakondaminen
fauchen hören , würde er dann in den umgekehrten , in bte
Erde gestülpten Wolkenkratzer einer Kupfermine von Mon¬
tana einfahren und gar die etwa 500 Kilometer langen
Stollen befahren , dann aber in das fünfzigste Stockwerk
eines wirklichen Wolkenkratzers am Broadway 42 — des
Verwaltungsgebäudes eben jener Anakondaminen — hinam -
fahren und von den Vörsenskandalen um Kupfer , . von
Standard Oil . Morgan , Rockefeller und Vanderbilt Horen .
— er würde in die Knie sinken , lein Gesicht verbergen und
göttliche Mächte anfleben , wieder zu Erde werden zu dürfen ,
zu Erde ohne Metallgehalt , Öl und Kohle .

Vor den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts ,
vor Beginn des Elektrozeitalters und der zweiten Kupferzeit ,
war das Kupferschmelzen noch eine herzbrechende Angelegen¬
heit . Bei 1300 Grad Sitze gab das Erz das rote . Metall ab .
Es tropfte in einem kleinen Schachtofen in weihglühenden
Bächlein in die Tiefe , und wenn die Luftzufuhr nicht stimmte ,
wurde der Oien kalt . d . h . das flüssig gewordene Metall
wurde wieder starr , und bei 900 Grad „ fror " der Ofen ent

Guter Rebbehang am Mittelrhein .

Die Trauben am Mittelrhein gedeihen gut , und wo im Früh¬

jahr Frostschäden entstanden sind , sind diese durch die sehr schone

Entwicklung doch meist wieder ausgeglichen . Der B e h an g tJt
al la em ei n gut , und , was besonders erfreulich ' st, auch

aeiund denn es gelang bisher , die Schädlinge nut Erfolg ab -

iuwebren Die Bekämpiung des Sauerwurms , dessen Mottenslug

nur in einzelnen Lagen etwas stärker gewesen . ist , wurde ein¬

heitlich nach dem Anraten des Weinbauamts in Bacharach ttn

Die Kupferkatastrophe .
Die Erde wurde in der vergangenen Nacht , während

ste mit ihrer gewohnten Geschwindigkeit von annähernd
168 000 Stundenkilometern um die Sonne reiste , wahrend
einer einzigen Sekunde von einer rätselhaften , im Weltall
irrenden Kraft gestreift . Mit einem Schlag verwandelte sich
auf der ganzen Erde das Element „ Cu “

, Ordnungszahl 29 ,
Atomgewicht 63,57 , in rotes Wachs

Mit einem Wort : Alles Kupfer der Erde hatte auf¬
gehört Metall ) u Jein .

In einer einzigen Sekunde war unsere von Karl V . be¬
gründete Kultur zusammengebrochen . Jener merkwürdige
Versuch des englischen Hufschmiedesohns Faradoys . welcher
eine Kupferscheibe zwischen den Polen eines starken Magnets
drehen lieh und damit den Geist eines Werner von Siemens
befruchtete , der uns dann die Dynamo , die wichtigste
Maschine aller Zeiten schenkte , war bedeutungslos geworden .

Alle Verkehrsmittel der Erde mit Ausnahme der durch
Blutskraft bewegten standen still . Die elektrischen Lokomoti¬
ven standen mit ibren Zügen plötzlich im Dunkel . Die
kupfernen Feuerbüchsen der Dampflokomotiven waren in
gewaltigen Explosionen in Stücke geflogen . Die Ober¬
leitungen waren klatschend zwischen die Geleise gefallen ,
die Leitungen der Telegraphen lagen in roten Wachs¬
strähnen neben dem Bahndamm , bte Straßenbahnen standen
still , der Landverkehr stand still . . . „ ,

Alles elektrische Licht war ausgegangen , keine Glüh¬
lampe brannte mehr , kein Telephon war mehr zu ge¬
brauchen . Bte Kabel in der Erde und auf dem Meeresboden

und muhte abgebrochen werden .
Kurz vor jenen achziger Jahren entdeckte man in

Amerika die größten Kupfererzlager der Welt . Gold und
Silber hatten ihre männermordenden „ Rushs ' hinter sich ,
es begann der „ Boom " des Kupfers . Kupfer gibt es auf der
ganzen Welt . Dort mehr , dort weniger . Dieses Land hat viel ,
fast alles , jenes nur wenig , knapp soviel wie es braucht .

In Deutschland besteht seit A . D . 1199 . bte Mans -
feldische kupserschieferbauende Gewerkschaft . Die erste Dampf¬
maschine in deutschen Gauen stöhnte im Mansfeldischen , der
Hochschule vorbildlicher Bergbaukunst . In der Mitte zwischen
1199 . und der Dampfmaschine steht Agricola . ,

Außer Mansfeld war in Europa Rio Tmto ein Kupferort .
In England , in Swansea , standen Kupferschmelzen , sie

blühten durch die Jahrhunderte . Noch knapp vor einem
Menschenalter waren die amerikanischen Kufererze von
Amerika nach England verschifft worden , um in Swansea
eingeschmolzen zu werden . Die Schmelzer von Swansea
hielten sich für die eigentlichen Herren des Kupfers und
handelten in unglaublicher Engstirnigkeit wie jener bekannte
Müller , welcher bett Bauern für das Auswahlen des Brot¬
getreides allerhanb Abzüge machte und schließlich für
Zentner Korn nur noch X Zentner Mehl lieferte . „Die
Schmelzer von Swansea machten den Erzminen Abzüge über
Abzüge , sie zogen sogar für die Feuchtigkeit tm Elstern
einige Hunbertteile ab , — bis es bett amerikanischen Minen
zu dumm wurde , sie bauten Schmelzen und pfiffen auf die
beschränkten Swanfeaer . Swansea , die Kuvferstadt Englands ,
hatte nichts mehr zu sagen . r

Die manischen Rio - Tinko -Kupferminen sind seit . 3000
Jahren in Betrieb und find heute noch die wichtigsten
Europas . Die erste Nachricht über diese Minen stammt aus
dem elften Jahrhundert vor Christus , sie gebt aut den
Kupferhandel der Phönizier zurück . Ihnen folgten , die
Karthager , welche während einiger Jahrhunderte die Minen
ausbauten und ebenfalls Kupfer handelten . Rach der zweiten
vunischen Invasion und dem gänzlichen Zusammenbruch
Karthagos kamen die Römer . Rach dem Niedergang Romas
zogen die Goten in die Schächte und taten ihnen mehr
Schaden , als der Förderung gut war . Wieder wechselten die
Herren , und bie Minen kamen die Hände der Moros,, , bzw .
der Kalifen . Ferdinand und Isabella , die katholischen
Könige von Spanien , vertrieben die afrikanischen Eindring¬
linge und erklärten Rio Tinto zum Eigentum der Krone .

3 gebrechliche eichene Wasserräder , eine Leiter , ebenfalls
aus Eichenholz , Trümmer hölzerner Schachtverschalungen ,
eine Anzahl Bronzeringe , welche einstmals Kubel zu¬
sammenhielten . sind die einzigen tausendjährigen Reste der
alten Mine . Die Eifenwerkzeuge sind tn zwei Jahrtausen¬
den zu Rost verfallen . Eichenholz hat Eisen überdauert

Die Tiefe moderner Kupferminen ist recht verschieden .
Es gibt Vorkommen , die sich in zweitausend Meter Tiefe
noch nicht erschövfen . Man bedenkt bereits . mit Kummer ,
daß in noch größeren Tiefen die Förderseile nicht . mehr
stark genug sind , ihr eigenes Gewicht zu trogen . . . — indes ,
es soll hier nicht so sehr von technischen Dingen gesprochen
werden , als vielmehr vom Ringen amerikanischer Truste
um den Besitz der reichsten Minen . Die Geschichte dieses von
beispielloser Skrupellosigkeit strotzenden Milliardenkamvies
führt in die Schächte der Hölle von United Verde , in einige
Hochhäuser am Broadway und Wallstreet, . führt mitten in
das Ringen gewalttätiger Trusts , welche ihre Macht , nicht
der Allgemeinheit , nicht den wirtschaftlicheren Gewinnen
zu Gunsten aller , sondern nur zu Gunsten einiger Riesen¬
betrüger ausnützen . Es wird von verunglückten Monopol -

bestrebungen berichtet . Millionen krachen nieder zu Staub ,
überm Tale von Vingham bersten die Dynamitladungen und
senden Stein - und Metallstaubwolken auf trostlose .Well¬
blechbütten , Minenbrände , die jahrzehntelang bekämpft
werden , Luftdurchbrüche , welche Erdbeben verursachen , —

alles um Kupfer ! . . or
Kupfer , — ein Metall , so alt , und in seinen An¬

wendungen so zeithoch ! . . . _r , M
3m stolzesten Eoldring . tn der kostbarsten Brosche , tn

jedem Schmuck — nicht nur im Tand aus 50 - Psenntg -
Waren — ist Kupfer enthalten . Die turbinengetriebenen
Generatoren der mächtigen Elektrizitätswerke sind ohne
Kupfer nicht wirtschaftlich denkbar . Die Nerven der Welt
sind aus Kupfer .

Nehmen rotr an , es hatte sich folgende unermeßliche
Katastrophe ereignet :
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Berlin , 3 . Slug . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien erneut

schwächer , Renten sehr ruhig . Da es auch heute entgegen
vorbörslich gehegten Erwartungen , an jeglicher Kauflust des

Publikums fehlte , und auch der berufsmäßige Handel , der am

Schluß der gestrigen Börse einige Deckungen vorgenommen hatte ,
keine Initiative entfaltete , bröckelten die Kurse bei weiter un¬

erheblichem Angebot erneut ab . Mit auffälligeren Abschwächungen

sind Holzmann ( minus 3/ ») , Deutsche Erdöl ( minus 3) , Kasi -

Ehcmie , Schubert u . Salzer , sowie Metallgeselhchast ( ie minus

2 % ) und AG für Verkehr ( minus 2 % ) . Am Montanmarkt

mäßigten sich Buderus um 1 % , Rheinstahl und Mannesmann

IX bzw . 1 % % ■ Von chemischen Werten gaben Farben

ersten halben Stunde um zirka IX % auf 148X nach , von

werten büßten u . a . HEW ., Schles . Eas ie 1 % , Akkumulatoren und

Lieferungen je IX % ein . Ferner sind von Maschmenbauwerten

Deutsche Waffen mit minus 2X , von Slutoaktien BMW . mit minus

IX und von Verkehrswerten Allg . Lokal u . Kraft mit minus IX / »

hervorzuheben . Am Rentenmarkt blieb es weiter ruhig . Nachfrage

zeigte sich nur für Reichsaltbesitz , die einen Aniangsgewinn von

17X Ps , später aber nicht voll behaupten konnten und sich auf

130X stellten . Die Eemeindeumschuldungsanleihe ermäßigte sich

weiter um 5 Pf . auf 94,55 . Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,22 X -
Dollar 2,49 % , Franken 6,86 .

Frankfurt a . M „ 3 . Slug . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Aktien schwach . Am Aktienmarkt verstärkte sich das Angebot ,
während gleichermaßen die Ausnahmebereitschaft noch geringer
wurde Das vorliegende Angebot wurde teilweise durch Limite

einigermaßen ausgeglichen . Bei etwas größeren Umsätzen ergaben

sich durchschnittliche Verluste von 1 bis 2 % , eine Reihe von

Papieren gingen bis m 4 % zurück . Deutsche Erdöl , Metallgesell¬
schaft , AE . für Verkehrswesen , Buderus zahlten zu diesen . Auch

Farben um 1 % % rückläufig auf 148 , andererseits Lemberg gut

behauptet mit 124 % ( 124 % ) . Der Rentenmarkt konnte sich bester

behaupten , die Umsätzen waren aber gering
Etwas erholt Reichs -

altbesitz mit 130,30 ( 130 ) und Reichsbahn -VA . mit 122 % ( 122 % ) .

Sonst zeigten die festverzinslichen Werte kaum Veränderungen bei

geringen Umsätzen . Tagesgeld 2 % % .

Reichsbank - Ausweis Ende Juli .

Der Ausweis der Reichsbank vom 30 . Juli zeigt ein An¬
steigen der gesamten Kapitalanlage der Bank in
der letzten Juliwoche um 751,8 Mill , auf 7151,9 Mill . RM . Diese
Zunahme ist als durchaus normal anzusprechen . Wenn sie im Ver -

gleich mit den bisherigen Monaten d . I . — im Durchschnitt ge -

sehen — niedriger liegt , so ist zu berücksichtigen , daß die zum
Halbjahresultimo jeweils größere Beanspruchung tn diesem Juli

nicht sehr stark abgedeckt war und die Entlastung etwas zögernd
bis auf 69,5 % am Stichtag der dritten Juliwoche gekommen ist .
Die höhere Beanspruchung im Vergleich zum Vorjahr durfte zum
Teil darin begründet sein , daß mit dem Monatsschluß auch der

Wochenschluß zusammcnfiel . Im einzelnen haben sich in der

Kapitalanlage die Bestände an Handelswechseln und -schecks um

721,3 Mill auf 6246,9 Mill . RM ., an Lombardforderungen um

14,0 Mill auf 48,5 Mill . RM ., an deckungsfähigen Wertpapieren
um 0,3 Mill , auf 548,8 Mill . RM . und an Reichsschatzwechseln um

16,2 auf 17,3 Mill . RM . erhöht . Die Bestände an sonstigen Wert¬

papieren stellen sich bei einer geringfügigen Abnahme auf 298,3
Mill RM Die weitere geringe Zunahme der sonstigen Aktiva um

1,3 auf 1149,1 Mill . RM . beruht auch in der Berichtswoche aus der

Inanspruchnahme des Betriebskredites des Reiches , dem Ruckfluß
von Rentenbankscheinen und der Erhöhung der Postjcheckguthaben .
An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen sind in der

letzten Juliwoche 690,1 Mill . RM . in den Verkehr abgeflossen , und

zwar hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten um 676,5 auf 6649,6
Mist RM , derjenige an Rentendankscheliien um 13,6 auf 389,7

Mill RM . erhöht . Der Umlauf an Scheidemünzen nahm um 80,o

auf 166,57 Mill . RM . zu . Insgesamt betragt der Zahlungsnnttel -

umlauf am Stichtag 8705 Mill . RM . gegen 7934 Mill RM tn

der Vorwoche , 8466 Mill , am Vormonatsschluß und 7107 Mill . RM .

Ende Juli vorigen Jahres . Die Eiroguthaben ermäßigten sich zum

Monatsschluß um 12,3 auf 919,8 Mill RM . Die Vermlnderung

ist , wie am Ultimo üblich , auf bte .Bewegung der öffentlichen

Guthaben zurückzuführen , während die privaten Konten eine

Kleinigkeit zugenommen haben . Die Bestände an . Gold und

deckungsfähigen Devisen sind um 0,2 auf 76,0

gegangen , und zwar stellen sich die Goldbestände auf 70,8 Mill .

RM ., diejenigen an deckungsfahigen Devisen auf 5,2 Mill . RM .

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

Nehmen wir an , biefe schreckliche Katastrophe hätte sich
ereignet : welch einen Notschrei mürben bie etwa eintausenb -
siebenhunbertunbfiinfzehn Millionen Erdbewohner ihren
Göttern entgegenschleubern ! Wir ftünben wieder da , wo wir
vor fünfzig Jahren , bei Anbruch des Elektrozeitalters ge¬
standen haben . In vielen anderen Dingen , in Einzelheiten
fänden wir uns um Jahrhunderte zurückgeworfen .

Es gibt drei Möglichkeiten Kraft von Ort zu Ort zu
übertragen .

Zunächst durch Treibriemen , Riemenscheiben und
Wellen ( Achsen ) , sodann durch Flüssigkeits - oder Gasdruck
in Form von Druckwasser oder Preßluft in Rohrleitungen
und zuletzt durch elektrische Energie in Drahtleitungen aus
Kupfer .

Kann man sich Treibriemen von Kilometerlängen vor¬
stellen ? Oder Rohrleitungen , welche genügend wirtschaflich ,
biegsam und dicht sind um z. B . eine Straßenbahn so einfach
wie durch Kontaktstange ( Bügel ) und Oberleitung zu

speisen : Rohrleitungen , welche auf einige hundert Kilometer
die Kraft von etlichen tausend Pferdestärken übertragen ?

Unmöglich !
Seine günstigen elektrischen Eigenschaften haben das

Kupfer zum wichtigsten Energieleiter gemacht .
( Fortsetzung folgt .)

Im Jnsolvenzenstand der Provinz Hessen -Nassau ist im Monat

Juli rein zahlenmäßig keine Veränderung erfolgt . Es sind ins¬

gesamt 13 Firmen und Einzelpersonen . in Zahlungsschw -erigre - ten

geraten . Im Vormonat waren es gleichfalls 13 und im Monat

Mai 4 Das Konkursverfahren muhte in 12 Fallen eröffnet werden .

( Juni
'
gleichfalls 12 und Mai 3) Die Einleitung des Vergleichs¬

verfahrens erfolgte in 1 Falle . ( Sunt 1 und Mai l ) . 1 Verfahre

mußte wegen Mangels an Masse eingestellt werden .

Auf die verschiedenen Erwerbszweize verteilen sich bte tm

Juli in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen und Einzel¬

personen wie folgt :

letzten Julidrittel , mit einer Kupferkalk -Arsenat -Schmierseif enlösung
durchgeführt .

Unter Berücksichtigung der augenblicklichen Stille am Wein¬
markt verläuft das freihändige Weingeschäft im ganzen
ziö rieben st eilend . Es besteht immer Nachfrage , die auch
zu Abschlüssen führt . 1935er , 1936er und 1937et sind begehrt und
werden gekauft . Die beiden ersteren Jahrgänge sind bis auf
geringe Restposten ausverkauft , während für die schönen 1937er
beim Einkauf aus erster Hand durchweg für die 1000 Liter etwa
1000 RM . geboten und auch angelegt werden .

* Beimischung von Maisbackmehl zum Weizenmehl . Rach
einer Mitteilung der HV . der Deutschen Getreide - und Futter¬
mittelwirtschaft entbehren die Gerüchte , nach denen mit Wirkung
vorn 16 . August 1938 die Beimischung von Maisbackmehl in Fort¬
fall kommt und somit ab 16 . August Weizenmehl ohne jede Bei¬
mischung in den Verkehr gelangt , jeglicher Grundlage . Die HV .
weist noch einmal ausdrücklich auf die für das Eetreidewirtschasts -

jahr 1938/39 grundlegende Anordnung vom 1. Juli 1938 . Ab¬

schnitt n , Ziffer 6, hin . Danach dürfen alle Mühlen , die Mahl¬
erzeugnisse aus Weizen Herstellen , diese Erzeugnisse nur mit einer
Beimischung von 7 % Maisbackmehl in den Verkehr bringen .
Die Verpflichtung zur Beimischung von Maisbachmehl bleibt daher
auch nach dem 16 . August unverändert bestehen .

Von den heutigen Börsen .

Witterungsaussichten bis Donnerstagabend :

Meist heiter , später örtlich - EewitterstSrungen , warm und schwül ,
schwache Winde .

Wasserstand des Rheins am 3 . Slug . 1938 . Biebrich : Pegel

1,85 gegen 1,83 m gestern : Mainz : 1,10 gegen 1,17 m gestern :

Bingen : 2,13 gegen 2,18 X gestern ; Kaub : 2,35 gegen 2,48 m

gestern ; Köln : 2,04 gegen 2,14 m gestern ; Kehl : 3,02 gegen
3,10 m gestern .

waren nutzlos geworben , kein Kraftwagen , kein Flugzeug ,
kein Motorboot bewegte sich mehr . Die Drähte der Sende -
unb Empfangsantennen lagen wie rote Wolleschnüre auf
bem Boden ober auf den Dächern . Dynamos unb Elektro¬
motoren stauben kalt . Kupferdächer von Häusern und
Türmen rutschten in roten Wachsschichten in die Tiefe ,
hölzerne Schiffe verloren unter Wasser ihren Kuvferblech -
beschlag . die Kuvfernägel , welche Spanien und Decks zu -
sammenbielten , ließen nach , die Fahrzeuge lösten sich buch¬
stäblich in Stücke auf . auf den Dampfern ereigneten sich
wütende Explosionen , wächserne Türdrücker fielen ab , un¬
zählige Nützlichkeiten von ben Siebepfannen der Brauereien
bis zum elektrischen Bügeleisen batten aufgehört zu bienen .
Kupfergeschirre und Denkmäler waren vernichtet , und was
das Schlimmste war : alle Städte . Dörfer und Weiler waren
von ber übrigen Welt abgeschnitten , bie Nerven ber Welt
— tot !
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115 .75
162 .50
101 —

101 .60
100 . 50
130 —

98 5̂0
100 —
100 .—
100 ^ -
100 .—
100 .—
100 . 37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .88
1 Ol .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
138 .25

28 .25
120 .37

42 . 10
54 . 57
12 .22

6 . 873
136 .42

13 .09
0 . 712
5 . 694

61 .42
47 . 00
63 .01
56 .97

8
*
591

2 .491

1. 8. 38

155 . 50
108 . 63
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Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen )
1. Aug . 1938 2. Aug . 1938

1. 8. 38 2. 8. 38

_ _ 112 .75
126 .50 124 .75

_ _
109 .50 — .—
150 .50 149 .75
112 . 50 ----.---
132 .- 128 50
216 .50 212 .—
154 .— 154 .—
118 — 118 .50
134 .— 132 .—

.— ——V——
150 .25 149 .50
129 .— 127 .—
217 — 217 —

—.— —.—

143 .50 140
*
50

144 .—

250 .— 250 .-
123 .- 124 —
164 .— 161 50
126 — 126 .—

91 .— 90 .50
88 .- 87 .—

106 .13 104 .75
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118 - 118 —

1 - --------
184 .63 184 . 13
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